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Wirbelſturm⸗Unheil. 
Im füdlichen Illinois. — Sonſtige Sturm⸗ 

VNachrichten. 

St. Louis, 8. Febr. Es trifft hier 
die Meldung von einem verheerenden 
Wirbelſturm ein, welcher in nächſter 
Nähe von Collinsville, Ill. (etwa 14 
Meilen öſtlich von St. Louis an der 
Vandalia-Bahn) herrſchte. Mehrere 
Häuſer wurden zerſtört und eine An— 
zahl Perſonen iſt verletzt. 

Omaha, Nebr., 8. Febr. Ein 
Sturm, welcher faſt die Größe eines 
„Blizzard“ erreichte, ging während Der 
Nacht über Nebraska dahin und wü— 
thet noch immer. Der Straßenbahn- 
Verkehr dahier leidet ſchwer. 

Minneapolis, 8. Febraur. Unſere 
Stabt ift gegenwärtig bon Dem 
ichlimmfien Sturm diejes Winters 
heimgefucht. Kurz vor Mitternacht be- 
gann ein leichter Schneefall, begleitet 
bon ftartem Wind und bedeutendem 
Fallen der Temperatur. Bei Tages- 
anbrudh war der Schnee in manchen 
Stellen zu hoben Haufen zufammenges 
meht, während an anderen Stellen der 
Mind Alles glattgefegt hatte. 

Denver, Col., 8. Febr. Auf den 
nächtlichen Schneefturm ift faltes, aber 
klares Wetter gefolgt. Die Tempera= 
tur in Colorado fehmantte heute zwi⸗ 
chen Null und zehn Grad unter Null. 
Viele Züge aus dem Often erlitten 
durch den Schneefturm Verfpätung. 

Wichita, Kans., 8. Febr. Der jtärtite 
Schneefall der ganzen Gaifon ftellte 
fich hier ein, und auf den meilten Bah- 
nen haben die Züge bedeutende Ber: 
Tpätung. 

Indianapolis, 8. Febr. Ein jchredli- 
cher Windfturm ging über das mejtliche 
Indiana und das Hftliche Jlinois da- 
bin, und zeitweilig lagen die Telegra= 
phenlinien der Weftern Union vollitän- 
dig nieder, desgleichen die Drähte der 
„Postal Telegrapd Co.” über Ed— 
mward3port hinaus und im ſüdlichen 
Iheil Indiana2. 

Telephon-Botjchaften von der meit- 
lichen Grenze Indianas und von |lli- 
noifer - Pläben bejagen, daß das 
Sturm = Unheil in der Gegend von 
Collinsville, $U., noch größer war, als 
man zuerit vermuthet hatte, und nörd= 
lih von Eollinsville vermuthlich auch 
Menfchen umgefommen find. EinYaus 
in Collinsville fol eine ganze Strede 
meit fortgemeht und dann zertrümmert 
worden fein. 

Marquette, Mich. 8. Febr. Ein 
ftarfer, naffer Schneefall hat hier den 
Straßenbahn-Verfehr vollitändig in’s 
Stoden gebradt, zum erjten Mal in 
diejer Saijon. 

Sefferfon City, Mo., 8. Febr. Der 
MWind- und Regenjturm dahier war ei- 
ner der ärgiten, welche jemals zu ver= 
zeichnen waren, und e3 folgte ein Fal- 
len der Temperatur um 32 Grad und 
ein gewaltigerSchneefturm. Der 65jäh- 
tige Anton Heifter wurde lediglich 
duch des Windes Macht von Seiner 
Ihüre aus auf einen fteinernen Bür- 
gerjteiq geichleudert und getödtet. 

St. Louis, 8. Febr. Nach den Ieh- 
ten Nachrichten aus Collinzville, XU., 
wurden 9 Verjonen in der unmittel- 
baren Nahbarfchaft jenes Ortes Dur 
den Mirbeljturm verlegt, darunter 
mehrere tödtlich, und e& wurde großer 
Eigenthumsſchaden verurſacht. Eine 
Gruppe von drei ſchönen Wohnhäu— 
ſern auf einem Hügel wurde ganz in 
Splitter zermalmt. Die Grubenarbei— 
ter, welche im Vorortsgebiet von Col— 
linsville wohnen, verloren das Meiſte. 

Das erſte zerſtörte Haus war das— 
jenige von Frank Kobart, ſüdlich von 
Collinsville. Kobart ſowie ſein Sohn 
und ſeine Tochter wurden unter den 
Trümmern begraben und erſt nach ge— 
raumer Zeit blutend hervorge⸗ogen. 

Auf dem alten Fleck. 
Die Wirren im Blaugras-Staat. 

Frankfort, Ky. 8. Feb. Noch im— 
mer bat der republikaniſcheGouverneur 
Taylor das Ablommen zmijchen den 
republifanifcehen und Ddemofratijchen 
Vertretern nicht unterzeichnet, und er 
äußerte heute Vormittag kurz, er wilfe 
noch nicht, wa3 er thun werde! 

Hrankfort, Ky., 8. Febr. Zum erjten 
Mal feit längerer Zeit fanden ich heute 
wieder demofratijche Mitglieder der 
Staatälegislatur hier ein und zeigten 
fi öffentlich. ES war ihnen Sicherheit 
vor®erhaftung garantirt worden, wenn 
fie einfach hierher fämen, um fih an 
der Leichenfeier für Goebel zu betheili- 
gen. Diefe Leichenfeier gine unter 
großartiger Betheiligung, namentlich 
aus dem Weiten des Staates vor fi). 

Cincinnati, 8. Febr. Der Er-Gou- 
berneur Bradley und der Anwalt 
Madan von Eopington erfchienen vor 
dem Bundes = Appellrichter Taft ala 
Anwälte des republifanijchen Gouver- 
neurs Taylor von Kentudy, und bean 
tragten einen Einhaltsbefehl gegen den 
demofratifchen Kentudyer Gouverneur 
Bedham u. X. Die Angelegenheit foll 
am nädjten Montagnachmittag im 
Bunbdes-Appellgeriht zur Verhand— 
lung kommen. 

Bahnunglüd. 

MWilliamsport, PBa., 8. Fehr. Bei 
einem Zufammenftoß zieier Schnell- 
züge auf der Beech Creef-Abtheilung 
der New Morker Zentralbahn wurden 
drei Angeftellte getödtet, und drei An- 
dere jchmer verlegt. Beide Lotomo- 
tiven und 37 Wagaon® wurden zer⸗ 
trümmert. Mißverſtändniß von Be⸗ 
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„Bis hierher und nidt weiter“. 


| Bullers Armee rüct wieder vor und befetzt 


einen Fleinen Bügel. — Aber die Boeren 
"” halten fie in Schad.— Derlufte'der Briten 

etwa 250 Mann! -— Dordringen im’ Kap: 

land. — Was ijt zwifchen Dienftag und 
heute paffırt? 

London, 8. Feb. General Buller 
bat dem britifchen Krieggamt telegra= 
phirt, daß die „annähernden“ britischen 
Berlufte in dem neuerlichen Kamı f am 
Zugela bis Dienftag Mittag (meiter 
gehen die Berichte nicht, oder e& werden 
menigftens feine weitergehenden ver— 
öffentlicht) 2 getödtete und 15 vermun- 
dete Offiziere und 216 getödtete und 
beriwundete Unteroffiziere und Gemei- 
ne betrugen, zufammen aljo 233 
Mann. Ein nichteoffizieller britifcher 
Beriht aus Spearmans Camp fpricht 
bon etwa 250 Todten und VBermwunbde- 
ten und fügt hinzu, biefe Verlufte feien 
„im Verhältniß zu der Wichtigfeit der 
foeben zum Wbichluß gelangten Beme- 
gung unbedeutend“; er theilt jedoch zu= 
gleih mit, daß das meitere britifche 
Vorrücken vorerft durch das Teuer der 
Boeren vom Spion =» Kop und vom 
Doorm-Kloof her zum Einhalt ge= 
bracht fei. 

Alles, was bie Briten erreicht haben, 
ift die Befegung einer Kleinen Anhöde, 
des Kranz-Kloof, nördlich vom Tuge— 
la. Sie hatten dieſelbe wenigſtens 
noch am DienſtagMittag oder Dienſtag 
Abend inne; wie es gegenwärtig ſteht, 
weiß man nicht. Die britiſche Zenſur 


ändert wieder viele Telegramme, ſogar— 


hinſichtlich des Datums! 

Die bisherigen Meldungen laſſen 
aber erkennen, daß Buller bei ſeinem 
dritten Verſuch, Ladyſmith Entſatz zu 
bringen, vorläufig feſtſitzt und trotz der 
Beſetzung eines Hügels jetzt einer Boe— 
ren-Armee gegenüber ſteht, die von 
zwei hohen Hügeln her ſein Vordringen 
hemmt. Während man hier eines— 
theils ſich damit tröſtet, daß die briti— 
ſchen Streitkräfte immerhin an Einem 
Punkt nördlich vom Tugela-Fluß ge— 
faßt hätten, befürchten Viele, daß 
Buller dieſen „Weg nach Ladyſmith“ 
ebenſo ſchwierig finden werde, wie die 
beiden früheren! 

Was die, von den Boeren berichtete 
Zurückſchlagung der Briten über den 
Fluß an einer Stelle anbelangt, ſo ſa— 
gen die Briten, dieſer Angriff ſei nur 
ein Scheinmanöver geweſen, um die 
obige Bewegung an der Molen-Trift 
ausführen zu können, und dieſes Ma— 
növer ſei auch gelungen, und die Boe— 
ren an der Molen-Trift ſeien über— 
raſcht geweſen. Indeß kann nicht in 
Abrede geſtellt werden, daß den Briten 
jetzt auch an letzterer Stelle der Weg 
verſperrt iſt, — und ob ſie die beſetzte 
Anhöhe noch jetzt inne haben, muß da— 
hingeſtellt bleiben. Das Zurückhalten 
britiſcher Nachrichten erweckt neues 
Mißtrauen. 

Bereits am Dienſtag verſuchten die 
Boeren, dieſe Höhe wieder zu erobern, 
und nahmen fie auch zeitweilig. Gen. 
Lpttleton aber drängte fie, nachdem er 
Verſtärkungen erlangt hatte,‘ wieder 
zurüd. 

Doeren = Hauptlager, Ladyſmith, 
Dienitag, 6. Febr. Weitere Berichte 
über den gejtrigen Kampf am oberen 
Zugela ergeben, daß die Briten an der 
Pont-Trift jchmwere Verlufte erlitten, 
indeß an der Molin-TIrift-Seite eine 
wichtige Bofition auf einer Eleinen An- 
höbe befeßten. 4 Boeren fielen. Augen- 
bliflich befinden fich Die Briten noch im 
Bejit diefer Anhöhe, aber ihre großen 
Geihüße haben aufgehört, zu feuern. 

Berlin, 8. Febr. Die Direktoren 
der deutichen Dftafrifa-Dampferlinie 
haben eine Erflärung erlaffen, melche 
bejaat, daß fte die jtrengfte Neutralität 
nicht nur binfichtlich der Beförderung 
bon Gütern, fondern auch von Baffa= 
gieren beobachten werden. Man hält 
die für eine Benadrichtiaung Solcher, 
welche nad Sübdafrifa geben wollen, 
daß Niemand, meldher offen erklärt, 
daß er ich einer der friegführenden 
Parteien hafelbit anfchließen molle, 
auf den Dampfern diejfer Gefelichaft 
befördert werben Tann. 

Eine neue Straße in der württem- 
bergifchen Hauptitadbt Heilbronn ift 
„Boerenftraße“ getauft morden. 

London, 8. Febr. Man Ichäkt, dak 
etwa 24,000 Mann be3 Buller’schen 
SHeeres unmittelbar an den neueften 
Kämpfen betbeiligt find, mit 9 Schwa= 
dronen Kavallerie und jehr ftarfer Ar- 
tillerie-Macht verfchiedener Gattungen, 
darunter allein 24 Flotten-Gejchüte. 
Ungefähr 8000 Mann und eine Anzahl 
Geihüge find zur Dedung der Ver— 
bindung zurüdgelaffen worden, ımnd 
außerdem haben verjchiedene Abthei- 
lungen die Kranken zu bewachen. Jou— 
bert's Streitmacht wird von Manchen 
auf nur 14,000 bis 15,000 Mann ge— 
ſchätzt, während Andere von etwa 30,⸗ 
oder gar 35,000 Mann ſprechen; ſicher 
iſt, daß er bedeutend weniger Geſchütze 
hat, als die Briten. 

Die britiſche Streitmacht von Lord 
Roberts beträgt rund 30,000 Mann. 

Im Kapland ſcheint zur Zeit eben⸗ 
falls eine Vorwärts-Bewegung im 
Gange zu ſein, und Mac Donald be— 
drohl die Flanke der Boeren zu Ma— 
gersfontein. Die Briten erwarten, die 
Boeren zu Colesberg überwältigen zu 
können. 

Man glaubt, daß Lord Roberts 
jetzt ein gleichzeitiges Vorrücken gegen 
die Boeren an allen Punkten plane. 

Die beiden britiſchen Offiziere, 
welche bei den jüngſten Kämpfen am 
Tugela fielen, ind Major Smyth und 


Chicago, Donnerſtag, den 8. Februar 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


ten unter General Macdonald behtiupe 
ten ihre Stellung an der Koedocäberg- 
Trift, und haben bis jegt erſt zwei 
Mann verloren. Das 9. Lanzenreiter- 
Regiment machte mehrere Verfuche, die 
Boeren in einen Kampf zu verwideln, 
hatte aber feinen Erfolg damit; Die 
Briten halten‘ den höchiten Theil der 
Anhöhe bejeßt, die Boeren den niebrig- 
ften, — ba jedoch diefe Anhöhe Einen 
fteilen Abhang nach Süden zu hat, jo 
it e&& unmöglich, Artillerie hinauf zu 
bringen. Qag für Tag dauert Das ge- 
möhnliche Bombardiren fort. Die 
britiichen Vorpojten berichten, daß bie 
Boeren Vorrüdungs-Schanzen in der 
offenen Ebene vor der Trift von 
Magersfontein anlegen, bermuthlic,, 
um die britifche Kavallerie und Artil- 
lerie zu verhindern, ihnen zu nahe zu 
fommen. 

Rensberg, Kapland, 8. Febr. Die 
Briten bombardirten heute Vormittag 
die Boeren-Pofttion djtlih von Slin- 
gerfontein, rejp. gegenüber Slinger- 
fontein, forte mejtlich vom Gipfel des 
Hügels zu Colesto mit Lypbit. 

Die Boeren halten eine Pojfition 
mitten zmwijchen Rensberg und Eole3- 
berg bejegt. Sie bombardirten gejtern 
PVorter’3 Hl, thaten aber feinen 
Schaden. 

(Das Datum obiger Depejche, mie 
noch mehrerer anderer, ift mahrjchein- 
lih vom britifchen Zenjor etwas bor=- 
gerüdt morden.) 

London, 8. Febr. Einer neuerlichen 
britifchen Depeche aus Spearman’3 
Camp zufolge behauptet General Bul- 
ler noch immer feine Stellung (d. h. den 
am Dienjtag bejeten hohen Hügel 
nördlich vom QTugela). 

Deutidher Reihstag. 
Die $lottenvorlazge. — Wieder eine Sittlicdy: 
feits: Debatte. 


Berlin, 8. Febr. Der Reichstag fehte 
gejtern die Erörterung der Vorlage zur 
Belfäampfung der Unfittlichfeit („lex 
Heinge“) fort, und manche Abgeordnete 
gefielen fi) darin, fich in prüder Ent» 
rüftung über die ganze moderne Xite- 
ratur und Kunft zu ergehen. Alba. 
Roeren von der Zentrumgpartei brü— 
ftete ich damit, eine Razzia auf eine 
Anzahl Kunftgallerien gemacht und die 
Verbannung einer Anzahl „anflößiger“ 
Bilder und Skizzen von berühmten 
Künfjtlern herbeigeführt zu haben; eine 
Anzahl von Photographien derartiger 
Bilder ließ er fogar unter den Mit» 
gliedern des Haufes herumgehen und 
erklärte, dies jeien nur einige Proben 
ber entjeglichen Abneigung gegen Be= 
Heidungsftüde, mie fie in Kunftläden 
oifen zur Schau getragen werde. 

US der Rebnier gegen die Behörden 
losdonnerte, melche „einer fo berüch- 
tigten Perfon, wie die Prinzefjin Chi- 
may-Caraman, geltatteten, jich in Ber- 
lin zur Schau zu ftellen,“ unterbrach 
ihn der Deutjchfreifinnige Träger und 
fonftatirte, daß der Chimay-Caraman 
im Gegentheil von der Volizei verboten 
worden fei, Vorftellungen in Berlin zu 
geben. 

Das Haus nahm fchliehlih ein 
Amendement an, welches auch die Aus 
ftelung von Bildern und Photogra= 
pbien, Die, obgleich nicht geradezu un 
fittlich, Doch geeignet feien, Da3 mo= 
talifjhe Gefühl der Bevölkerung zu 
verlegen, für jtrafbar erklärt. 

Iroß des Widerfpruch® des Regies 
rungsvertreters Dr. Nieberding 
(Staatsſekretärs des Reichs-Juſtizam— 
tes) nahm das Haus auch die in der 
Kommiſſion eingefügte Beſtimmung 
an, welche die Arbeitgeber oder deren 
Vertreter, die unter Mißbrauch des 
Arbeits- und Dienſtverhältniſſes ihre 
Arbeiterinnen zur Duldung oder Ver— 
übung unſittlicher Handlungen beſtim— 
men, mit Strafen bedroht. Dr. Nie— 
berding wies auf die Gefahr hin, daß 
der Paragraph zu Denunziationen und 
Erpreſſungen benutzt werden könnte. 
Allgemein glaubt man, daß die Vor— 
lage ſcheitern werde, wenn dieſer Pa— 
ragraph in der dritten Leſung nicht 
wieder geſtrichen wird. 

Heute kommt es zur erſten Leſung 
der Flottenvergrößerungs-Vorlage! 

Dr. Schädler wird (an Stelle des 
todtkranken Dr. Lieber) der Haupt— 
redner des Zentrums über die Flotten— 
vorlage ſein, welcher Wechſel für die 
Regierung gar nicht angenehm zu ſein 
ſcheint. Baſſermann wird die National— 
liberalen, Graf v. Arnim die Frei— 
konſervatiben (Reichspartei), Graf zu 
Stolberg die Konſervativen, Frohme 
die Sozialdemokraten, und Eugen 
Richter die Freiſinnige Volkspartei ver— 


| treten. 


Man glaubt noch immer, daß die 
Vorlage mit einer Kleinen Mehrheit 
durchgehen wird, au) wenn nicht alle 
Zentrums = Abgeordneten für fie jtim- 
men. 

Die Sozialdemofraten haben neuer- 
dings in Berlin allein 13 VBerfamm- 
lungen zur Agitation gegen dieje Bor: 
lage abaehalten. 

Die Wahlprüfungs.tommiffion des 
Reichstags hat die Wahl des, zu feiner 
Fraktion gehörigen Lanbwirthes Har- 
riehaufen (11. Hannoper’fher Wahl- 
freis für ungiltig erklärt. ; 

Berlin, 8. Febr. Admiral Tirpih, 
der Gtaatsjefretär bes Reichamarine- 
Amtes, brachte Die ylottenvorlage ein 
und begründete fie unter Hinweis auf 
bag, was er jhon vor zwei Jahren zu= 
gunſten einer weiteren Verftärfung der 
Flotte gefagt. 

Dampfernahridten. 
Mbgegangen. 
New York: LaChampagne nı 
— co: Auftralia = 


Votobeme: Wnericon Maru nad Gar Granciten. 


pre. 
molulu; Guracao . 
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Das nächſte Bundesſchießen. 


Dresden, 8. Febr. Der Ausſchuß 
für das nächſte große internationale 
Schützenfeſt, welches hier ſtattfinden 
ſoll, hat eine Einladung an die Schü— 
tzen der Ver. Staaten, Oeſterreichs und 
der Schweiz zur aktiven Theilnahme 
am Bundesſchießen eröffnet. Den 
Schützenbrüdern, ſammt den etwaigen 
„Schützenſchweſtern,“ wird ein enthu— 
ſiaſtiſcher Empfang ſeitens der Dres— 
dener zugeſichert. 
Mag am Leben bleiben. 


Berlin, 8. Febr. Die verarmte 
Sprachlehrerin Marianne Winnecke von 
New NPYort, welche ſich nach einem 
Streit mit ihrem Bräutigam eine Ku— 
gel durch die Bruſt geſchoſſen hatte, be— 
findet ſich noch am Leben und hat ſo— 
gar Ausſicht, zu geneſen. Sie liegt im 
Be Krantenhaus „Am Urban”. 

an.“ 


Bicle Typhusftrante. 


Stuttgart, 8. Febr. ! Die Typhus- 
Epidemie zu Göppingen in Württem- 
berg, über deren Ausbruch in der Lan— 
berer’schen Privat-$rrenanjtalt vor 
einigen Iagen berichtet wurte, hat 
bedenkliche Dimenfionen. angenommen. 
Die Sanitätsbehörde hat jeitdem in 
Göppingen mehr al& hundert Tnphus- 
fälle fonitatirt. 

Die Berjöhnungs:Donferen;. 


Wien, 8. Febr. rn ber Verjtändi- 
gungsfonferenz zwilchen Vertretern der 
politifchen Parteien (mit Ausnahme der 
Schönerianer), die hier eröffnet murde, 
führte PBremierminifter Dr. von Stoer= 
ber den Borfig. Seine Eröffnungs— 
rede war jahlih und ftaatsmännijch. 
Die Tjcehechen verhielten fich fühl. 


Tihchifhe Brutalität. 


Prag, 8. Febr. Zu Gablonz in Böh- 
men murde der Sohn: des dortigen 
deutſchen Bürgermeiſters von Tichechen 
überfallen und durch Meflerjtiche 
ſchwer verletzt. 

Dampferuagachrichten. 
Aungekommen. 


New Vork: Peninſular von Liſſabon. 

Vancouver, B. C.: Empreß of China von den aſia— 
tiſchen Häfen. 

New Voört: Taurie von Liverpool; Chicago City 
von Swanſea. 

Rew Vortk: Fürft Bismard von Genua u. j. mw. 

San Francisco: Sherman, Indiana und Pathan 
don Manila. 

Vancouver, ®. E.: Empreß of China von Hong: 
Tonga. 

London: Minnejota von Philadelphia. 

Southampton: St. Louis por New Vork, 

PAremen: Aller von New Vork. 

Southampton: Pretoria, von New York nach Ham— 
burg. 


Lokalbericht. 
Jäh vom Tode ereilt. 


Die Brüder Barney und Chas. Aleck— 
ſon, Nr. 233 Carpenter Str., unter— 
nahmen heute Vormittag in einem Bug—⸗ 
gy eine Spazierfahrt. Der an der 
Schwindſucht leidende Barney, welcher 
lange nicht im Freien geweſen war, 
hatte danach verlangt, bei der warmen 
Witterung, die heute Vormittag 
herrſchte, eine Ausfahrt zu unterneh— 
men. Als ſie etwa zwei Häuſerge— 
vierte von ihrer Wohnung entfernt wa— 
ren, fragte Charles den Kranken nach 
ſeinem Befinden. Er erhielt keine 
Antwort. Barneys Augenlider waren 
geſchloſſen, ſeine Hände eiſig kalt; er 
rührte ſich nicht. Eiligſt lenkte der ge— 
ängſtigte Chas. Aleckſon das Gefährt 
nach ihrer Wohnung zurück. Er hob 
ſeinen Bruder als Leiche aus dem Wa— 
gen. 

— 


Gnade vor Redt. 


Die achtzehn Jahre alte Alice Quin= 
lan, eine Waife, welche bi3 vor Kurzem 
als Kellnerin in einem Reftaurant an 
State Str. thätig war, ſtand heute uns 
ter der Anklage vor RichterBrindipille, 
fih durch Verkauf von Loofen für eine 
angeblich zum Bejten der „Bleffed Su= 
crament Church“ geplante Verloofung 
Gelder erfchwindelt zu haben. Sie 
hatte fich dabei auf den Prediger Vater 
E. 3%. Dunne berufen und angegeben, 
daß er fie mit dem Vertrieb der Looje 
beauftragt habe. Alice geftand ein, daß 
fie auf Diefe Weife $20 ergatterte; fie 
zeigte aber jo aufrichtige Reue und 
legte vor dem Richter mit fo ehrlicher 
Miene das Verfprechen ab, in Zukunft 
nicht wieder mit den Gefeßen in Kon- 
flift gerathen zu wollen, daß der Rich- 
ter Gnade vor Recht ergehen ließ und 
fie auf freien Fuß Teßte. 
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* Por einer Woche ſchwamm ein 
Schwan aus der Lagune im Lincoln 
Park in den See hinaus und konnte 
troß aller Bemühungen big jet noch 
nicht eingefangen werden. Gejtern 
machten der PBarf-Superintendent und 
mehrere feiner Untergebenen auf einem 
Heinen Dampfer regelrecht Jagd auf 
den Flüchtling, aber diefer mußte ihnen 
wieberum gejchidt zu entjchlüpfen. 

* Die „Illinois Lumber Dealers' 
Aſſociation“ hat geſtern die folgenden 
Beamten erwählt: Präſident, E. F. 
Hunter, Chillicothe, Ill.; Vize-Präſi— 
dent, W. O. Houghton, Galvba, Ill.; 
Direktoren: John Stoltz. Edwards⸗ 
ville, Ill.; J. T. MeGrath, Polo, Ill.; 
T. J. Birmingham, Galena, Ill.; Ja⸗ 
mes C. Simpſon, Galesburg; C. F. 
Propſt, und W. H. Hunter, LaSalle. 

* Caſimir Kochanski, der ſich der 
Hehlerei ſchuldig bekannte, wurde heute 
von Richter Brentano zu zwanzigtä— 
giger Haft im Counthgefängniß verur⸗ 
tbeilt. Er hatte zwei Heinen Knaben 
eine Quantität Kupferbraht abgetauft, 

biefelben aus einer Fabrik an 
Str. geftoblen hatten. 


Eridhofien. 


Der bejahrte Hugh O’Meilldas Opfer feines 
Nachbarn Harry Bomwden, 

Während geitern Abend der 69: 
jährige Hugh ONeil fi in feiner 
Wohnung, Nr. 2815 Calumet Avenue, 
mit dem auf Befuch anmefenden Ben 
jamin Wolcoit, von Nr. 3007 Cottage 
Grove Apenue, und feinen Kindern uns 
terhielt, fielen auf der Straße mehrere 
Schüffe. Das veranlaßte den bejaht: 
ten Mann und feinen Sohn Thomas, 
auf die vordere Veranda hinauszutre- 
ten, während die Lebrigen es vorzogen, 
an der Ihüre ftehen zu bleiben. Aus 
gleicher Urfahe Hatten fih auch 
der in dem Nahbarhaus Nr. 2817 
Galumet Avenue mohndhafte Henth 
Bompden, jowie deffen Gattin und 
der Beier De3 Haufes, C. W. 
Bapne, auf die Veranda begeben. 
Als der ältere DMNeill in fragen 
dem Tone ausrief: „WaS mag tie Ur- 
fache diefer Schießerei fein?“ erklärte 
Bomwden, er — D’Meil — werde da? 
in wenigen Minuten von ibm. erfab: 
ren. Bomden eilte dann in das Haus 


und tehrte jofort mit einem Revolver | 


zurüd, aus welchem er fünf Schüffe 
auf die beiden DNMeilla abgad. Eine 
der Kugeln drang dem alten Manne 
binter dem rechten Ohre in den Kopf 
und verlegte ihn fo fchmwer, daß er zu 
früher Morgenjtunde feinen Geift auf- 
gab. Der Thäter entiam in der all» 
gemeinen Verwirrung. Die zuerjt 
gefallenen Schüfle Hatte der Mr. 
3236 Calumet Avenue wohnhafte 
A. L. VanWinkle auf zwei Ban— 
diten abgefeuert, von denen er vor 
dem Hauſe Nr. 2730 Calumet Avenue 
überfallen und beraubt worden war. 
Das Bowden'ſche Ehepaar wohnte 
bis vor wenigen Wochen bei den O'— 
Neills, zog aber dann aus, weil Tho— 
mas O'Neill angeblich Frau Bowden 
beleidigt hatte. Vor vierzehn Tagen 
begab ſich Frau Bowden in ihre frühere 
Wohnung und verlangte die Heraus— 
gabe von Sachen, die ſie dort zurück— 
gelaſſen hatte. Damals ſoll ſie mit dem 
17jährigen Robert D’Neill einen fhar- 
fen Wortmechfel gehabt haben. Is 
der Yüngling am nächiten Tage vor 
der Ihüre jtand, feuerte Bomben aus 
einem Kevolver zwei Schülfe auf ihn 
ab, welche glücklicher Weite fehlgingen. 
Der Mörder ift 26 Jahre alt und 
Plumber von Beruf. Seine um zwei 
Sahre jüngere Gattin wurde unmit- 
teldar nach der Schießerei in Zeugen 
haft genommen unb in der Cottage 
Grove Wpenue-Bolizeiftation hinter 
Schloß und Riegel gebraddt. Die Ar 
reftantin gab an, fie habe verfucht, th= 
rem Gatten die Waffe zu entreißen, 
doch fei ihr das nicht gelungen. hr 
Mann fer feit längerer Zeit arbeitslos 
gemwejen und habe troß aller Bemühune 
gen feine Befchäftigung finden können. 


Schut fi wieder nah Freiheit. 


Der megen Einbruchsdiebitahls vor 


‘etwa einem Monat als Sträjling nad 


Joliet geſandte Edward Flannery ſoll 
daſelbſt wiederum bedenkliche Zeichen 
von Geiſtesgeſtörtheit bekunden. Schon 
im Jahre 1883, als er von Richter Hor— 


ton wegen eines ähnlichen Verbrechens 


zum längeren Auſenthalt in der 
Zwingburg zu Joliet verurtheilt wor— 
den war, mußte Flannery nach dem 
Cheſter-Aſyl für irrſinnige Verbrecher 
geſchafft werden. Flannery wußte da— 
mals ſeine Flucht aus der Irrenanſtalt 
zu bewerkſtelligen. Wenn er jetzt wie— 
der dahin übergeführt werden ſollte, 
wird die Verwaltung der Anſtalt ge— 
eignete Vorkehrungen treffen, damit er 
nicht wieder entwiſchen kann. 
—:, — 


Eine berechtigte Klage. 


Die an Indiana Avbe., in der Nähe 
der 43. und 44. Str. wohnenden Bür— 
ger haben ſich im Rathhaus bitter da— 
rüber beſchwert, daß die in jener Ge— 
gend befindlichen Aufſang-Becken im— 
mer noch verſtopft ſind, ſodaß das ganze 
Straßengeviert überſchwemmt iſt. An 
einzelnen Stellen ſteht das Waſſer 
zollhoch in den Straßen, doch kann das 
ſtädtiſche Waſſeramt vorläufig nur 
wenig Abhilfe ſchaffen, da derſelbe 
Uebelſtand auch in andern Stadtvier— 
teln vorherrſcht und keine Mittel vor— 
handen ſind, um mehr Arbeiter anſtellen 


zu können. 
— ——— — 


Todt aufgefunden. 


Im Erdgeſchoß der Alphonſus— 
Kirche, an Lincoln und Southport 
Avbe., wurde heute der dort ange— 
ſtellt geweſene Hausmeiſter Barney 
Berſcheid auf einem Stuhle ſitzend 
entſeelt aufgefunden. Ein herbei— 
geholter Arzt bezeichnete Herzlähmung 
als die Todesurſache. Der Verſtor— 
bene wohnte mit ſeiner Familie im 
Hauſe Nr. 954 George Straße. 

—)19 ——— 
Kurz und Neu. 


* Die Evanftoner Aldermen ©. €. 
Good, 3. M. Eurran und Frant 
Aranfon find geftern vom dortigen 
Bürgermeifter al3 Mitglieder eines 
Beichwerde = Komites errannt wor— 
den, melhes beim Direftorium ber 
„North Shore Electric Railway“ vor= 
jtellig werben und bie Abjtellung der 
unerträgli” langen Wartezeit bean 
tragen jol, der zur Zeit Pafjagiere 
ausgefegt find, meldhe nördlich von 
Emerfon Avenue wohnen. Diejelben 
merben nämlich häufig gesmungen, da= 
jelbjt jehr lange auf Bin Straßen: 
bahntwaggons zu warten, di fie in Die 
Nähe ihrer vi 


Unſere „Geheimräthe““. 


Was die ſtädtiſchen Detektives im vergange⸗ 
nen Jahr geleiſtet haben. 

Chef Colleran, von der ſtädtiſchen 
Geheimpolizei, hat ſoeben ſeinen Jah— 
resbericht veröffentlicht, der ein recht 
intereſſantes Geſammtbild von der 
Thätigkeit ſeiner Mannen entwirft. 

Laut dem Bericht haben die ſtädti— 
Ichen Geheimpolizijten im Yahre 1899 
insgejammt 3827 Berhaftungen porge- 
nommen und geftohlenes Eigenthum im 
MWertde von $193,051.98 aufgefpürt. 
Von den inhajtirten Berjonen wurden 
444 dem Kriminalgericht übermiejen, 
189 nach dem Staatszuchthaus gejandt 
und 1319 mit Öeldftrafen belegt, mäh- 
rend 182 der Arreftanten Jufiizflücht- 
linge au3 anderen Staaten waren. 

m vergangenen Jahre wurden bon 
den Detektives annähernd 800 Verhaf— 
tungen mehr vorgenommen, als im 

| Sabre 1898, und Chef Eolleran ift nicht 
wenig ftolz darauf, daß feldjt die Nem 
Morter „Seheimräthe” einen jolchen 
Rekord nicht aufzumeien vermögen. 
Gens 


Bom großen Graben. 


gen ift, die Eisftauung im Kanal bei 
Soliet zu heben, jo hat man die großen 
Scäleujenthore bei Kodport von Neuem 
ſoweit geöffnet, daß jett das Volumen 
der durchfließenden Waflermenge mie- 
berum 150,000 Kubiffuß die Minute 
beträgt. 

shrend de3 Monat3 Januar belie- 
fen fih Die Gefammteinnahmen der 
Drainagebehörde auf $14,065; in der 
Kaffe befanden fi am 1. Januar 
ı $658,579.98, während die Ausgaben 
| im Laufe de8 Monats $661,793.07 
| ausmadhten, fodaß am 1. Februar noch 
$10,852.51 an Hand waren. 

Die Illinois KMichigan-Kanalkom— 
miſſäre wollen die Drainagebehörde 
für allen Schaden verantwortlich hal— 
ten, der etwa daraus entſtehen mag, daß 
der Waſſerſtand im Kanal bei Joliet 
nicht auf ſeinem alten Niveau erhalten 
werde. Vor zwei Wochen machte Prä— 
ſident Boldenweck die Kanalkommiſſion 
darauf aufmerkſam, daß die temporäre 
Schleuſe, welche den alten Kanal an 

jenem Punkte mit Waſſer verſorgt, 
durch Treibeis jeden Augenblick zerſtört 
werden könne, wenn nicht die Stütz— 
mauer gegenüber Damm Nr. I fofort 
| gebaut werde. Die Kanaltommifjäre 
!haben es bisher unterlaffen, dies zu 
| 


| 
| 
| 
| Da e8 der Drainagebehörde gelm=- 


thun, weshalb ſich die Abwaſſerbehörde 
quch nicht weiter um ihre Drohung be— 
kümmern wird. 
nen 
Lincolns Geburtstag und die 
Schulen. 


Smiichen Dr. Andrews, dem Por- 
fteber des jtädtifchen Schulmefenz, 
und Bräjident Harris von der Erzie- 
Bungsbehörde ift eine neue Meinungs- 
berfchtedenheit ausgebrochen, und zmar 
diesmal über die Frage, ob die öffent 
lichen Lehranſtalten an Lincolns Ge— 


burtstag geſchloſſen werden ſollen, 


oder nicht. PräſidentHarris iſt der An- 


ſicht, daß die Lehrſtunden am nächſten 
Montag ausfallen ſollen, während Dr. 
Andrews behauptet, daß dies nicht zu— 
läſſig ſein würde, da der Schulrath — 
die einzige kompetente Autorität— ſol— 
ches nicht ausdrücklich angeordnet habe. 
Höchſtwahrſcheinlich wird jetzt die Er— 
ziehungsbehörde eine Spezialverſamm— 
lung abhalten, um den Streitfall zu 


entſcheiden. 
| 


*-3u $10 Gelditrafe und zur Be- 
zahlung der Gerichtsfoften wurde heute 
ein gemiler Frant MeManus bon 
Richter Prindiville verdonnert, weil er 
jih in einem Gejchäftsladen an State 
Straße drei Pelzfappen angeeignet 
hatte, o&ne dafür Zahlung zu leiften. 

* Mor MPolizeirihterr Mahoney 
waren heute Kohn Nohnfon, alias 
„Dago Did“, Mathem Scholtes, Louis 
Abel und Martin Hoppel, Burfchen im 
Alter von 16—19 Jahren, bejchuldigt, 
einem gemiflen %. Lynitron, von Nr. 
425 Summerdale Woe., und dem Nr. 

12775 N. Seeley Ave. wohnhaften Q. 
|W. Oderlund etwa 100 merthoolle 
| Zauben mittela Einbruchg geftohlen zu 
haben. Die Verhandlung des Falles 
wurde bis zum nächiten Montag ber- 
Ichoben. 

* Der Farbige James Robinjon 
wurde gejtern Abend von dem an der 
Ede von Wabaih Upvenue und 14. 
Straße mohnhajten Alerander Scott 
babei überrajcht, wie er das Schloß der 
zu Scott’3 Zimmer führenden Thüre 
aufzubrechen verſuchte. Robinſon 
ſtürmte in großer Haſt die Treppe hin— 
unter. Nach längerer, aufregender 
Hetzjagd wurde der Verdächtige bon 
Scott überholt und der Polizei in die 
Hände geliefert. KRobinjons Entjchul- 
digung, er habe fich in dem betreffenden 
Hausflur nur feine Fröftelnden Glieder 
mwärmen wollen, ließ der Richter nicht 
gelten; unter einer Geldjtrafe von $25 
hat der Schäder in der Bridewell zu 
„brummen“. 

— — —— — 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-⸗Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: WRegenjchauer, 


z . die in 
Schneegeitöber übergeben, heute 


ejtöbe i bend; morgen mög: 
licherweife Schneegeftöber; fehr kalte Welle; die Tem- 
peratur wird während der Naht auf Null oder un: 
ter den Nullpunkt finten:_beftiger Nordiweftiwind. 

Alinois: Drobendes Wetter Heute Abend, mit 
Schneegeftöber im nördlichen Theile; morgen im Al- 
gemeinen ihön; viel fälter; ſtatke nordweſtliche 
Wunde, s 

Indiana: Regen, der in Schneegeftöber übergeht, 
beute- Abend; morgen im Allgemeinen jchön; talte 
Welle; nordweitlihe Winde. . 


| während PB. 9. 


| gung an, 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — Ro. 33 


Town: und Ward: Konvdente, 


Die Republifaner nominiren weitere Stadte 
raths-Kandidaten und Town: 
Beamte. 


Sn der Turnhalle zu Grand Erofs 
fing fand heute die Tomn-Kons 
vention der Republifanee 
von Hyde Park ſtatt. D 
Condee führte den Vorſitz in derſelben, 
Monaghan, Dite 
Gererwall und D. T. Cody als Sekre— 
täre fungirten. ES wurde folgendes 
Ticket aufgeſtellt: 

Alfejfor, Samuel & 
Dille, 32. Ward: 

Supervijor,®.S.Adam3, 
32. Ward, 

Kolleftor, Jame3 Bairbd, 
34. Ward. 

TownClerk, Emil Ander⸗ 
ſon, 33. Ward. 

Die Kepublifaner der 21. Ward 
haben heute beichloffen, ihren Stadt« 
vath3-Sandidaten erjt am 1. März zu 
nominiren. Bis jett hat fich noch fein 
Parteignoffe gefunden, der gemillt 
märe, fich um das Amt zu bewerben. 

In der Phoenir Halle, an Sedgwick 
und Divifion Straße, fand heute Die 
republitanifche Alderman-Konvention 
der 23. Ward ftatt, 
Samuel Eridjon den Vorfib führte, 
und George ©. Dljon das Amt Des 
Sefretärd verfahb. Die Bewerbung 
Alderman Olſons um Wieder— 
wahl wurde indoſſirt, und zwar auf 
Antrag von John A. Linn, dem Clerk 
des Superior-Gerichts. 

Peter Adler iſt heute von den 
Republikanern der 24. Ward als 
Stadtraths-Kandidat aufgeſtellt wor⸗ 
den. Die Konvention fand in der 
Nordſeite Turnhalle ſtatt. 

Da ſich die Parteiführer bisher 
noch nicht auf ein Ticket zu einigen ver— 


mochten, ſo hat ſich die republikaniſche 


South Town-Konvention, 
die Vormittags in Arlington Hall, an 
Indiana Ave. und 31. Str., zuſam⸗ 
mentrat, 
nachdem vorher Beſchlüſſe gegen den 
angeblichen „Gehälter-Grabſch“ der 
gegenwärtigen demokratiſchen Town⸗ 
Beamten angenommen 
Samuel A. Trude, aus der 3. Ward, 
wurde zum Vorſitzer der Konvention 
gewählt, und H. R. Johnſtön, aus der 
2. Ward, zum Sekretär derſelben. Als 
Trude in ſeiner Anſprache erwähnie, 


daß die 3. Ward in der perſon Riet 


Hanceys einen Gouverneurs-Kandide— 
ten habe, brachen die Delegaten in laufe 
Beifallsbezeugungen aus. Die oben er⸗ 
wähnten Beſchlüſſe wurden von dem 


worden waren. 


bei welcher J 


big zum 1. März: vertagt, 5 


Anwalt Henry 3. Durand eingebradgt. ’ 


George‘. Diron murde heute 
bon den Republitanern der 3. Ward 
einſtimmig als Stadtraths-Kandidat 
aufgeſtellt. Der Konvent fand in der 
Arlington Halle ftatt, und Er-Alder- 
man Edward X. Marrener fungirte 
als Vorfiger desfelben. 


[ee — 


gu großer Eifer fhadet. 


Der al3 Berkäufer in einem Mate- 
tialwaarenladen angeftelte Wilhelm 
Behlte jtand heute, des unordentlichen 
Retragens angellagt, vor Richter 
Dooley und gab zu feiner Vertheidi- 
daß er gefehen habe, wie 
Wm. Morris, von Nr. 334 ©.Baulina 
Str., in dem betreffenden Laden einen 
bi5 zum Rande mit Waaren gefüllten 
Kord ergriffen und fich damit ftatt mit 
dem feinigen, in welchem fich nur wenige 
PBadete befanden, habe aus remStaube 
machen wollen. Morris beftritt dieje 
Behauptung; er erklärte, daß er auß, 


Verjehen den anderen Korb erwilchte, ° { 


und daß Behlte, ohne feine Entjehul- 
digung abzumarten, ihn thätlich anges 
griffen habe. Während des Mortjtrei= 
tes, den die beiden Heißfporne jelbft vor 


dem Richter noch fortfegen wollten, hieß B 


Morris, zu jeinem Geaner gemendet, 
fich den Ausruf entichlüpfen: „Sie find 


ein Lügner!“ Der Richter verwies ihn 


jofort zur Mäßigung und erklärte jo- 
dann den Angeklagten als ftraffrei 
entlaffen. 

— 


Einer der Wegelagerer gefaßt. 
Während fich heute frühmorgeng ber 


in einer Wirthfchaft der inneren Stabt 
angeftellte Georg Glaßmeyer auf 'bem 


Wege nach feiner Wohnung, Nr. 388 BE 


22. Str., befand, wurde er an Clarf 
und Bolf Str. von zwei Banbiten 
überfallen und um jeine goldene Uhr 
nebft Baarjchaft beraubt. Auf bie 
Hilferufe des Leberfallenen eilte ber 
Blaurod Thomas Kane herbei; 


er 


padte den einen der fliehenden Bandi= 4 


ten und fandte dem anderen mehrere 


Kugeln nad. Der Legtere fiel zu Bar "7 


ben, fonnte aber troßdem feine Flucht 
bemwerfjtelligen, da ber Polizift 
Mühe hatte, den einen Räuber, der ber= 
zweifelten Widerftand leiftete, * 
halten. Der Urreftant gab feinen R 

men al3 $eremiah Burley ar Die Ber 


[ohreibung des einen der Bandilem, 


melche gejtern Abend auf der Sübdjeite 
ihr Unmefen getrieben, pabt auf 
Burley. : 


— — — 


Waſſer⸗Bulletin. 


„Das ftädtifche Leitungswafler aus 
der Chicago Ave.-Pumpftation ift’ner- 
bächtiger Qualität, dasjenige auß } 
anderenBumpftationen ift fogarfı 
zu nennen. 


alle 


Stäbtifches Gefundheitäamt, 


—— 





a Irre 


Kane = a 75055 


ücklicher Hut⸗Einkauf. 

s für Männer-Derbys ind Fedora, Uns 

Hut⸗ enge iftsgerade vom DOften 

; t, more danze Floot⸗ Lager der 
Union Sat Go. von Bethel, Tonn taufte, ein: 
Fe 500 Tugend Männer-Derbps und Fe: 
Doras, jede Farbe, Größe dp. Facon, $1.50, $2.00 


£ ' und — 82.50 Hüte—Auswahl von allen mor⸗ 
E — au Ti. 


Ba EN 1 ee Be 2 a1 NE TERE SPA ERBEN 22 ER re 52 Me ern MEERE. 


dad Stua für 


für die Yuswahl 
Paders Theer⸗ 


9 auß einer Mufters 
Partie in Yahnbüriten, 

mwerth bis zu We. 
9 für harte Gummis 
c Dreſſing Kämme, 

werth bis zu We. 
63c für Lydia Pink⸗ 
hams Veso. Com⸗ 

pound, $1 Größe. 


12c 


Seife. 


10e & für Sheffield 
Tooth Paſie, 
ER regul, 25c 
19c für Java Reis 

Face Powder. 


—— nn 


Freitag Bargain- -Bafement. 


Eine andere große Mafje von Baraains fommt morgen in unferm großen Bafement zum Derfauf, und wir rathen Jeden, die⸗ 
ſes Departement zu beſuchen und ſich die guten Sachen zu Nutze zu machen die wir offeriren. 
ſtändige Liſte, die nur eine ſchwache Idee gibt von tauſenden andern ebenſo großen Bargains. 


12c für Cosmopolitan Incandescent Gas 


Mantles, 
4: 


für Granite emailfirte Dippers mit runden 
Griffen. 


für Granite emaillirte 
Topfdedel. 


15€ für 3:01. Granite 


Tannen. 


— 9 
tefjel. 
10c per Vard für Fabrifrefter von Creton— 
ne8 und umtmendbaren Denims, werth 
le und 18c per Yard. 


75c für $1.25 Marjeilfes Mufter 
Bettdeden. 


6c für 100 fertiggemadte Kijien-Ueberzüge, — 
42x36 oder dAxih. 


25c die Yard für Auswahl aus einem gro: 
ben Affortiment von begehrten Kleider: 

Stoffen, einfarbig, Wlaids Miſchun⸗ 

gen, werth bis 81.00. 

20c die Yard für 20e Schwarze Sleider-Stoffe 
— eine weitere Partie von reinmwollenen 

ChHed Novelty Cheviot3, die heiten Wertbe in 

der Etadt — nur 10 Yards für einen Kunden. 


emaillirte Kaffee⸗ 


9 Granite emaillirte Thee— 


Yan leies 


Kleider⸗ 
50e. 


für Nr. 1 Stockinet Dreß 


ic für Sarte mit 2 Did. fancy 
Knöpfen, werth bis 
3c das Paar 
Shields. 
4c die Yard für Tc Onalität Brujh Edge 
Rod-Einfaflung. 
lc für Flaſche Maſchinen-Oel, Papier Ada— 
mantine Nadeln, chineſiſches Bügel-Wachs 
ober grohße Spule Heft-Faden. 
Ye 2e, 3e md Se für 
werth daS Doppelte. 
12c für jortirte ganze Eream Caramel — 
fortirte volle Cream Parties — Vanilla 
Chocolate Greams. 


Valentines, 


dazu paſſenden 





| 
I 
1 
| 


das Pfund für reine Taffys, alle 
Flavors. 


- 
‘“ 
1c das Padet für PBepfin Chewing 
Gum. 
© 
123c 
jeidenem 
Werthe, 


für Hüte für Knaben, in 
her und braun, alle PBelz- Filz, mit 
Band und Pinding, reguläre $1.00 


Miitens 
bon 


wollene 
„Seconds“ 


und doppelte 
und Kinder 
Qualitäten. 


5e für einfache 
e für Madden 


loc und 20c 


08: für feine Calf Schube für Knaben, Grör 
— ” Ben 11 bis 2, alles B und E Weiten — 
Schuhe die wir für $1.75, 82.00 und $2.25 ver: 
fauften, aber wegen der Weite derjelben gehen jie 
Breitag für IR. 


für fei 
1. 530; amen. 
antadt nah 
98: für Bor Calf Schuhe für Mädchen, jchivere 
> hi en, mit Dull Kid Obertheilen, für 
Schulgebrauch, Größen 115 bis 2, reguläre 81.50 
Schuhe. 
25 z3e für Te und $1.00 gebügelte Percale-Hem— 
® ven jür Männer, in fancy Str I, mit 


Manſchetten — (leicht beihmust). 


Schnürjduhe für 
Kid Spitzen, 


ie Glaced Kid 
ec Sohlen, 
m Coin Toe Leiſt. 


Seiden Halstrachten für Männer, — 
Shiels, Bows, gute Auswahl 


tür > 
dc meif 


von Muitern. 

Ic er „10c echt ſchwarze nah 
pfe jür Damen. 
18 zöll. 


3: für Ic 
Be Rahmen 


Ye für 50e Saundry: Bags, aus 
lität Urt Denim gemadt, 
Farben, 


Be 
Pulver. 
© für Sc Flajche reines 
3e Nafcline, 


€ für 25e Hard Rubber 
I Dreſſing-Kämme. 


tloſe baumwollene 


gepreßte Centerpieees und 


feiner Qua— 
aſſortitte 


Büchſe Borated Talcum 


5 
| 
| 
| 
| 





die Unze für 25c Zriple Erxtracs, — alle 
Odors. 
die- Yard für 106 waſchbare Spitzen, Odds 
* und Ends von deutſchen und engliſchen 
Torchons, Valenciennes, ete. 


Plaids 


werth 156e. 


faney reinſeidene Haar-Bänder, 
Streifen und perſiſche Entwürfe, 


gg 


309e für T5c wollene Sweater3 für Knaben, mit 
Byron oder gerolltem Kragen, alle Grö— 


Ben und arben, 


29€ für O8c Galico Wrapper3 für Damen, 

einfache und zujammengejegte Farben, 
gemacht mit neuem MWatteau Nüden, Gürtel und 
Kragen mit baummwollenem Soutahe Braid be: 
jest. 


1. 98 für $8.50 und $10.00 Euit3 für Da: 
men, mit enganichließender n oder lojem 
Yront-Nadet, ganz mit jhwerem Satin gefüttert, 


neue Aermel. 


19€ für 35c weiße Lawn Schürgen für Kinder, 

« bejegt mit Spigen oder Stiderei. 

25 IR 50e franzöſ. Flannelette Röcke für Da— 
u, mit fancy ausgezadtem Border und 

nm Yole Band. 


ZÖE von nis 


Bottom 


feanzöfije 


Korſets, Empire Länge, gemacht 
bſch gemuſtertem Stoff, Top und 


ſpitz zen garirt 
15 BTL je Shirtwarit3 und Bloufen für Knaben, 
ie im Metail zu Toce und 81.00 verkauft 


wurden, use Größen und leicht beihmust, 
um Schnell zu räumen lde — nur zwei für jeden 
Kunden, 


1e für 3c befranfte ungebleichte 
Größe 9 bei 9, gute Dualität, 


99€ 


Knichojen für Knaben, alle Grös 
von 4 bis 14 Jahren, 


für 35c 
Ben, 


Wafchlappen, 


für 750 Schwarze Sweaters 
mit großem Watroientragen. 


für Männer, 


ze per Vard für Fabritreſter von 6e ſchwerem 
e ungebleihtem Pardent, 27 Zoll breit. 





Mir veröffentlichen eine unvoll- 


Großer Spezial-Ber: 
fauf von Kabrifanten- 
Seconds. 


20 für einfach weiße Obertaſſen, 
ohne Griffe. 
30 für einfach weiße Schüſſeln. 
2260 für einfach weiße Pie Teller. 
320 für einfach weiße Thee-Teller. 
40 für einfach weiße Dinner-Teller. 
30 für einfach weiße Suppen-Teller. 
2e für einfach weiße Frucht-Schüſ— 
ſeln oder Oatmeal-Schüſſeln. 
40 für einfach weiße Mugs und Bür— 
ſten-Vaſen. 
Se für einfach weiße mittelgroße Ge— 
müſe-Schüſſeln; 7e für die große 
Sorte. 
50 für einfach weiße Milch-Töpfe. 
EEE 


4c 
für 


w 
oc Flanell, 


Plaids. 


be 

7e die Vard für Fabrit-Refter von 10c englis 
ichen Flannelettes, für Kinder-Kleidet 

oder Damen-Gowns. 


Be für 1230 Sleider-Percales, 36 Zoll breit, 


feines Affortiment in den neueiten Früh: 
jahrs-Moden. 


American Indigoblaue Prints für 
= Wrappers, 


für Te 
Damen 


Te extra fchweren Double:faced Outing 
in hübſchen Streifen, Checks oder 


für de Standard Brand von Cumberland 
Lonsdale Muslin. 


 Eliter Halbjährlicher Möbel-Verkauf 


Die Größe der Bargains, 


11.50 für 
Boliterarbeit. 


diejes 
Morgen, 


12.75 für diejen Gol- 
den Dat WBorzellan 
Shrant. Gr ift 222.50 
wertb. 

Wir veriprehen irgend 
ein Sideboard oder Por 
ra Schranf von un 

ganzen Vorrath 

u dem Preiie zu ver 
uien den wir dafür 
bejablten; — nur für 
morgen. 

Wir verkaufen hocheine 
arlor-Möbel zum Ko: 
enpreis. 

Wir verkaufen mittlere 

Sorten Barlor Möbel 
u einem Profit von 7 
rozent. 


Leder das zu ha— 
ben iſt, mit — 
ſtavlernen 


füllung ; — t 
von feinem ande 
ren Gejchäft zu 
unjereni Preis 
verfauft werden, 
obne daß dasijelbe 
Geld daran verliert, 
19.08, 


habt fie das Geld. 


werth 4.50. 


Anterzeug, Hemden 


106 für jchiwere wollene Halbitrümpfe fin Män: 
ner, voll nahtlos, in jhwarzem Orford, grau 
und Gamel’s aSir, iwertb 19c; nur drei Baare an 
einen Hunden — jolange fie vorhalten Freitag 
au 10c per Paar. 

Zie für weiße Overalls für Maler, mit Schür: 
ze. und Bändern, befte Sorte, nur leicht be 
Ibhrugt, nur große Nunmern, leicht 50c wertb. 
280 für Arbeitshemden für Mäunner, gemacht v. 
Feed Etoff, dunkle Farben, mit Yole Rücken, 
Mragenbänder und fjelled Nähte, alle Größen, 
werib 50c. 

25€ für jhivere weiße fließgefütterte Unterhem— 
Den für Männer, fancy geitreiftier Top, bübjch 
Heimat, törıth 50%, aber um fie zu räumen of: 
SHeriren wwie fie jpezich am Bargainfreitag zu De. 
Ve jür ihmwere Wintergewicht Leibhen und 
Dofen für Damen, SamcelShaar: Farbe, theils 
Seiſe Wolle, ertre gut gemacht, wertb 50c. 

ise für Fancr 

Tinsdorf Farbe, in allen bübichen Rombinatio: 


nen md Farben, doppelte Ferje und Zebe, — 
Werth. ic. 


nn — — — — —— — —— 


die wir offeriren, fällt ſofort auf. 


erakte 
und abſolut nur morgen, 
35 von dieſen exakten Muſtern zu 11.50, 


19.98 für dieje elegante Couch, 


aber Nhr könnt fie morgen 


SPe morgen für die beiten Ghzimmer-Stühle die Ihr je geichen 


Plaid gerippte ſtinderſtrümpfe, 


25.00 für dieſe 


einer 
ter 


in feiner Cualität 
verfaufen wir 


3 Stück Muſter-Set, 


8.95 
Frame, 


überzogen mit dem allerbeiten 


gewünschten Sorte 
Fenſter 
wir dieſelbe, 


für 


Große Gelegenheiten, Geld zu ſparen. 


ſtattung, Mahogany-Frames, 
Polſter. Dieſe 
Schau ausgeſtellt und iſt 550.00 werth, 
für 85.00. 


Muſter-Aus 


zur 
aber nur für einige Tage, 


überzogen mit 


koſtbarem 


einer 


Auswahl 


Farben - 


Netail $18.00 
h müflen mir in 
dDiejem Monat, 
als je zuvor, 


doch 


Velour , in 
von )67 
würde im 
fojten, 


mehr 
größere 


Verkäufe erzielen, da= 


rum 


hier faufen zu 


8.98 jür Diejes Dreiling Cafe. 


Caſes 


lönnt 


der jemals von irgend einem Hauſe, 
Geſchäft betreibt, offerirt wurde. 


Shr Diejelbe morgen für 8.95 Taufen. 


Dies 


Ter 


in irgend 
Ausstattung ift in einem unje= 
doch verfaufen 


diefe Couh — fie ift 32 Zoll breit, mit quartered Eichen— 


ift der befte Werth in Dreſſing 
welches ein Retail Möbel: 
diesjährige Wholefale- Preis 


it $13.25 (micht der Netail-Brei?), morgen jedoch verfaufen wir Die: 


2 5 u * * ſelben für 
1.98 für Auswahl aus einer Partie von Rohr-Schaulelſtühlen, 


8,U8- 
8. 


eines auf jeden Hunden, 


49e für folide eichene Kofjtumers, 


Handlüdher, Leinen 


Damait Handtudhzeug, 
fancy farbige Näns 
Handtücher, 


6e für Sc deutiches Loom 
20 ol breit, ganz Yeinen, 
der, für Nollerz oder Gejicht! 


10e fir 150 gebleihte fancn Chain  gebäfelte 
Handtiicher, feite Kanten, voll befranit; ebenfalls 
150 Dupend ertra jehivere türfijcheQade: und iriiche 
Leinen-Huck-Handtücher— Auswahl von allen zu 
10c das Stüd, 

1220 für 19e türkijch rothen Tafel-Damaſt, 54 
Boll breit. 

19de 
ſches 
ſehr 
then 
Vds. 


und 2260 für feines iriſches und ſchotti— 
ungebleichtes Tafel-Leinen, 72 Zoll breit, 
ſchwer, und 66 Zoll breiten echten türkiſchro— 
Tafel-Damaſt—Fabrikreſter von 2 und 214 
Stücken. 

21e für 39c ertra fchiweres, doppeljeitige Tafel: 
Papding oder Silence Elotb, volle 54 Zoll breit— 
ein Bargain. 

Se das Stüd für 15e ganz gebleichte Doppelte Mt: 
las Dameit Dinner-Servietten, volle  jelvedge 
Kanten, in vielen paflenden Entwürfen für unjer 
Tafel-Damaſt — cine Spszialität für Hotels und 
Reſtaurant 


tel, Wails, — Cupes 


Dieſer Freitag in unſerem populären Mäntel-Departement wendet 


ſich ganz beſonders an die, die außerordentlich gute Werthe 


zu 





Beltzeug⸗Barguins 


100 d. Stück für 15e ſchwere Qualität 
Muslin Kiſſen-Ueberzüge, gebügelt, fer— 
tig zum Gebrauch. 


40e d. Stüd für jchiwere gebleichte G5c 
Muslin Berttücher, 81 bei 90, gejchnitten 
und gebügelt, fertig zum Gebrauc). 

1.19 das Stücd für 81.50 Silfoline Come 
forters, neue Mufter, gefüllt mit der beften 
weisen Watte, 

2.39 das Baar für $3.50° wollene Blan- 
tetz, extra gutes Garn, weiße und graue. 
3.75 das Paar für reintwollene $5.00 Ca: 
lifornia Blanfets, feine Qualität Garn, 
fancy Noman Borten, einge der bejjeren 
Dualität leicht bejchädigt. 

39e das Stüd für T5c FedersKiffen, volle 
Größe, überzogen mit bejtem Tiecing. 
1.19 das Stücd für einfache und befranite 
$1.75 Bettdeden, ertra Größe, in feinen 
Marjeilles Mujtern. 


Bady:Eracdhien 


12e für 250 feine Cambric Stips für Babies, 
in Bijhof Facon gemadt, Hal3 und Wermel 
heiegt. 


12e für 35c Hemden für Babies, feidenbeftidt, 
mit Perlknöpfen. 

12e für ce Pinning Vlantets für Babied, au 
DTomet Flanell gemadht, mit tiefem Saum und 
franzöfifchen Band. 


9Se für $2.00 lange Mäntel für Babies, aus 
Gajhmere gemacht, mit großem Cape, Cape und 
Nod dazu paflend feidenbeftidt. 

12e für Se franzöfifhe Flannelette Nöde für 
Kinder, mit tiefem Saum gemadt, mit feiter 
Maift, 

14e fir 30° Nahthojen für Kinder, aus jchiwes 
rer Qualität Parchent, alle Größen. 

49e für $1.00 Novelty Cloth Kinderkleider, 
Waift:Effett, mit großer Nuffle über den Schul⸗ 
tern, braidbejegt, 


9Se für $2 lange Gajhbmere Mäntel, gemadt mit 


großem Cape, Rod und Cape zu einander paffend 
feidenbeftidt, durchweg gefüttert. 


Anzüge, Heberzieher, Heinkleider 


Freitag— 


Bargains in unſerem Kleider-Departement ſind wirklich 


von der großartigen Sorte, wie die nachſtehenden Preiſe zeigen — 
viele Bargains für Knaben, die ſparſamen Eltern beſonders gefal— 


We 10. —— 

Seit vier Monaten ftehen die Aus- 
länder in $apan unter japanifcher Ge- 
tichtsbarfeit, und es find bereits einige 
Urtheilsfprücdhe vorgefommen, melche 
bon ben Gegnern der Abfchaffung ber 
Kapitulationen ala Beweis der Richtig. 
feit ihrer Behauptung, daß Japan der 
ihm gejtellten Aufgabe nicht gemachjen 
fei, angejehen werben. Der erfte Fall, 
der einem japanijchen Gerichtshofe zur 
Verurtheilung vorlag, mar ein breis 
facher Mord, welcher von einem Ameri- 
faner begangen wurde. Der Mörder 
geftand, einen anderen Amerikaner unDb 
ziei japanifche Mädchen umgebracht zu 
haben. In den beiden Inſtanzen, wel— 
che fich bisher mit dem Fall beichäftigt 
haben, ift zwar der Mörder zum Tode 
perurtheilt worden, allein beide Ge- 
richtshöfe waren ber Anficht, daß mern 
der Mann nur bie zwei Mädchen ges 
tödtet hätte, er mit einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe davongekommen wäre, da in ei— 
nem ſolchen Falle mildernde Umſtände 
vorgelegen hätten, aber da außerdem 
noch einen Mann umgebracht habe, 
müſſe er zum Tode verurtheilt werden. 
Warum mildernde Umſtände anzuneh— 
men ſeien beim Morde von Mädchen, 
hat der Gerichtshof nicht geſagt, aber es 
iſt klar, daß es in Japan ein geringe⸗ 
res Verbrechen iſt, einer Frau das Le— 
ben zu nehmen, als einem Mann. Der 
Eindruck, welchen dieſer Urtheilsſpruch 
auf die in Japan lebenden europäiſchen 
Frauen gemacht hat, iſt denn auch ein 
ſehr ungünſtiger. Ein anderer Fall 
betrifft einen japaniſchen Matroſen auf 
einem Dampfer der Nippon Yuſe Kai— 
Iha = Gefelihaft. Derfelbe hatte fich 
in meuterifcher Weile gegen einen eurto- 
päifchen Offizier des Schiffes vergan- 
gen und mar daher, während er jelbjt 
ven Offizier mehrere Male in’3 Bein 
bi, von biefem in’3 Geficht gejchlagen 
worden. Nicht nur wurden nach der 
Ankunft des Dampfers in Yokohama 
auf die Klage des Japaners alle fünf 
europäifchen Offiziere des Dampfers 
verhaftet und eine Nacht in Haft gehal- 
ten, fondern dag Gericht verurtheilte 
auch ben betreffenden Offizier zu Jechs 
Monaten Zuchthaus mit harter Arbeit. 
Der Richter, der mit zwei Afjelforen 
dieſes monſtröſe Urtheil abgeab, erklär— 
te darin, daß es unmöglich ſei, den euro— 
päiſchen Zeugen Glauben zu ſchenken, 
und daß er ſich auf die Ausſage des ja— 
paniſchen Arztes verlaſſe, welcher aus— 
ſage, daß der Mann wegen des Schla— 
ges mindeſtens drei Wochen arbeitsun— 
fähig geweſen ſei. Begreiflicherweiſe 
bat diefes Urtheil unter den Auslän- 
bern viel Aufjehen erregt, denn wenn 
jeder japanische Matrofe feinen Offizier 
berhaften laflen kann, unb die Gerichts— 
böfe den Ausfagen europätjcher Zeugen 
nicht Glauben jchenten wollen, jo wird 
e3 den Ausländern jchwer fein, jich ih- 
rer Haut zu wehren. Außerdem hebt 
er alle Disziplin an Bord der japani— 
Ichen Schiffe auf. Man hatte erwar- 
tet, daß fich wenigstens Die betreffende 
Dampfichiffgefelichaft der Sache an- 
nehmen würde, allein diejelbe hat nicht 
einmal dem armen Offizier einen Ad 
bofaten geftellt, ihm auch nicht für die 
Zeit bezahlt, mährenb welcher er hier 
bleiben muß. m Ganzen und Großen 
haben e3 die Sapaner fertig qebracht, 
aus einem einfachen Polizeigerichtsfall 
eine internationale Frage zu machen. 
Natürlich hat derÖffizier appellirt,und 
die Ausländer bier haben jofort Yen 
5000 gezeichnet, um die Sache eventuell 
bis zum höchiten Gerichte durchzufüh— 
ren. Der englifche Gefandte hat jich der 
Sache angenommen und aud; der deut- 
The Sejandte intereffirt fich für biefelbe, 
Bemertensmerth ift das Urtheil von ei= 
nem anberen Standpunfte, nämlich 
menn man in Betracht zieht, mmelche 
Strafen Japanern auferlegt werben, 
die fich ähnlicher oder viel fchmererer 
Verbrechen Thuldig gemacht. So wurde 
3.B. im borigen Jahe ein Japaner, der 
Tchuldig befunden worden war, einen 
deutichen Seemann in der brutaliten 
Meije ermordet zu haben, nıtr zu einem 
Sabre Gefängniß verurtheilt, während 
in Nagajakı zwei Sapaner, Die einen 
amerifanifhen Seemann um’ Leben 
brachten, nur zu Gelditrafen von 150 
reſp. 50 Den verurtheilt wurden. Mit 
welchem Recht und nach welcher Logik 
daher diefer europäijche Offizier dafür, 
daß er einem Matrojen in’3 Geficht ge- 
Tchlagen bat, für fech® Monate in’s 
Zuchthaus muß, ift und bleibt einäth- 


Dal 


TA — 


Sprague, Warner & bo. Chicago. 


2) meil der Wechfel auf europäifchem 
und nicht auf japanifchem Papier ge- 
Ichrieben war. 

Als die neuen Verträge in Kraft tra= 
ten, hofften die Ausländer, daß die ja- 
panijchen Behörden menigftens am An— 
fang Alles thun würden, um Streitig- 
feiten zmijchen Ausländern und Ein- 
geborenen glatt zu erledigen, Damit alle 
Schivierigfeiten vermieden würden, aber | 
man findet nun leider, daß man fich in 
diefer Hoffnung getäufcht hat. Go= 


| 


| 
| 


| 
| 


Ein graufames Berhänguiß. 


Unter höchft tragischen Umftänden 
it, wie man aus Paris fehreibt, ein 
boffnungspolfer junger Kaufmann 
Ramens Yofeph Allard dort Kürzlich 
aus dem LXeben gejchieden. Als einzi- 
ger Sohn eine? Lhoner Großhändlers 
mar er vor jechs Wochen nad) Paris 
aelommen und hatte auf demBoulevarb 
Beaumardhais ein befcheidenes Quar- 


tier bezogen. E3 dauerte nicht lange, 


fel, da& nur durch den Raffenhaß der 
Sapaner zu erklären ilt. 

Die beiden erwähnten Fälle find je- 
doch nicht die einzigen, in benen japani- 
che Gerichtshöfe unbegreifliche Urteile 
gefält haben. In Kobe befindet jich 
ein Engländer, der jchon feit Jahren 
ein Mineralwafler fabrizirt, das unter 
dem Namen Ianfan im aanzen Diten 
bortheilhaft bekannt iit. Ein Sapaner 
imitirte diejes Wafler und benubte 
Etiquetten, die dem Origninal fehr 
> ähnlich jeben und ebenfalls den Namen 
le Ianfan tragen. Das Schugmarfen- 
amt regiftrirte diefe Marke, mwiderrief 
2 +49 aber die Regijtration, ala ber Englän= 

der Befchtwerde einlegte. Der Japaner 
appellirte an ein höheres Gericht, einen 
| —J Einhaltsbefehl zu erlaſſen, allein das 


Steilag | Aura, It eile, ff niedrig | Zus Gericht Tehnnte dies fowohl in erfter, wie 


in zweiter Inftanz ad, mit der Begrün- 
9Se für die Auswahl aus Ruffle Muslin Gars dung, daß, da jegt Winter ſei, der Ver⸗ 
260 per Pfd. für Rod -dinen, orientaliſche Couch Decen und einzelnen brauch von Tanſan-Waſſer nicht ſehr 
riſche und Sa 

Falls Creamery Butter, Waſſer⸗ Fiſche Tapeſtty Vortieren—wurvden für 91.50 bis 92.00 groß ei, und die gefälichten Etifetten 
Tag frifh ge: — fen : Bas SODRt Daten, Daher zur Zeit feinen großen Schaden 
zum Koſtenpreiſe & 48 tür Zapeicp Bortieren un Rettingbem perurfachen fünnten! Selbft in Zivil- 

o= er © 4 E > Sardinen — wah 0 
zn. für Dale | gngebrogenen Bartien —— merth 82.50 das Paar. fachen haben japanifche Richter jonder- 
nn * — bare Urtheile gefällt. Eine der engli— 
Boif Ehrimps, Ihen Banten bier verklagte einen chine- 
Ge vr Bin. Me Kent fiichen Kaufmann megen Zahlung eines 
oder Nr. 2 Meihfiich. Wechſels von ungefähr Yen 7000; ber 
Se per Pid. für Fancy Gerichtshof füllte jedoch ein Urtheil zu 
Codfiſh Steats. Gunſien des Beklagten aus folgenden 
#00 der Bid. für fette Gründen: 1) weil der Wechjel von dem 
Samily Maderel, Manne nur in feinem Firmennamen 
Die Air Die und nicht * ſeinem —— ge⸗ 
Bde für 14:2d. Häh- zeichnet worden war, unter welchem ihn 
Gen Mildner Häringe. die Behöredn fennen (obgleich der Pro- 
äeß gegen bie Yirma gerichtet war), und 


mohl der deutfche, wie der englifche Ge= 
jandbte haben fich der Gejchädigten an- 
genommen und bei ber japanifchen Res | 
gierung Vorftellungen gemadt. Eng— 
land fucht ang jeit Jahren fich megen 
der politifchen Verbältniffe im fernen 
Dften mit Japan auf einen guten Fuß 
zu ftelfen, und der englifche Gefandte 
bier, Sir Erneft Satom, hat daher von 
feiner Regierung die Injtruftion, alle 
Neibereien mit Japan zu -vermeiben, 
aber in dem erwähnten Falle mußte er 
doch einjchreitn.. Auch die Yandfrage 
ift bier noch feinesiwegs zur Zufrieden- 
heit der Europäer entichteden worden. 
Während die neuen Verträge mit Ja— 
pan den Ausländern das Recht zugefte= 
ben, alles Land in den Settlements, 
melches ihnen auf immer verpachtet ift, 
unter diefem Titel weiter zu behalten, 
meigern fich jeßt die Gerichte, die Ver- 
träge in diefer Hinficht anzuerkennen, 
indem fie erklären, dah das japanifche 
Gefet feine “perputual leases” (be- 
ftändige Pacht) fenne. uch in biefer 
Angelegenheit bemühen fich die Gefand- 
ten in Iofio, ein freundliches Einper- 
nehemn herbeizuführen, big jebt aber 
ohne Erfolg. 


—- — — 


für Damen = Xadets, in 
Keriev, Melton, Weaver, 
Aitrahan Stoffen, Covert 
Tuch, in ſchwarz, blau, 
Caſtor und lohfar— 
mit ſchwerer Satin— 
finiſhed mit modi— 


Perl⸗ 


ſo war er bei allen ſeinen Hausgenoſ⸗ 
ſen ſo beliebt, daß ihnen etwas zu feh— 
len ſchien, wenn ſie nicht wenigſtens ei— 
nen freundlichen Morgengruß mit ihm 
ausgetauſcht hatten. Daher fühlte ſich 
auch ſein Flurnachbar, M. Lavoiſier, 
hochgradig beunruhigt, daß er ſchon ſeit 
drei Tagen kein Lebenszeichen mehr 
von ihm wahrgenommen hatte, und be— 
wog den Concierge, mit Hilfe der Po— 
lizei Allards Wohnung öffnen zu laſ— 
ſen. Die ſchlimmſten Befürchtungen 
zeigten ſich beſtätigt, denn man fand 
den jungen Kaufmann in ſorgfältiger 
Kleidung ſtarr und ſteif auf dem Bette 
liegend vor: Er hatte ſich durch Koh— 
lendunſt den Erſtickungstod gegeben. 
Auf dem Tiſche lag folgender Brief an 
ſeinen Vater: „Zur Gründung einer 
Filiale haſt Du, beſter der Väter, mir 
30,000 Fr. anvertraut. Durch ein 
unerklärliches Mißgeſchick ſind mir 
25,000 davon abhanden gekommen. Es 
bricht mir das Herz, daß Du mich für 
einen leichtſinnigen Verſchwender hal— 
ten mußt, ich ziehe deshalb vor, in den 
Tod zu gehen!“ Die verzmeifelten 
Eltern trafen unverzüglih aus Lhon 
ein und nahmen das jchinere Amt der 
Beltattung des einzigen Sohnes auf 
fih. AS die weinende Mutter an da3 
Ordnen von ihres Joſeph Nachlaß 


für $5 Ueberzieher 83.00 lange KHofjen = Anzüge für Snas 


Männer, aus Weavers ben, Größen 4 bis 14 Jahre, 


und Meltons gemadt, in grauen Mijchungen, 


len werden. 
2.1 
in regulären Bor:Län: gute, dauerhafte Anzüge, 
gen — mit Serge: und Ihe Star Berkaufs-Preis 
für $2.00 durdhaus ganze 
wollene Anzüge. für Sina: 


wollenem Yutter, Sammet = Kragen. 8.00, unjer 
ben, Größen 4 bis 14 


Preis 
Sabre, jämmtlich angebro— 


Anzüge 
Hene Partien, gute Wer: 


Karrirungen und 
zu 82.00. 


für 





für 81.75 Wrappers für 


5 a "2 nanstmalle hit 
Damen, gemabt aus fran= Durchaus ganzwollene 80.00 


für Männer, in 
Miſchungen, einfach 
pfigen Facons, 
mit breitem 
Vorſtoß, The 


und doppellnö— 
mit 

Inneren Br 
Star-Ver— 
0.00, the 


würdigen willen. 
2. 98 
Bouele, Frieze, Cheviots Ve 
oder Tiweed3, in 20 vers braun 
mit hübſchen Knöpfen. ſchem Sammetkragen und großen 
— mutter RN 
Damen-Jackets, ocm⸗aqͥt aus Cheviot. uttertnöpfen 
Futter, engliihde Mor zöfticher Percale, um Die 
Fronts, neue enge Mer 98 Mitte des Stirt bejegr mit 
” 
Freitag m die Schulter—fany Wattcan Rüden 
und modijcher Gürtel. 
Jadets Beaver, Cheviot, 
een Satin: oder Taffeta-Scide; — einfach 
Schneidergemadt — garnirt in bübfchen Applipue; 


98—0 fir $4.00 Jackets für 
ſchiedenen Moden—eng bin — Durchivegs 
Melton, Beaver oder Poucle, durd- 08 
wel und bübiche Perl: ſchwerer Ruffle fancy 
für Damen, in Kerſey 
Strap Nähte — 75 verſchiedene 
Facons zur Auswahl — in .98 
blau, braun, Caſtor, loh 


85.00 und 86.00 Reefers 
für sl. 95 geftreifte Gaj: in Meltons, Khindillas 
fimere und blaue und und fFriezes, alle Farben 


taufspreis 
unjer Preis . 

Köwarse Gheviot Bein: Fe 

Heider fürDVlänner, ftart und Facons, trefit Die 
Auswahl aus allen 


(= mit jchweren 
morgen für 


Drill-Taſchen. 


Damen, gemacht aus 
anſchließende oder Box Front, beſeßt Rbadame gefüttert, 
weos gefüttert mit bübichem mercerizcd 
mutterfnöpfe— Vote und doppelter Kape—fancy Nuffles 
rford oder Plüjhb — aanz gefüttert mit ertra 
ſchwarz, 


—** oder — — 
werth $10 . & 


35C Sanne für Honey 
Drip Tiih:-Sprup. 

23e Bid. für bodfeine 
Eorte Java und Moda 
Raffee. 

25 für 3 RKaunen jo= 
lid verpadte Tomatoes. 
250 für 3 Kannen faney 
Buder Corn. 

19e d. Kanne für fancy 
California Bartlett 
Pirnen, 

12e Stüd für 3 Pid:> 
Kannen geriebene Pine⸗ 
apples. 

25e für 10 Stüde 
Shift! Mohamt Waid: 
Seife. 


47e für 10 Bo. 

& €. reiner Birne 
Buder, 

DSe für } Jah Ceres 
fota Patent Mehl. 
10e fir 10 Pd. beftes 
gelbes Meat. 

De Bid. für befter jas- 
paniſcher Reis, 

103e Bir. für Pre 
mium Schinlen. 

Te Bd. für ſüß einge⸗ 
machtes Salz Port. 
15e für 3:Gal. Krug 
Ammonia oder Wajd- 
blau *(ertra ftarf). 


Be per Sad für Neo 
England Budiwbeat, 


(jeden 
madt). 
25e für 2 Rip. 
gedörrte Piirfiche. 
Se per Pd. für Gancy 
Galif. Zwetſchgen. 
25e für 2 Padete fancy 
feeded Rofinen. 
Se per Pfd. für Fancy 
Voſtizza Korinthen. 
130 per Pfd. für große 
Layer Feigen. 
4e per Quart für friſch 
geröftete Beanuts. 


10}x12} $. Fancy 


14,00 
36 Zoll 


2.48 für feine Novelty Epigen-Gardinen, ſchwe⸗ 
re cotded Rope Portieren und Tapeſtry Porties 
ren — Auswahl aus vielen Partien — werth $4 
das Paar. 


3.95 für ſchwere Cordovan und Ottoman Ge— 

webe Tapeſtry Portieren, orientaliſche und Blu: 

men:Entivürfe — alles einzelne Paare von $5.0 
bis 86.00 Qualitäten, 


5.95 jür angebrodhene Sets in feinen Spiten: 
Gardinen, Renaiffance, Bruſſeis, Iriſh Boint, 
Voint de Paris und Glunyg — murden für bis 
au $9.00 das Paar verfauft. 


10€ die Yard_für 2000 Yards FabrifantensRe: 
fter von Euapsk Den 833 werth 
l5c bis 20c Die Var, 


#8 für Damen, gemacht aus ertra feiner 
ualität franzöfiihem oder enaliichem Flanell — 
mene franz. Rüden -— gefältelte Fronts. Dieſe 
Weiſte find ſtrilt Männer-geſchneidert und kön— 
nen wide verglichen werden mit 
billigen Waifts, weldhe an der 
Strabe für das gleiche Geld ver- J 
duft werden — werth — 00 — 
mmegen U...» - 
Augs und — 
elte Rugs, Smith's beſte Waaren. Jeder 
eine volftändig und jhön zu diefen Preifen — 
ix Hol 30x72 Zol Ex10} F. 9x12 FR. 
258 2.58 13.50 17.00 
| madte Garpet Auge — Belvets, Bruf- 
Fels und Moquettcs — 
ar. x d. MT. 
8.50 8.50 10.00 
e Für Glen Rod Bruffels GCarpet, 
t und ummendbar. 
® per Duadratyard für fhott. Linoleum, 6 Abe Lincoln. 
} bteit, Moiait Mufter. 
* Brafeline Carpets, 36 Zoll breit, jhöne 


isgte, day man ein ganzes Nolt höchiteng 
lang, aber niemals auf die Dauer zum Narren bal- 
ten fünne. Weweis dafür liefern auch die berübmten 


geben mollte, glaubte fie, ihrHerz müfle 
t. Bernard ſträuterpillen. Hunderte v 
Sen er find enthanden und wegen * Er ſtehen, da ſie, unter Wäſcheſchich⸗ 
irfungsloigleit vom Nolte wieder de | } i l 
deit überantwortet tvorden, Die € St. —— * — —————— a re mit Den 
— 2 ⸗ 


eine Zeit 


E Boval Wilton Velvet Garpet!, mit das 
mden Borbers. 
Stüd für 900 Garpet: Mufter, 14 Ybs, 
Enden. 


terpillen aber haben fih duch Jahrhunderte hindurch 
die Eimit AH Volkes eriworken und erhalten. und 
zivar wegen ihrer inpergleichlichen Wirkung bar al- 
fen Nrantheiten des Magent. Der Xeber und der 
Rieren, Alle Upothelen. 25 GEents, didoja 


Gelet die „Bonntagpof«s 





+ 


Anämie 
ift eine andere Bezeichnung für 
fchledhtes, dünnes a 
jowohl Anämie als auch Zu- 
ftände zu überwinden, welche 
fi) davon. herleiten, daß fich 
das Blut in fchlechter Derfaf- 
fung befindet, bedarf es eines 
Atittels das Blut zu bereichern. 


Johann Hoff's 
Malzextralt 


iſt dieſes Mittel im wahren 
Sinne des Wortes. Es ſchafft 
reichhaltiges, rothes Blut und 
verleiht dem Körper Kraft und 
Energie. 


Dr. P. T. Gilgour von Eins 
einnati, O., ſchreibt: „Ich habe 
Johann Hoff’s Malzertraft mit aus- 
gezeichneten HKefultaten in Fällen von 
hartnädiger Anämie gebraucht, welche 
fidy bei mir und anderen Aerzten Fei- 
ner anderen BehandInnaswerie als 
zugänglidy erwiefen. Es wird aufer: 
u. ftets mit großem Genuß getrun: 
ei.“ 


Sobann Hoff s 
Maljertraft 


ift anerfannt.als das befte Kräf: 
tigungs: und Stärfungsmittel 
— wurde eingeführt in 1847. 
Alle anderen find Hahahmun: 
gen. 
Schann Hoff: 
New Nork, Berlin, Paris. 


[un 


Etſenubahn⸗Kolliſion. 


Fahrbeamte getödtet un) drei 
ſhwer verletzt. 


5we 


InFolge des dichten Nebels ereignete 
ſich geſtern Nechmittag auf den Gelei— 
ſen der Wisconſin Central-Bahn, nahe 
der Vorſtadt Franklin Park, eine ver— 
hängnißvolle Kolliſion. Eine Rangir— 
lokomotive näherte ſich mit ziemlich 
großer Geſchwindigkeit der Kreuzung 
ber Chicago, Milmauiee & St. Baul- 
Besn, als eine andere Rangirmaichine, 
an melde ein leerer Baflagiermaggon 
angehängt wat, aus entgegengejeßter 
Richtung herangeſauſt kam. Als dieLo— 
komotivführer die Gefahr bemerkten, 
war eine Kollifion nicht mehr abzumen- 
ben. Die fünf Bahnbeamten, telche 
fih auf den Xofomotiven und dem 
Wagagon befanden, verfuchten fich ver— 
geblih durch Abipringen zu retten. 
mei von ihnen wurden getöbtet und 
bie übrigen jebr jchwer verlebt. 

Die Todten find: ad Hollmell, 
Lokomotivführer, fiel zwiichen die fol- 
livirenden Zofomotiven und erlitt da-= 
bei fo fchwere Quetichungen, daß er 
nach wenigen Minuten verjchied; Mi- 
chael Lynch, Bremfer, gerieth zwiſchen 
Lokomotive und Tender, wobei er auf 
ber Stelle getöbtet wurde. 

. Verlegt murden: AUrchie Griffith, 23 
Sabre alt, Heizer, Nr.607 ©. Fairfield 
Avenue wohnhaft, fiel unter die Räder 
der einen Loiomotive und büßte da= 
bei da& rechte Bein ein; Michael Dolanı, 
38 Sahre alt, Zolomotivführer, erlitt 
einen Bruch des linfen Beines, jomwie 
erheblide Schnittmunden im Geficht; 
Bob Eafin, Heizer, ſchwere Quetfchun= 
gen an den Schultern. 

er niree 


Deutſche Volksbühne. 

In der Sozialen Turnhalle, Ecke 
Belmont Abe. und Paulina Str., fin— 
det am nächſten Sonntag ein aberma— 
liges Auftreten von Jean Wormſers 
deutſcher Theatertruppe ſtatt. Zur 
Aufführung gelangt das Senſations— 
und Ausſtattungsſtück „Schinder— 
hannes, der Räuber des Rheins“. Die— 
ſes Schauſpiel wurde vor nun gerade 
einem Jahre in der SozialenTurnhalle 
bei ſolchem Kaſſenandrange gegeben, 
daß thatſächlich Hunderte von Men— 
ſchen keinen Einlaß finden konnten. 
Die Deutſchen Lake Views haben nun 
am nächſten Sonntag nochmals Gole— 
genheit, das feſſelndekKäuber-Schauſpiel 
zu ſehen, und wer dazu in der Lage iſt, 
ſollte ſich ſchon während der Woche oder 
doch wenigſtens am Sonntag Sitzplätze 
ſichern. Die Kaſſe iſt am Sonntag 
Abend von 6 Uhr 30 Min. an ceöffnet; 
die Vorſiellung beginnt um Punkt halb 
8 Uhr. Die Muſik liefert Karl Böh— 
lers vollitändige Iheaterfapelle. Sitze 
können während der ganzen Woche an 
der Terterfaffe reſervirt werden. 

Am Samſtag Abend findet in Kie— 
mens Opera Houſe in Desplaines eine 
deutſche Theater-Vorſtellung, arran— 
girt von Herrn Wormſers Germania— 
Truppe, ſtatt, welche gewiſſermaßen 
als Probevorſtellung gilt. Sollte ſich 
der Erfolg für das Publikum wie für 
die Wormſer'ſcheGeſellſchaft lohnend er⸗ 
weiſen, ſo ſollen in regelmäßigen Aeit- 
abſtänden deutſche Stücke in Des— 
plaines zur Aufführung kommen. Als 
erſtes Stück hat Direktor Wormſer das 
Karl Elmar'ſche deutſch-amerikaniſche 
Senſationsſtück „Der Silberkönig“ 
oder: „Erlebniſſe eines Grünhorns in 
Amerika“ gewählt. Dieſes Schau— 
ſpiel bringt neben einer gediegenen feſ⸗ 
ſelnden Handlung urkomiſche Szenen, 
zwerchfellerſchütternde Witze und reich— 
liche Geſangsnummern. Eine weitere 
Attraktion bildet die jechsjährige Hen- 
rietta Wormjer, welche mit ihren Ge- 
fangsvorträgen die Zmifchenatte aus 
fült. Die Mufit fielt das Karl 
Böhler'ſche Orcheſter, welches nad 
ber Vorftellung au zum Tanze ſpielt. 


* Der Fuhrmann Frank Quinlarn 
ftürzte geftern in ber State Str. durd) 
da8 Umtippen feines mit Matragen be= 
Iadenen Fuhrwerkes von ſeinem Kut⸗ 
ſcherſiß guf das Pflaſter herab und 
brach beide Handgelenfe:r Er murbe 


mung, Mt. 2016 Rome Be, gehrad. 


2otalbericht. 


Die Republikaner, 
Bei den geftrigen Primärwahlen 


wurde nur ein leihtch Botum 
abgegeben. 


Sehs Stadtrathsfandidaten aufgeftellt. 


Ad, Fith von feiner Partei im 
Stich gelafien. 


Die heute ftattfindenden Nominations* 
Konvente, 


„Tammany⸗“⸗Beamtenwahl. 


Bei den geſtern ſtattgehabten repu— 
blikaniſchen Vorwahlen zur-Erkürung 
von Delegaten für die Town- und 
Ward-Konvente wurde nur ein leichtes 
Votum abgegeben. Man hat denſelben 
durchweg nur geringes Intereſſe ent— 
gegengebracht, und auch das ſchlechte 
Wetter mag ſein Theil dazu beige— 
tragen haben, die Parteigenoſſen vom 
Stimmkaſten fernzuhalten. Die ein— 
zige kleine Ueberraſchung, welche die 
Primärwahlen geboten haben, war 
die Niederlage des Alderman Fitch in 
der 3. Ward, welcher trotz der Indoſſi— 
rung der „M. V. L.“ von dem regu— 
lären „Maſchinen“-Kandidaten Thos. 

IS. Diron mit überwältigender Mehr- 
| heit (589 gegen 15 Stimmen) gejchla- 
gen wurde. 

Sn ber 2., 7.,.13., 14.,15., 16., 22, 
25., 26. und 31. Ward femie im Tomn 
Late Bien murden gleich gejtern 
Abend die Nominationd-flonvente ab- 
gedalten, und zwar mit folgendem 
Rejultat: 

14. Ward — Uber: W. Beilfuß 
(miedernominirt). 

15. Ward — Walter 


Qu 


3. Raymer 


.| (miedernominitt). 


16. Ward — Frank Wengieräfi. 


25. Ward — Robert Griffith (mie- | 


bernominirtt). 

26. Ward — William Kuefter. 

31. Ward — Joſeph Badenoch 
(wiedernominirt). 

Town Lake View. 

Aſſeſſor — Earl L. Hambleton 
(wiedernominirt). 

Suverviſor — Henry Beſt (wieder— 
nominirt). 

Kollektor — A. E. Baker (wieder— 
nominirt. 

Clerk — J. H. Fichter (wieder— 

Nnominirt. 

Auf den Ward-Konventen in der 2., 
T., 13. und 22. Ward wurde beſchloſ⸗ 
ſen, mit ‚der Aufſtellung von Stabt- 
raths-Kandidaten vorläufig noch zu 
warten. 

Im Laufe des heutigen Tages wer— 
den die übrigen republikaniſchen 
Town- und Ward-Konvente abgehal⸗ 
ten werden, und zwar wie folgt: 

Süd-Chicago — Arlington Hall, 
31. Str. und Indiana Ave., 10 Uhr 
Vorm. 

Weſt-Chicago — People's Inſtitute, 
Van Buren und Leavitt Str. 10 Uhr 
Vorm. 

Nord-Chicago — In der unteren 
Halle der Nordſeite Turnhalle, 8 Uhr 
Abends. 

Jefferſon — Kimball Hall, 8 Uhr 

ends. 


Lake — Nr. 6142 Haljted Str., 4 
Uhr Nachm. 

Hyde Part — Turnhalle, Grand 
Croſſing, 10 Uhr Vorm. 

Cicero — Morton Park Klubhalle, 
2 Uhr Nachm. 

1. Ward — Dewey Halle, Nr. 70 
Adams Str., 8 Uhr Abends. 

3. Ward — Arlington Halle, 12 Uhr 
Mittags. 

4. Ward — Nr. 218 35. Str., 8 Uhr 
Abends. 

5. Ward — Nr. 3152 Wallace Str., 
8 Uhr Abends. 

6. Ward — Faskings Halle, 8 Uhr 
Abends. 

8. Ward — Nr. 701 South Center 
Ave., 8:30 Abends. 

9. Ward — Nr. 564 W. 12. Str., 
8 Uhr Abends. 

10. Ward — California und Ogden 
Ave., 8 Uhr Abends. 

11. Ward — Nr. 517 W. Madiſon 
Str., 8 Uhr Abend2. 

12. Ward — Omsleys Halle, 8 Uhr 
Abends. 

17. Ward — Aurora Halle, 8 Uhr 
Abends. 

18. Ward — Nr. 146 W. Madiſon 
Str, 8 Uhr Abends. 

19. Ward — Nr. 256 ©. Halfteb 
Str., 8 Uhr Abends. 

20. Ward — Nr. 169 Center Str., 


i 9 Uhr Ubend3. 


21. Ward — Nr. 122 Lincoln Ube,, 
10 Uhr Vormittag?. 

23. Ward — Phönir Halle, 9 Uhr 
Vormittag?. 

24. Ward — Nordfeite Turnhalle, 
8:30 Uhr Vormittag?. 

27. Ward — Kimball Halle, 8 Uhr 
Abends. 

28. Ward — Balers Halle, Brigh- 
ton Park, 9 Uhr Abends. 

30. Ward — Nr. 6142 Halfted Str., 
8 Uhr Abends. 

32. Ward — Hyde Park - Bolizeis 
ftation, 8 Uhr Abends. 

33. Ward — Nr. 9231 Houfton 
Mpe., 8 Uhr Abends. 

34. Ward — Turnhalle, Grand 
Croffing, 8 Uhr Abends. 

35. Ward — Bibliothel3 - Halle, 
Yuftin, 8 Uhr Abends. 

Vorausfichtlich werden auf den heu= 
tigen Ward = Konventen folgende 
Aldermen » Kandidaten nominirt mwer- 
ben: 

3. Warb — Thoma? %. Diron. 
4. Ward — Ald. William ©. Yadfon. 
5. Ward — Ald. Edward D. Connor. 
8 Ward — Charles Ponde. 10. 
Ward — €. WM. Zub. 11. Ward — 
Louis ©. Sittd. 12. Ward — Cha2. 
9. Gary. 17. Ward — Ald. Frant 
Oberndorf. 20. Ward — William 
Eisfeldt jr. 23. Warb — Ald. Albert 
%. Dlfon. 24. Warb — Beter Adler. 
28. Ward — Manning T. Hodley. 
32. Ward — Ald. William Mavor. 
33. Warb ohn H. Jones. 34. 


\ 


Am XTremont Houfe fand 
Üben bie ie bee 
„Zammand Society“ ftatt, bei welcher 
Gelegenheit folgende neue Vorſtands⸗ 
mitglieder gewählt wurden: Thomas 
Carey, Srofß-Sadem; W. M. Glea- 
fon, General-Sefretär; Frant 2. 
Ryan, Finanz-Sekretär; John E. 
Fitzgerald, Chief Wardsman; Frie— 
densrichter James C. Martin, Schatz— 
meiſter; Robert C. Sherrand, Saga— 
more, und Alderman William E. 
Schlake, Wiskinkie. Es wurde außer— 
dem ein Komite ernannt, das Sympa— 
thiebeſchlüſſe für die Boeren entwerfen 
ſoll. 
* * * 

Bei den republikaniſchen Primär— 
wahlen in Evanſton, die geſtern ben— 
falls abgehalten wurden, ſind insge— 
ſammt unr 181 Stimmen abgegeben 
worden, trotzdem jene Ortſchaft 3600 
Wähler aufweiſt. Heute Abend ſollen 
daſelbſt die Townbeamten ernannt 
werden, deren Erwählung ſicher iſt, 
da die Demokraten, die völlige Aus— 
ſichtsloſigkeit ihrer Sache zugeſtehend, 
angeblich fein Oppofitiong-Tidet auf- 
ftellen wollen. 

Auch im Torn Cicero find die Vor- 
mahlen ruhig und nad) den Wünjchen 
der regulären Partei-Organifation 
verlaufen. Der Tomn-Stonvent mwird 
heute Nachmittag in Morgan Park ab» 
gedalten werben. 

Die Republifaner von Lale View 
haben auf ihrem Tomn-Fonvent au) 
noch folgende Tomn-Komitemitglieder 
gemählt: 

25. Ward: 1. Diftriit, J. M. Mes 
Math; 2. Diftrift, Henry Zimple; 3. 
Diftritt, John E. Hoffmeyer; 4. Di: 
ſtrikt, J. J. Houlihan; 5. Diftrift, %. 
W. Becker; 6. Diſtrikt, N. A. Roſan— 
der; 7. Diiſtrikt, G. Langhenry; 8. Di⸗ 
ſtriktt, J. J. Healey. 26. Ward: 1. 
Diſtrikt, Ehas. Hengſt; 2. Diſtrikt, 
Wm. Kath; 3. Diſtrikt, R. B. Gub— 
bins; 4. Diſtrikt, J. C. Cannon; 5. Di— 
ſtrikt, W. F. Lipps; 6. Diſtrikt, Geo. 
Voight; 7. Diſtrikt, F. A. W. Yohn- 
ſon; 8. Diſtrikt, Oscar Breecker; 9. Di— 
ſtrikt, J. C. Lehmann. 

* * * 

Der „Deutſch-amerikaniſche poli— 
tiſche und geſellſchaftliche Klub der 19. 
Ward“ hat in ſeiner letzten Verſamm— 
lung bie Bewerbung Alderman 


Die Herren der Welt. 
Stleifheffende Nationen find die Füfrer in 
jedem Zweig menfdlihen Könnens. 


Die herrfchenden Nationen der Welt 
find Fleifcheffer und die Gejchichte 
lehrt, daß es immer jo war. 

Vegeterianer und ähnliche Leute 
fönnen jich dies in irgend einer beliebi- 
gen Meife erflären, aber That- 
Jade bleibt, daß Die Umerifa= 
ner, Engländer, Franzojen, Ruffen 
und Deutjchen fleijcheflende Na= 
tionen find und dieje find eben 
fall3 die energifchiten und fort» 
ſchrittlichſten. 

Die Haupt = Speife der tapferen 
Boeren = Soldaten, befannt al3 Bil- 
tong, ift eine Art getrocdneten Beef3, 
das jehr viel Nahrkraft in höchft fon= 
zentrirter Yorm enthält. 

Die Ihwachen Menfchen-Raffen find 
die Reis ejienden Chinejen, Hindoos 
und GSiamejen, melche feit dem Be= 
ginn der Gejchichte nicht Fortfchrittlich, 
aber abergläubifch und förperlich jo= 
wie geijtig unter den fleijcheffenden 
Nationen, von welchen fie beherrfcht 
werden, jtehen. 

Der Bau der Zähne meift deutlich 
darauf hin, daß die Menfchen eineBer- 
Tchiedenartigfeit von Speiſen eſſen 
jollten, Fleifh, Frucht und Getreide, 
und e3 ijt ungejund, die Speifen auf 
irgend eine diejer Klaffen mit Au3= 
fchluß der anderen zu bejchränfen. 

Sleifch ift die nahrhaftefte ur am 
feichteften zu berdauende Speife, aber 
unfere Zebensmeife ijt oft fo unnatür= 
ih, daß die BVerdauungs = Organe 
Fleifh, Eier und ähnliche fräf- 
tigende und gejunde Speife nicht 
gründlid verbauen, aber bies 
it nicht, meil foldhe Speife un— 
gefund ift, fondern der wirkliche 
Grund ift, daß e& dem Magen, dureh 
Krankheit und Schwäche, an einigen 
nothwendigen Verdauung3-Elementen 
mangelt; dadurch entſteht Unverdau— 
lichkeit und Jpäter chronifche Dy3- 
pepfie. 

Nerpöfe Leute Tollten viel Yleifch 
effen,Genejende jollten Fleifch zu. ihrer 
Hauptfpeife machen, jchmwer arbeitende 
Leute müflen e3 und Kopfarbeiter und 
Dffice-Angeftellte jollten nicht fo viel 
leifch eflen, aber menigjtens einmal 
des Tage und um vollfiändige Ver- 
bauung zu erzielen jollten fie ein oder 
zwei von Stuart3 Dyspeplia Tablets 
nach jeder Mahlzeit einnehmen, meil 
fie die Peptone, Diaftafe und Frucht- 
fäuren zuführen, an welchen es in je- 
dem Fall von Magenleiden mangelt. 

Nervöfe Dyspepfie, Magentatarrh, 
Gaftritis, faurer Magen, Gas und 
Verſauern find nur verjchiebene Namen 
für Unverbaulichkeit, daS Verfagen, ge- 
funde Speifen zu verbauen, und der 
Gebrauh bon Stuart? Dispepfia 
Tablets heilt fie alle, weil durch gute 
Verdauung dem Magen Gelegenheit ge= 
geben wird, auszuruhen und jeine na= 
türlihe Kraft und Gtärfe wieder zu 
erlangen. 

Stuart? Dyspeplia Tablet3 find die 
einzige Haushalt-Mebizin, fie find 
ebenjo gefahrlos und angenehm für 
Magenjchmerzen bes Babies als mie fie 
es find für geftörte Verdauung feiner 
Großeltern. 

Sie find fein Abführmittel, fondern 
ein Verdauungsmittel und feine Pil- 
Ien-Angemwohnbeit entjteht durch deren 
Gebrauch; die einzige Angemohnbeit, 
zu der Stuart3 Tablets führen, ift die 
Angemohndeit guter Verdauung und 
folglich guter Gejundbeit. 

Ein Heine Buch über Magenleiven 
frei per Poft verfandt, mern man 
abrejfirt an die 5. A. Stewart Eo,, 
Marjball, Mid. Alle Apothefer. ver- 
taufen die ITablets zu 50 Cents für 
volle Größe Pad. - mans 


| Powers um 


ers um Wiederwahl indoſſirt, und 
gleichzeitig folgende geue Vorſtands⸗ 
mitglieder gewählt: H. Lade, Präſi⸗ 
dent; F. Alberg, Vize⸗Präſident; M. 
C. Schiff, Sekretär; J. Spengler, 
Finanz⸗-Sekretär; W. Panzer, Schatz— 
—— und B. Becher, Sergeantzat- 
ım3, 


——— 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: „Renaiſſance“, Luſt⸗ 
ſpiel von Schönthan und 
Koppel⸗Ellfeld. 


Das dreiaktige Luſtſpiel „Renaiſ— 
ſance,“ welches bor zwei Jahren hier 
mit Frl. Buenger in der Rolle des über— 
müthigen „Vittorino“ gegeben wurde, 
gelangt am nächſten Sonntag, neu— 
einſtudirt und mit vielverſprechender 
Rollenbeſetzung, zur Aufführung. Mit 
der Geſtaltung des „Vittorino“ dürfte 
Yıl. Paula Wirth eine wahre Glanz- 
und Mufterleiftung bieten. Die Hand» 
lung des GStüdes ift in die Mitte ded 
eh3zehnten Kahrhunderts verlegt. Hr. 
MWelb hat für eine feinfinnige Inizeni- 
rung und jorgfältige Einftudirung ges 
jorgt. Die Rollenbejegung lautet: 


Marcheſa Gannaro di Sanfavelli, 
Ya Monnard:Dubois 
Paula Wirth 


Tittorino, ihr Soh 
Feltr Albert Meter 


Eilvio di 

Bentivoglio, ein Benediftiner: Pater, 
i Ferdinand Welb 

Severino, Magiſter ......... Heinz Gordon 

Aſotta, Shließerin . oo oe... Hediwig Beringer 

Golletta, deren Nichte Hrida Runge 

Mirra Trude Lobe 


In Vorbereitung ſind: „Papa Nit— 
ſche,“ „Das Vermächtniß,“ „Frou— 
Frou,“ „Wohlthätige Frauen,“ „Hans,“ 
„eEin unbeſchriebenes Blatt“ und „Lie— 
be von Heute.“ 
——"1+09 ——— 


Aus Rathhauskreiſen. 


Polizeichef Kipley iſt geſtern von 
ſeiner Reiſe nach New York heim: 
gekehrt und hat ſofort ſeine Amts— 
pflichten wieder übernommen. Bekannt— 
lich hatte der Mayor den Polizeichef 
telegraphiſch aufgefordert, ſofort ſeine 
Rückreiſe anzutreten, da ſeine An— 
weſenheit in Folge der Wirren in der 
Bauinduſtrie hier ſehr benöthigt ſei. 

Eine Abordnung von Bürgern aus 
Süd-Chicago ſprach geſtern beim 
Mayor vor und plaidirte vor dieſem 
für den Bau einer Brücke über den 
Calumet-Fluß an der 95. Straße. Der 
Bürgermeiſter erklärte den Herren, daß 
die Brücke gebaut werden ſolle, ſofern 
die hierfür erforderlichen Gelder vor— 
handen ſeien. 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
wird morgen in einer Spezialver⸗ 
ſammlung den Plan Alderman Ben— 
netts, von der 34. Ward, näher er— 
örtern, wonach alle ſchadhaften Bür— 
gerſteige abgeſchafft und die Zahl der 
Bürgerſteig-Inſpektoren erhöht werden 

ſollen. Fernerhin ſoll auf die An— 
nahme eines neuen Geſetzes hingewirkt 
werden, das die Schadenerſatzpflicht 
von Städten in Fällen beſchränkt, 
in denen der Schaden in Folge von 
ſchlechten Bürgerſteigen verurſacht 
wurde. 

Nach einer neuen Beſtimmung der 
Zivil dienſtbehörde dürfen fortan An— 
geſtellte eines Departements nur auf 
eigenen Wunſch hin in ein anderes De— 
partement verſetzt werden. 

— —— JUC — 


Die Hauptpunkte 


zu Gunſten der Nickel Plate-Bahn ſind ſiche⸗ 
res und feſtes Bahnbett, feine Züge, präch— 
tig ausgeſtattet und ſchnell fahrend. Dieſe, 
zuſammen mit einem ſoliden, durchfahren— 
den Veſtibul Schlaf- und Eß-Waggon, ma— 
chen die Nickel Plate-Bahn zu der beliebteſten 
Noute zwiſchen Chicago, Ft. Wayne, Cleve— 
land, Erie, Buffalo, New VYork, Boſton und 
anderen öſtlichen Punkten. Das reiſende 


Publikum weiß längſt, daß die Raten über 


dieſer Linie niedriger ſind, als auf anderen. 
febl,dofadi,inss 


Dritter Preis: Mastenball. 


Der rühmlih befannte Douglas— 
Trauenverein begeht am nächſten 
Samijtag feinen dritten großen Prei3- 
Mastendbal. Die neue Vorwärts— 
Qurnhalle ift zum Schauplaf der groß- 
artigen Huldigung auserfehen, melche 
der FFrauenverein dem Karneval-Prin= 
zen barzubringen gedentt. Das Ars 
tangement3-Romite hat ein überaus bes 
luftigendes farnevaliftifchesProgramm 
aufgejtellt, deffen Durchführung Uns 
terhaltung in reicher Fülle bringen 
bürfte. Die Mitglieder des Bereins 
werden ben Feitgälten, Die jich vorau3= 
fichtlich in fehr reicher Zahl einfinden 
werben, in ber Bethätigung froher 
Laune mit gutem Beifpiel vorangehen, 
und jo wird ein Madtenfeit zu Stande 
fommen, an beifen belujtigenden Mum- 
menjhanz fi) alle Theilnehmer noch 
lange nachher mit Freuden erinnern 
bürften. 


Die Belohnung vertheilt. 


Nachlaßrichter Batten bat geftern 
entfchieden, in melcher Weife bie auf 
die Ergreifung der Mörder des bejahr- 
ten Einfievler3 Martin Meier von def- 

| fen Erben ausgejegte Belohnung bon 
| $1000 zur Bertheilung fommen fol. 
| Richard Hartell von Chicago, melcher 
nach Ungabe des Inſpektors Hunt zu— 
erft die Polizei auf Die Spur des Mör— 
ders geleitet hatte, erhielt $500 zuge= 
Iprochen, während Stadtmarfhall F. 
MW. Eldridge und Konftabler Hiram 
Boyer aus Buchanan, Mich., Alvin 
Morley und William Kramer aus 
Glendora, Mich., und der Farmer 
William Taylor ſich gleichmäßig in den 
Reſt theilen mußten. Meiers Mörder, 
Sigmund Broſch und Emil Swart, 
wurden bekanntlich auf Lebenszeit 
— — — — 


Zaͤhlungsuufähig. 


Im zuſtändigen Bundesgericht hat 
geſtern der in der Vorſtadt Morgan 
Park wohnhafte Henry Croßman um 
Entlaſtung von feigen Schulden nach- 
gejucht. Seine Verbindlichkeiten mwer- 
den mit $85,000, die Beftände mit 
$2000 angegeben. u den hauptfäch- 
lihjten Gläubigern gehören: Chriftian 
Teufels Erben, Cleveland, mit $48,- 
075; Harry Boore, $11,282; Corn 
Erhange National Bant, Chicago, 


Jährliche Räumu 


. 


ng von einzelnen un befchmusten 
Spiten: Gardinen | 


Bafement Brand Dept. 


zu 25%, bis 50%) weniger als reguläre Preife. Es find Nottingham, Jrifh Points, Swig Tamı 
bour, Brufjels, Renaifjance, Cluny, Aida Muslin und Novelty ITet, meijtens ein oder zwei 
Paar von einem Alufter, aber in vielen Sällen find bis zu 6 Paare vorhanden. 


Novelty Nek-Gardinen, herabgef. dv. 83.50 auf $1.75 d. Paar. 
Novelty Netz-Gardinen, herabgeſ. dv. $3.25 auf $1.75 d. Paar. 
Novelty Ne-Gardinen, herabgei. d. 84.00 auf 82.85 d. Paar. 
Nottingfam Spiten-Gardinen, herabgei. dv. 82.00 auf $1.35 d.Pr. 
Nottingham Spiten-Gardinen, herabgej. dv. 84.00 auf $2.85 d.Pr. 
Nottingham Spiten-Gardinen, herabgei. dv. $7.75 auf $4.75 d.Br. 
Iriſh Bointe-Sardinen, herabgej. von $5.50 auf $3.75 d. Naar. 
Iriſh Rointe-Gardinen, herabgej. von $7.75 auf 85.00 d. Paar. 
Rointe-Gardinen, herabgej. von 813.50 auf 89.75 d. 
Tambour:Gardinen, herabgei. dv. $4.00 auf 83.00 d. 


Iriſh 
Swiß 
Swiß 


Swiß 


Dafement Brand Dept. 


"Farbige Unterröcke. 


Unſer jährlicher Verkauf. 
Die beſte Auswahl und die beſten Werthe des 
Nichts Gutes iſt zu billig. 
großartiges Lager zur Auswahl. 


Jahres. 


Muſter-Werthe. 


Schwarze Sateen Unterröcke, tiefe Plaited Ruffle, zu 50e. 

Schwarze Sateen Unterröcke — Umbrella-Mode — ju 7de. 

Schwarze Coutil Unterröcke — Umbrella-Mode, mit einer ſchma⸗ 
len Ruffle, 3 Reihen Schnüre, zu 81. 00. 

Farbige Sateen Unterröcke — Umbrella-Mode — ſchmale Plaited 


Ruffle, zu 81.35. 


Faney geſtreifte Nearſeide Unterröcke — Umbrella-Mode—ſchmale 


Plaited Ruffle, zu $1.50, 


Laſchbare Unterröcke zu 500e, 60c, Göc, T5c, 85c, $1, $1.10 & $1.25. 


Bafement Brand Dept. 
Blanfets u. Comforters 


Wir haben noch eine große 
Anzahl von beichmußten 
Blanfets, die wir abjegen 
wollen, ehedie Saijon zu Ende 
ift. Darunter befinden fich 
viele feine Blanfets, die als 
Mufter im Haupt-Dept. ge- 
braucht wurden; alle gangba- 


ren Größen, weiß und farbig. 

Alle find jehr niedrig marfirt, 

um aufzuräuwen. 

Silfoline Comforters, mit Watte ges 
füllt, jeder 90e, $1.25, $1.65, $1.85. 

Andere Comforters, mit Lammwolle ge— 
füllt (ein Stüd, 72 bei 84 Zoll, in jes 
dem Comforter), jehr leicht und wolz 
lig, und zarte Mufjter, jeder $3.50. 


Symphouie-KRonzerte. 


Die Ankündigung, daß Ignaz 
Paderewski in den dieswöchigen Sym— 
phonie-Konzerten mitwirkt, dürfte für 
viele Muſikfreunde aus dem Grunde 
eine willkommene ſein, weil ihnen da— 
durch die Gelegenheit in Ausſicht ge— 
ſtellt wird, den berühmten Pianiſten 
in Verbindung mit dem Symphonie— 
Orcheſter zu hören. Paderewski wird 
das Beethoven-Klavierkonzert Nr. 5, 
in Es, ſpielen. Da es ihm, wegen 
anderweitiger Engagements, unmöglich 
iſt, am Freitag Nachmittag hier zu 
ſein, mußte die Matinee vom Freitag 
auf den Samſtag verlegt werden. Es 
finden ſomit diesmal am Samſtag, 
Nachmittags und Abends, Symphonie— 
Konzerte ſtatt. Die für die Freitag— 
Matinee gelöſten Eintrittskarten haben 
für das Samſtag Nachmittag-Konzert 
Giltigkeit. Die Eintrittspreiſe für die 
beiden Konzerte ſind erhöht worden. 
Das vollſtändige Programm lautet: 


Alkademiſche Feſt-⸗Ouverture Brahms 
Symphonie in H-Moll (unvollendet) .. Schubert 
Allegro moderato, Andante con moto. 
Klavierkonzert Nr. 5, in Es, . 73 .. . Beethoven 

Soliſt: Jonaz Paderewski. 

Nordiſche Ballade, Odus 46 (neu) . H. W. Parker 
Symphoniſches Gedicht, „Taſſo, lamento e WE . 
133 


Garfields Turnverein. 


Sin feiner Halle, Nr. 673 biß 677 
Zarrabee Str., veranftaltet der Gar= 
field-Turnverein am nächften Samftag 
feinen großen diesjährigen Masken— 
ball. Wie männigli befannt, mwird 
dem Prinzen Karneval von den Mit» 
gliedern des „Garfield“ alljährlich eine 
Yuldigung bereitet, die einzig in ihrer 
Art und beluftigend ift, wie faum eine 
zweite in jener Nachbarjchaft. Die 
Mitglieder des betreffenden Komites 
find emjig an der Arbeit, um großar= 
tige Ueberrafhungen zu Stande zu 
bringen. Eintrittsfarten im Vorver— 
auf, zu 25c die Perjon, find bei den 
Turnern Cha?. Frant, 677 Larrabee 
Str.; 2. Vahlteich, 443 Sedgwid Str.; 
8. Sebajtian, 202 E. North Xoe., und 
bei Ediw. Beeh, 92 Elybourn Xve., zu 
haben. 


— —— — 


Für die Boeren. 


Am nächſten Montag Abend wird 
in Eickes Halle an der Randolph Str. 
eine Verſammlung ſtattfinden, in wel— 
cher berathſchlagt werden ſoll, ob es 
thunlich ſei, eine große deutſche Sym—⸗ 
pathie? Kundgebung für die Boeren zu 
veranſtalten. Deutſche Vereine, die ſich 
für die Sache intereſſiren, mögen Ver— 
treter entſenden, und Boerenfreunde 
überhaupt ſind eingeladen, der Ver— 
ſammlung beizuwohnen. 

— — — 


* Das für den nächſten Samſtag— 
Nachmittag angekündigte Konzert ber 
keiden Violinvirtuojen Herrn un 
rau Petichniloff mußte um eimw 
Woche, bi3 zum Samftag Nachmittag 
von 17. Februar, verfchoben merben 
Die bereits gekauften Eintrittsfarter 
—* —— * ar! ber Zentral 

uſi gegen jold das nãchſt⸗ 
wochige Konzert umgetauſcht werden 


Tambour-Gardinen, herabgeſ. v. 86.25 auf 83.85 
biß Tambour-Gardinen, herabgeſ. v. 86.75 auf $5.75 
Brüſſeler Spitzen-Gardinen, herabgeſ. v. 86.00 auf 34. 75 


Cluny 

Cluny 
Cluny 
Paar. 
Paar. | 
Baar. 
Baar. 
Paar. 


m. 
⁊ 


d. 
d. 
d. 


Zu ſpeziellen, 
Ein 
Dieſes ſind 


Brüſſeler Spitzen-Gardinen, herabgeſ. v. 89.00 auf 87.50 d. Pr. 
Brüſſeler Spihen-Gardinen, herabgeſ. v. 88.25 auf $5.85 d. Br. 
Kenaiſſance Spitzen-Gardinen, herabgeſ. v. 88 auf $5.85 d. Br, 
Renaiſſance Spitzen-Gardinen, herabgeſ. v. 86.50 auf$4.85 d.Br. 
Renaijlance Spigen-Gardinen, herabgej. dv. $10 auf $7,85 d. Pr. 
Spiten-Gardinen, berabgei. d. $5.85 auf 83.85 d. Paay 
Spigen:Gardinen, herabgej. d. $6.75 auf $5.00 d. Para 
Spigen-Gardinen, herabgei. d. $6.25 auf $4.25 d. Paar. 
Muslin-Gardinen, herabgei. v. 82.75 auf 82.00 d. Baar. 
MuslineGardinen, herabgej. dvd. $4.50 auf 83.50 d. Paar. 
Muslin-Gardinen, herabgej. dv. $5.00 auf $3.50 d. Paar. 
Gine Partie einzelner Gardinen und Rejter von Fijchneg und 
Gardinen Muslins find ebenfalls mit eingejchlofien. 


BSafement Brand) Dept. 


Babies: Sachen. 
Der jährliche Berfauf. 


fehr niedriaen Preifen, die nie» 


drigjten des Jahres. 
500 Furze Gambric Babies-Ktleider (6 Monate bis 3 Jahre), 
Stidereisnjertion und Tuds im Joh, Cambric Ruffle am 


Hals und den Yermeln — 2. 


Rand, zu 25c. 


Band, zu 2öe. 


Spezielle Werthe zu 38c, 47e, 50c, 65c, 69e, T5c, Löc, Yöc und 
$1.25. 
Kurze Cambric Babies:Röde an Waiſts, Tucks und beftidter 


Kurze Vabies-Röde an Waifts, roja und blau geftreiftes Flans 
nelette, einfacher Saum, zu 25c. 

Lange Cambrie Babies Slips, Biihop Mode, beftidter Rand 
am Hals und den Uermeln, zu 19c. 

Lange Cambric Babie3-Röde, Tud3 und einfaher Saum am 


Geftricte Booties für Babies, zu 10c, 15c, 18c, 20° und 25e. 


Babies Ankle Ties, 


Bafement Brand) Dept. 
Beſatz- Räumung. 


Cauſende von Nards von 
Pearl, Stahl, Gold und Sil- 
ber Gimps. 


Varbige Beaded und Spangled Gimps, 
Ehmwarze Spangled und Aet Gimps, 
Schwarze und farbige Seide Gimps, 


Schwarze und farbige wollene und feis 
dene Braids, 


Baumiollene Braids, 

Schwarzes, graues und weißes mollenes 
Aſtrachan, 

Schwarze, farbige und weiße ſchmale 
Franſen, 

Schwarze, farbige und weiße Marabout 
Franſen, 

Werth bis zu 85e die Yard, zu einem 
Preije, 


12:c die Yard. 


Garnituren wth. bis zu. $1.50 
das Set, zu 12%c. 


400 


: 876-278 E.NORTH AVE. 
am Dollar. ° — 


weiche Sohlen, in hellen Farben, zu 25c. 


Bafement Brand Pept. 
Ihür : Draperien und 
Möbel:Stoffe. 


Gerade Portieren, mit Schnur== oder 
Franſen-Beſatz, Feſtoon Draperien 
fertig zum Aufhängen (verſtell⸗ 
bar), oder zur Order gemacht; Rope 
Vorhänge und Valances, alle Moden, 
Größen und Farben, das Stück $1.00 
und aufwärts. 

Möbel-Ueberzüge, in Seide, Seide ges 
mijcht, Baummolle und Aute Tas 
peitry, Corduroy, Sammet, ' Belour 
und Moquette. 

Couch⸗Ueberzüge, in ſchönen orientalis 
ſchen Farben, ausgezeichnete Imita— 
tionen von Dzid Dzim und Bagdad 
Ueberzügen, zu Preiſen, die gewöhn— 
lich für die gewöhnliche‘ Sorte ver: 
langt erden. 4 

Eine neue Partie von billiger Draperie⸗ 
Seide, Mufter und Farben jo gut wie 
die fonftwo zu irgend einem Preis 
gefundenen, die Yard zu Sör. _ 

Ungefähr 1,000 Nefter von XTapeftry 
Damaft, Velour, etc., paflend für 
Stuhl-Sige und KiffensDdeden, jeder 
10c und aufwärts, 


ol 1a L2E 
ELLE 


nF 


16169, Ju, am Dollar. 


Der Derfauf beginnt morgen früh um 8 Uhr. 
Sämmtliche Waaren werden zu weniger als 
der Hälfte des Wholefale-Preifes verfauft, bis 
alles geräumt ift. Rommt zeitig und vermei- 


det das Gedränge. 


100 Extra:Berfäuferinnen verlangt. 


SIDDERS F AIR 


285 North Avenue. 


Zu neuer Nolte. 


Sm Grundbuhamt mwurbe gejtern 
einellrfunde zur@intragung eingereicht, 
melche bejagt, daß I. Benjamin Bir3s 
dell und feine Frau Olive, von South 
Bend, Ind,, die unter Wajler liegenden 
Ländereien im Michigan See, befannt 
unter dem Namen „Capt. Gtreeter3 
Territorium“, an Edwin ©. Harter 
abgetreten haben. Das Dokument ilt in 
der vom Gejet voraejchriebenen Form 
ausgefüllt und trägt die folgende Be- 
Tcheinigung: Eingetragen, am 30. 
Januar 1900, Bud Nr. 1, Seite 19 
der Orundbudalten be Michigan 
Gee-Diftrittes, von Geo. W. Streeter, 
Urkunden-Regiftrator und Clerk des 
Michigan = See - Diftritts. Natürlich 
wird Urfunden-Regijtrator Simon von 
dem Schriftjtüd feine offizielle Kennt 
niß nehmen; er meint, fein „Nebenbub- 
ler“ hätte doch wenigjtens die Lage der 
betreffenden Ländereien angeben fün= 
nen. Gapt. Streeter, der al3 erzen- 
triſcher Menſch Jattfam bekannt it, hat 
feit Langem al3 „Squatter” auf ein 
Stüd angefhmemmten Uferlandes 
Anfprud erhoben. Er hatte dort in 
dem von ihm benamjten „Michigan 
See-Diftrift” jogar eine eigene Regie- 
tung fonftituirt, murbe aber feinerzeit 
bon Bolizeiinfpeftor Mar Heidelmeier 
und feinen Mannen vertrieben. 


— Beim Glattei3. — Betrunfener 
Student (fchadenfrob): „Famofes 
MWetter.... heute fallen bie anderen 
do au einmal!“ 


ns 
Verhaftung mit Sinderniffen. 


Als gejtern die Konftabler Moore Bi 


Murphy, Nr. 248 Wells Str., betra⸗ 
ten, um denſelben auf Grund eines 
von ſeiner Frau wegen Mißhandlung 
erwirkten Haftbefehles feſtzunehmen © 
kam ihnen Murphy mit geſchwungener 
Art entgegen. Moore padte.jedoch dem 
Mann, ehe er von der Art Gebrauch 
machen fonnte, und warf ihn zu Boden. 
Murphy verfuchte dann zu entfliehen, 
indem er .die Treppe hinabjprang, 


wurde aber von den Komjtablern eine 


geholt und nad) harter Gegenmeie = 
übermältigt. Se 
—+ —— & 


Nord Chicago-Frauenderein. 


An ber Mozart-Halle, Nr. 241 6i8 
245 Elybourn Uoe., findet am nä“ften 
Samftag Abend das zmeite Stiftung“ 
feſt des Nord-Chicago⸗Frauenvereins 
ftatt. Das aus den Damen Anna 
Pauler, Therefe Blehinger, Dttilie 
‘delhoff, Emilie Blank, Anna Scha- 
did, Mathilde Stuart und Kafharina 
Ernft beitehende Arrangementstomile 
gibt fich Die größte Mühe, bie Bo 
tungen fo zu treffen, daß das Wer 
einen glänzenden Verlauf nehmer um 
allen Bejucern wahrhaft vergräügte, 
frohe Stunden bringen dürfte, U 
8 Uhr; Eintrittäfarien 25 Cis. 


| Perfon. 
"Gefst Die „gor 





; anbererjeits 


4 pfuſchen. 
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Sedenkliche Zwiſtigkeiten. 


Um ſich als tegierungsfähig zu er= 
eijen, muß eine Partei vor allen Din- 
en einig fein. Daher ließ fich die Nie- 
lage ber Demokraten von dem 

blid an vorausfagen, als fie ji) 

‚mit dem von ihnen jelbjt gewählten 
Bes heiten überwarfen und megen 
— einander in die Haare 
er ben. €3 fcheint aber, daß auch 
thalb der republifanijchen Partei 

der Zujammenhalt fich zu lodern. be- 
nt. Ganz abgejehen von dem 
Wiberftonse, auf den die „Erpanfion“ 

i einem nicht unanjehnlichen Theile 
ber Partei ftößt, ift eine merkliche Ab- 
fühlung der Gefühle für Herrn 
Dilidm MeKinlen eingetreten, und 
gleichzeitig hat fich eime bebentliche 

ungsberfchiedenheit über die Aus- 
legung bes PBarteiprogramms gebildet. 
E35 ift fogar nicht unmwahrfcheinlich, 
Daß e3 zwijchen dem Abgeordnetenhaufe 
und dem Genate einerjeit3 und dem 
Bräfidenten und der Kongregmehrheit 
zu einem regelrechten 
Sanfte fommt. 

Der Senat jteht im Begriffe, bie 
bom Abgeordnetenhaufe angenommene 
und bon der Abminiftration qgutgehei- 
Bene Währungshill gründlich zu ver— 
Nachdem fein Finanzaus- 
ſchuß zuerſt wenigſtens die Goldwäh— 
rung gegen jede Anfechtung ſicherſtellen, 
im Uebrigen aber ſo ziemlich alle Be— 
ſchlüſſe des Hauſes verwerfen wollte, 
iſt der Vorſitzende des Ausſchuſſes, der 
Senator Aldrich aus dem „Gutgeld“⸗ 
Staate Rhode Island, ſogar mit fol— 
gendem Zuſatzantrage hervorgetreten: 
Daß die Beſtimmungen dieſes Ge— 
ſetzes nicht den Zweck haben, der Her— 
beiführung des internationa— 
len Bimetallismus Schwie— 
xigkeiten in den Weg zu legen, vor— 


F ! merkt, daß er durch gemeinjames 


Voöraehen der führenden Handelsvölter 


eingeführt erben fan und dem’ 


2 Merthverhältniffe zmijchen Gold und 


5 tHatfächlicher Bedeutung ijt allerdings 


ber Beſtändigkeit ſichert“. Von 


A eine berartiae Erklärung nicht, weil fich 


bie führenden Handelsvölfer gar nicht 
mehr auf MWährungsverhandlungen 
mit den Ber. Staaten einlaffen wollen, 
a Ihon den MefKinley’fchen 

baejandten die falte Schulter gezeigt 
haben, und meil e8 eine handgreifliche 
Unmöglichkeit ift, zwei verjchiedenartige 


-- Müaren in ein dauerndes MWerthper- 
Hältniß zu einander zu bringen. Wenn 


aber die Republifaner im Bundes- 
-, jenate wiederum verfichern, 


daß jie 
„eigentlich“ die internationale Doppel- 
mwährung anjtreben, jo feben fie die 
Boldwährung offenbar neuen Angrif- 


— fen aus. Sie ſtellen dieſelbe gewiſſer— 
maßen als einen zeitweiligen Noth— 


behelf hin und rollen wieder die ganze 
hrungsfrage auf, die doch durch die 


xepublikaniſche Partei endgiltig gelöſt 


werden ſollte. Daher kann weder das 


*% Adgeorbnetenhaus, noch die Admini- 


ftration bie MWährungsbill des Senates 
mit einem folchen Zujate annehmen, 
und wenn der Senat Herrn Aldrich 
zuftimmt und nachher auf feiner 
Saffung befteht, jo mirb überhaupt 


> Hein Währungsgejeh erlafien. werben. 
Weihe Folgen das für die republifa- 
mie Partei haben würde, Tann fi 
auch der Laie in der Politik leicht vor— 


E ftellen. 


Gehen in biejer Angelegenheit te- 
nigftens die Aominiftration und das 
ordnetenhaus zuſammen, ſo ſieht 


ſich in zwei anderen Fragen der Präſi⸗ 


dent völlig vereinſamt. Er iſt bekannt⸗ 


lie der Meinung, daß e3 eine Ehren 


pflicht der Ver. Staaten gegen bie neu 
R egliederte Inſel Porto Rico ift, fie 
in das ee Zollgebiet aufzu- 
nehmen und fie für ben Verluft ihres 
fpantflhen-Abfabgebietes zu entjchädi- 
Die Hochzöllner in beiden Häu- 
In wollen aber hiervon nichts mwiflen, 
jondern auf bie Erzeugniffe Porto 
Ricos 25 Prozent der im Dingleytarif 
fefigejeßten, Zölle legen. Auf dieſen 
„Ausgleich“ mag ber Präfibent ſchwe⸗ 
- ren ga eingehen müflen, weil er 
de Zu einer Partei und den aejchüt- 
effen nicht allzu jehr verfein- 

= Kr ohne jeine Auzsfichten auf 
„zeiten Termin“ zu gefährden. 

zu wird er ed wegen des Vertra- 
d, ben er joeben mit Großbritannien 


“ abgeichloffen hat, fogar auf einen Kon- 


Hit antommen laffen müffen. mis 

ben feiner Auffafluna, daß der zu er- 

auende Kanal auf ber mittelamerifa- 

iſchen Landenge vollſtändig neutral 

muß, und der Anſicht der Jingos, 

aß die Ver. Staaten allein ihn be— 

chen und zu dieſem Ende ihn be— 

igen müſſen, gibt es ſchlechterdings 

Ausgleich. Der Kanal kann 

weber nur neutral ober nicht neutral 

‚benn ein Mittelbing gibt es nicht. 

„son ber Präfident ehr genau 

daß „die führenden Handels» 

bölfer ber Melt“, um mit Senator 

MYioric) zu reben, eine fünftliche Mafs 

rap zwischen dem Atlantiichen 

in hi em Großen Dean unter feinen 

In bon den Ber.Staaten allein 

herrjchen Iafien, jo wird er in 

tte beim beften Willen nicht 

fünnen. € mird alio 

mlich gar fein Vertrag zus 

„ und der Nicaraquas 

> bor der Hand überhaupt 
erben. 

tgfeiten innerhalb der re= 

Ken Partei mwerben ohne 

in adsften Wahlfeldzuge von 

aten ausgebeutet werben. 


2 * 


DIRTIE 


7 —* — Senat gu des 
zufen brauchen. Als Zeuge 

tepublifanische Kolonialpolitit können 
fie den republifanifchen Präfidenten 
anführen, und wenn jie die Abmini- 
ftration megen ihres Vertrages mit 
Großbritannien verdächtigen mollen, 
fönnen fie die republitanijchen Führer 
in beiden Häufern des Kongrefjes por= 
laden. Die Republitaner werben alfo 
mit republifanifchen Kanonen befchoj- 
fen merben, 


&8 wird nidht fo Ihlimm. 


Als bekannt wurde, daß die ſämmt— 
lichen Bahnen des Landes überein— 
kamen, das ganze Paſſagiergeſchäft zu— 
ſammenzuwerfen und jeder Bahn einen 
beſtimmten Antheil zuzuweiſen, und 
daß infolge dieſes Beſchluſſes an 
ſämmtliche Billetverkäufer (bekannt 
als Ticket Scalpers) ein Rundſchreiben 
erlaſſen wurde, welches das Aufhören 
der Kommiſſionszahlungen mit dem 
1. Februar ankündigte, da ging die all— 
gemeine Anſicht dahin, daß damit dem 
ganzen „Scalper“-Geſchäft ein Ende 
bereitet würde. Denn jetzt wird von 
ben Bahnen, die jo eifrig nach einem 
„Anti-Scalping“Geſetz geſchrien hat— 
ten, damit dem Ticketverkaufſchwindel“ 
ein Ende gemacht werde, zugegeben, daß 
volle 95 Prozent der Fahrkarten, wel⸗ 
che die böſen Scalper verkauften, dieſen 
unmittelbar von den Eiſenbahnen ge— 
liefert wurden, daß alſo die Bahnen 
ſelbſt ſich des „Schwindels“ ſchuldig 
machten, gegen den ſie die Hilfe des 
Bundes anriefen. Die Bahnen und 
die „Scalpers“ waren ſich in der Er— 
klärung, daß mit jenem „Pool“Ab— 
kommen der Bahnen dem ganzen 
„Scalper”-Gejhäft ver Garaus ges 
macht werde, fo einig, daß die „Außen 
feiter” wohl oder übel dran glauben 
mußten. Das mar vor etwa acht Tas 
gen — heute heißt es, jener Schritt der 
Bahnen merde durchaus nicht Die er= 
wartete Folge haben, benn die erdrüs 
ende Mehrzahl der Scalper vente gar 
nicht daran, aus dem Gefchäfte heraus: 
zugeben. 

Thatſache iſt, daß einige Wenige 
allerdings im erſten Schrecken ihre ‚Bu— 
den“ geſchloſſen haben, es heißt jedoch 
daß auch dieſe unzweifelhaft binnen 
Kurzem wieder „aufmachen“ würden, 
denn jenes Abkommen der Bahnen 
untereinander ſei ſchon in den erſten 
drei Tagen verſchiedentlich gebrochen 
worden! Die ſtrenge Durchführung je— 
nes Abkommens ſei nämlich ſo gut wie 
unmöglich, ſo lange es „ſtarke“ und 
„ſchwache“ Bahnen gebe oder ſolange 
nicht ſämmtliche Bahnen wirklich unter 
einer Hand, ſei das nun eine große Ge— 
ſellſchaft oder die Regierung, vereinigt 
ſind. Wenn auch, ſo ſagt man jetzt, 
für jede Bahn vorläufig ein gewiſſer 
Prozentſatz an dem Geſchäft feſtgeſetzt 
wurde, ſo wird doch jede 
ſtreben, ſo viel wie möglich von ihren 
eigenen Fahrkarten zu verkaufen, da ja 
auf Grund der Verkäufe in den näch— 
ſten drei oder ſechs Monaten eine Neu— 
vertheilung des Geſchäfts vorzunehmen 
iſt. Die ſtarken Bahnen werden es 
nicht nöthig haben, zu dieſem Behufe 
beſondere Anſtrengungen zu machen, 
wie ſie ja auch bisher keine Kommiſſion 
zahlten, aber die ſchwächeren Bahnen 
werden mehr als je darauf bedacht ſein 
müſſen, ſich den Beiſtand von gewand— 
ten Leuten, die das Geſchäft verſtehen, 
zu ſichern, denn unbeeinflußt wird die 
große Mehrzahl der Reiſenden immer 
zuerſt nach Fahrkarten der beſten Bah— 
nen fragen. Die Bahnen werden na— 
türlich keine Kommiſſion mehr zahlen, 
denn das iſt ihnen ja verboten, 
fie werden mwahrfcheiniich an Stelle der 
bisherigen Kommilfionen feite Gehälter 
treten laffen, die „Scalper“ werden zu 
richtigen Angejtellten der betreffenden 
Bahnen werden und ihre Gehälter mwer- 
den vielleicht fo hoch bemeflen merden, 
daß fie, wie früher von den Kommif- 
fionen, nunmehr von ihrem fejten Ein- 
fommen den Käufern von Fahrkarten 
gern etwas davon abaeben fünnen, in- 
dem fie ihnen einen Kleinen Rabatt zu= 
geitehen. 

Wo der Wille da iit, ba läht ich 
auch ein Weg finden, und da der Wille, 
ihr Gejhäft zu vergrößern troß jenes 
Abkommens bei den verfchiedenen Bah- 
nen vorhanden und ehr fräftigq zu fein 
fcheint, fan man darauf rechnen, daß 
der Wettbewerb im Billetverfauf nicht 
aufhören wird, und damit fann ba3 
Publifum nur zufrieden fein. 


Heif zur Scelbftregierung. 


Vorficht ift die Mutter der Weisheit 
und muß die Schweiter von Wohlmoillen 
und Güte fein und mit diefen Hand in 
Hand gehen, wenn jie Erfprießliches 
zeitigen jollen. Einem durch Nahrungs- 
mangel geſchwächten Menſchen dürſen 
wir den Entenbraten oder die Gänſe— 
leberpaſtete, die uns gut bekommen, 
nicht vorſetzen, ſondern wir müſſen ihn 
mit Milchſuppe und Haſerſchleim erſt 
langſam an das Eſſen gewöhnen. Von 
allen Einwänden, welche gegen die Zu— 
laſſung ber neuen „Beltgthümer” 
Dntel Sams zur Selditregierung ges 
macht wurden, ift daher derjenige am 
berechtigten, welcher in der Frage liegt: 
Sind fie fähig, Sich jelbit zu regie- 
ren? So jehr uns unfer Gerechtigfeit3= 
gefühl dazu drängt, den Portoritanern 
ohne Weiteres das zuͤzugeſtehen, was 
wir für uns ſelbſt beanſpruchen, und 
ſie, wie in ihrem Glauben, in ihrer Po— 
litik nach eigener Façon ſelig werden 
zu laſſen, ſo dürfen auch wir, die wir 
eben noch an den Grundſätzen unſerer 
Republik feſthalten, doch, wie geſagt, der 
Vorſicht nicht vergeſſen; wir müſſen, 
da wir nun doch einmal die Bürde auf 
uns nahmen, vorſichtig ſein in der Zu⸗ 


erkennung politiſcher Rechte, wie wir 


vorſichtig ſind in der Speiſung Halb— 
berhungerter, und wir mußten, mollten 
ipir uns nicht dem Vorwurf, Rechts⸗ 
fanatiker zu ſein, ausſetzen, zögern, 
volle Selbtregierung für Portorito zu 
fordern, fo lange jene Frage: Sind die 
Porto rilaner ER bie — 


* 


Bahn danach 


aber , 


- Run Batten‘ X 


lager 
* immer berfichert, 3 eien voll⸗ 
ftändig fähig und reif zur Selbſtregie⸗ 
rung, das waren jedoch nur —* nach 


denen allein kluge und vorſichtige Leute 
ſich nicht richten! Jetzt haben wir aber 
auch Thaten geſehen. Vor Kurzem 
haben in San Juan und anderen 
Städten der Inſel Ortswahlen ſtatt— 
gefunden, und nach der Art und Weiſe, 
wie die Inſulaner ſich dabei aufführ— 
ten, können wir wohl urtheilen, denn 
ſeine Thaten richten den Menſchen. 
Es ſcheint, daß es auf Portoriko zwei 
anerkannte Parteien gibt; die Anhän— 
ger der einen nennen ſich „Republika— 
ner“, die der anderen „Föderaliſten“; 
welchen Unterſchied man dabei macht, 
iſt nicht bekannt, das thut aber auch 
nichts zur Sache, es genüge, anzudeu— 
ten, daß man im Allgemeinen die Er— 
klärung gibt, die Republikaner ha— 
ben die Macht, die Föderaliſten wol— 
len fie haben; ferner, daß nach den 
auf Bortorilo geltenden Wahlgeſetzen 
die Minderheitöpartei zu einem Drit- 
tel der Vertretung im Gtadtrath von 
San ‘uan berehtigt ift, und daß die- 
fer fich demnach jet aus zehn Republi= 
fanern und fünf Föderaliſten zuſam— 
menſetzt. Jetzt wird nun bon dort 
gemeldet, daß bei ver jüngften Wahl 
die Foderaliften ihre ganze Stimmen- 
fraft auf Die fünf unerfahrenditen 
Männer auf dem republifanifchen 
Zicet vereinigten und dadurch die 
fünf beiten Kandidaten der Republifa= 
ner, alte gemiegte Politiker, „hinaus 
froren“, mie man hierzulande jagt. 
Weiter wird gemeldet: „Als am 24. 
Sanuar die Föderaliften in Fajarbo 
ihren Wahlfteg feierten, trafen fie mit 
einer republifanifchen Parade zufam- 
men. Der Zufammenftoß verurfachte 
einen Zumult, in deffem Verlaufe ein 
Mann getödiet und fechs andere ber- 
mundet wurden. Wierzehn der beiten 
Bürger der Stadt fiten . heute, de3 
Mordes angellagt, im Gefängniß.” 
he genügt wohl. Es wird nicht 
nöthig fein, noch über Die politi= 
* ——— der Portorikaner zu 
hören, um ſich ein Urtheil bilden zu 
können. Jeder Gerechtdenkende wird 
nunmehr den Inſulanern die volle po— 
litiſche Reife freudig und ohne Weiteres 
zuerkennen. Was könnte man auch 
noch mehr verlangen? Das ſchlaue 
„Hinausfrieren“ der fünf ſtärkſten 
Kandidaten der Gegner iſt ein Stück— 
chen, in jeder Hinſicht würdig der er— 
habendſten amerikaniſchen Staatskunſt, 
und die Nachricht aus Fajardo wird 
jedem guten Bürger Kentuckys, North 
Carolinas u. ſ. w., der ſich nach ver— 
ſchiedentlichem Augenreiben und dem 
Genuſſe eines „Eye Openers“ überzeugt 
hat, daß das Gemeldete ſich wirklich 
auf Portoriko und nicht in ſeinem eige— 
nen Staate zutrug, das Herz im Leibe 
lachen und hüpfen machen vor Freude 
über die ſchnelle und gründliche Ameri— 
kaniſirung der Portorikagner. Ih was 
— Amerikaniſirung! Solch hohes 
Verſtändniß, ſolch' völliges Eingehen 
in das Weſen unſerer Politik kann nicht 
angelernt ſein in ſo kurzer Zeit, es 
muß angeboren ſein. — Die Portori— 
faner find geborene Amerifa- 
ner — bie Meußerung ihrer ftaat3- 
männifchen und politifchen Befähigung 
murde nur jo lange unterdrüdt durch 
Das tyrannijche Regiment Spaniens ! 
Mit zwei großen Parteien, mit der 
politifchen Lift und der politifchen Ge- 
mwaltthbat mu PBortorifo den amerifa- 
nifchiten der amerikanischen YBundes- 
ftaaten als vollig ebenbürtig anerfannt 
werden. Ihm jetzt noch die völlige 
Gelbitregierung zu verweigern, hieße 
die ganze amerifaniiche Staatämanns- 
funjft und PBolitit verurtbeilen und 
uns jelbji bie politifche Neife ab- 
ſprechen. 
Der neue Verband der » enslifnen 
Trade Nnions, 


(Brief aus London.) 


Der Ausfhup der „Allgemeinen 
Söderation ber Irade Unions“ hielt 
am 19. Januar in Birmingham eine 
Verfammlung ab, um über die Ein- 
richtung diefes neuen Verbandes Die 
legten Bejchlüiffe zu falten. 52 Trade 
Union und Trade Union-Verbände 
mit einer Mitgliederzahl von 380,000 
waren in dieſer Ausſchuß-Sitzung 
durch 50 Delegirte vertreten, während 
vor einem halben Jahre erſt 44 Trade 
Unions und Trade Union-Verbände 
mit 340,000 Mitgliedern der Födera— 
tion angehörten. Der Sozialiſt Pete 
Curran, Sekretär des Verbandes der 
Gasarbeiter und allgemeinen Arbeiter, 
führte den Vorſitz. Er öffnete die Be— 
rathungen mit einer längeren Anſpra— 
che, in der er ſagte, Birmingham ſei 
eine Stadt, welche Kriegsmaterial und 
kriegeriſche Männer produzire. Die 
gegenwärtige Verſammlung diene da— 
gegen keinen kriegeriſchen, ſondern 
friedlichen — ſie ſolle dazu bei— 
tragen, daß die Mißlichkeiten des in— 
duſtriellen Krieges beſeitigt oder we— 


Lungenentzündung 


läßt die Lungen jchwacd und 
öffnet die Thüre für die Keime 
der Auszehrung. Wartet nicht, 
bis fie eingetreten find und Ihr 
zu buften anfängt. Schließe 
jchnell die Thüre, indem Ihr die 
Entzündung heilt. 

Tchügt und fichert die Lungen gegen 
Keime; fie heilt die Entzündung 
und fchließt die Thüre. Sie baut 
auf und kräftigt das ganze Syitem 
mit wunderbarer Schnelligkeit. 


00, bei allen Dr 
Bora nonke. Gere, Da For 


genfetonen 


kunft der Födera 


or beigetreten jet " 
merbe. Die Konfolibirung der Kräfte 


des Trade Unionismus, mie fie die %0- 
beration herbeiführe, werde das Rejul- 
tat haben, daß induftrielle Streitigkei⸗ 
ten und Probleme immer mehr durch 
ausſöhnende Mittel geſchlichtet werden, 
als durch die ſehr Ihädigende Waffe 
des Streiks. Der fommerziellen mie 
ber induftriellen Welt follte es flar 
merden, daß der Zwed der Föderation 
der fei, die Arbeiter in den Stand zu 
fegen, mit den Arbeitgebern auf ge- 
meinfamer Grundlage zu verhandeln. 
Auf einer vor wenigen Tagen in Bir— 
mingham abgehaltenen Verſammlung 
von Arbeitgebern des Baugewerbes 
habe der Vorſitzende geſagt, es ſei nö— 
thig, daß die Arbeitgeber des ganzen 
Landes eine nationale Föderation 
bildeten, um den kollektiven Kräften 
der Arbeiter-Föderation entgegentre— 
ten zu können. Redner bemerkte, er 
wünſche ſicherlich den Unternehmern 
des Baugewerbes viel Glück, denn er 
glaube, daß wenn Unternehmer und 
Arbeiter einander auf gleicher Grund— 
lage entgegenträten, dann große Fra— 
gen viel beſſer geregelt werden könn— 
ten, als durch das vereinzelte und iſo— 
lirie Verfahren, womit man bisher 
dieſelben behandelt habe. Der Plan 
der Föderation beſtehe darin, daß keine 
einzelnen Zweige von Verbänden und 
feine zinzelnen Mitglieder in dieſelben 
aufgenommen werden, weil man die Ge— 
werkvereins-Verbände zu einem Ganzen 
vereinigen wolle. Die Föderation bilde 
den hoffnungsvollſten und am me' ſten 
ermuthigenden Verſuch, die verſchiede— 
nen Arbeiter-Organiſationen zu ver— 
eintem Vorgehen und zu vereintem 
Zwecke mit einander zu verbinden, den 
die engliſche Arbeiterbewegung bisher 
erlebt habe. Obgleich ich faſt nur erſt 
die Beiträge eines Quartals eingelau— 
fen ſeien, habe die Föderation doch 
ſchon aus Beiträgen von einem 
Farthing bis einem halben Penny pro 
Kopf wöchentlich jetzt ein Bank-Konto 
von 8000 Pfund Sterling zuſammen— 
gebracht. Den Hauptgegenſtand der 
Berathungen bildete die Eintheilung 
der Föderation in lokale Bezirke. Es 
wurden acht Bezirke feſtgeſetzt, und 
zwar ſind die Zentren dieſer Bezirke 
London (mit 65,000 Mitgliedern), 
Brifiol (30,000), Birmingham (60,- 
000), Manceiter (95,000), Leeds 
(40,000), Nemcaftle (40,000), Glas= 
aom (27,000), Belfaft (8000). 


Der gute Engländer und der böfe 
Boer. 


Dem guten gerechten und frieblie- 
benden ohn Bull, der nur, um andere 
Bölfer zu beglüden, Kriege führt, thut 
man gewiß bitter Unrecht, wenn man 
ihm feine Sympathie entgegenbringt. 
Wie wenig „rechtlich man gegen ihn 
berfährt, möge Folgendes ermeifen: 
AS nah dem Einfalle Jameſons in 
Iranspaal, bei welhem den Frechen 
Übenteurern von den Boeren gebüh- 
tendermaßen begegnet wurde, alle ena= 
lichen Zeitungen voll maren von der 
Schlechtigfeit der — Boeren, da trat 
ein Londoner Rechtsanwalt auf den 
Plan der Deduftion mit den Worten: 
„Es tft bisher noch nirgends fejtgeftellt 
worden, ob die Boeren Jameſon Je— 
mand entgegengejhict haben, der ihn 
gefragt hat, was er im Lande molle. 
Wenn das nicht gejchehen tft, jo hatten 
die Boeren auch kein Recht, Jameſon 
anzugreifen.“ Und das Blatt, das die— 
ſem Blödſinn ohne ein Wort der Kritik 
Aufnahme in feinen Spalten gewährte, 
diefes Blatt nennt fich — die Times! 


Lokalbericht. 


Wegelagerer auf der Süpdfeite. 


Sie überfallen binnen einer halben Stunde 
drei Paſſanten. 


Als geſtern Abend der Nr. 212 31. 
Str. wohnhafte George Richards die 
20. Str. entlang ging, ſprangen ganz 
in der Nähe der Michigan Ave. zwei 
Banditen aus einem Gäßchen auf ihn 
zu und hielten ihm ihre Revolver vor 
den Kopf. „Hände hoch!“ riefen die 
Wegelagerer dem Ueberraſchten zu, der 
auch keine Zeit verlor, ihrem Befehl 
nachaufommen. Die Räuber nahmen 
dann ihrem Opfer die goldene Uhr und 
$5 in baarem Gelde ab. Sie waren 
auch im Begriff, ihm den Ring abzu- 
jtreifen, jtanden aber auf Richards’ 
Bitten davon ab, Der eine der Ban- 
diten, melche ihr Geficht mit Taſchen— 
tüchern verhüllt hatten, wird von dem 
üeberfallenen als ein Kerl von über 
ſechs Fuß Größe geſchildert. 

Fünf Minuten ſpäter überfielen die 
Strolche an derſelben Stelle den in der 
Vorſtadt Morgan Park wohnhaften 
Dr. Wm. H. German, und beraubten 
ihn um eine werthvolle goldene Uhr 
und ſeine Baarſchaft. 


Kurze Zeit darauf fiel der Nr. 
3236 Prairie Ave. mohnhafte U. L. 
Ban Winkle por dem Haufe Nr. 2730 
GCalumet Ave. zmei Wegelagerern in 
die Hände, melche ihn gänzlich aus- 
plünderten. Als die Raubgejellen fich 
mit ihrer Beute entfernten, fanbte 
ihnen der Beraubte mehrere Schüfle 
nach, ohne jedoch zu treffen. Die Räu- 
ber erwiderten das euer, forgfältig 
hinter Bäumen und Zäunen Dedung 
judend, und verfchwanden dann in 
einem Gäßchen. 

Die Bewohner jenes Stabttheiles, 
mojelbit jich diefe Raubüberfälle zu— 
trugen, beklagen jich bitten Darüber, 
daß jeit einiger Zeit ein beträchtlicher 
Theil der Gaslampen nicht mehr an- 
gezündet werde, und daß auch etwa 20 
Blauröde aus dem Bezirk der Cottage 
Grove Ave.-Reviermache verjegt feien, 
ohne daß für diefelben Erjat geſchafft 
wurde. Gie erflären, die öffentliche 
Sicherheit in dem Bez irk habe darun⸗ 
ter ſchwer gelitten, En es ſei ſchon ſo 
meit gefommen, daß Frauen ſich des 
Abends kaum noch auf die Straße 
wasten. 


freigefproden. 

Nach zehnſtündiger Berathung hat 
geſtern Abend eine Jury vor Richter 
Batker Frau Leona J. Lah freigeſpro— 
chen, welche angeklagt war, auf ihren 
früheren Gatten, Guſtav Wifchmann, 
und deffen Frau, Rofe E. Wilchmann, 
ein Mordattentat verübt zu haben. Die 
Geichmorenen hatten fich bereit3 um 
bald 11 Uhr Vormittags zur Bera- 
thung zurüdgezogen, tonnten fich aber 
erſt Abends acht Uhr auf den Wahr⸗ 
ſptuch einigen. Die Angeklagte, wel⸗ 
che neben ihrem Gatten ſaß, war ſo 
— daß ſie anfänglich die Be— 
deutung des eben verkündeten Verdikts 
gar nicht zu begreifen ſchien. Als ihr 
Gatte aber ihren Arm ergriff, brach ſie 
in Thränen aus. Arm in Arm ver— 
ließ dann das Ehepaar den Gerichts— 
ſaal. Frau Lay hatte am 7. November 
Guſtav Wiſchmann, ihren geſchiedenen 
Gatten, und ſeine ihm erſt vor fünf 
Tagen angetraute Frau durch NRevol- 
perihüffe lebensgefährlich verwundet. 

Der Farbige John Hanna wurde ge= 
ftern bon einer Jury vor Richter Wa- 
terman des Diebitayls fehuldig befun- 
den und zu Zuchthausftrafe von unbe- 
ftimmter Dauer verurtheilt. Hanna 
war angeklagt, dem Gejchäftsreifenden 
George Manyd aus einem Zimmer bes 
Great Northern = Hotels einen Hand- 
koffer geftohlen zu haben. 

Bor Richter Waterman bekannte fich 
geitern ein gemwilfer F. N. Campbell 
Ihuldig, der Firma U. M. Rothichild 
& Co. einen merthlojen Ched im Be- 
trage von $50 aufaehängt zu haben. 
Das Strafurtheil wird am Gamftag 
gejprochen werden. 

Geftern ijt vor Richter Hutchinfon 
mit der Progeffirung von 9. Cohe 
altad Kramer, aliad Adler, begonnen 
worden, welcher bejchuldigt mird, 
Geld auf betrügerifche Weife erlangt zu 
haben. Cohen joll eine aanze Anzahl 
biefiger Hotelbefiter mit merthlofen 


| Cheds im Betrage von $L00 bis $200 
bereingelegt haben. AlS der Angeklagte | 


in einem Zimmer de3 Wubitoriums 
Hotels verhaftet wurde, fand man bei 
ihm eine Menge Chedformulare und 
Briefbogen von Banken vor, 


— — — 


Wegen Mordes geſucht. 


Auf die Ergreifung der Farbigen 
Henry und Rogers Gingerym, welche 
ſich in Chicago aufhalten ſollen, hat 
der Sheriff von Landerdale County, 
Penn., geitern eine Belohnung von je 
$1000 ausgejett. Die Flüchtigen 
werden bon den dortigen Behörden 
megen Mordes aemwünfcht. 


— —— — 


Kurz und New 


* Die 18 Jahre alte Fannie Simp- 
fon, eine Farbige, machte geitern in ih- 
rer Wohnung, Nr. 705 Wieland Str., 
ihrem Leben durch Verfchluden von 
Parijer Grün ein Ende. Die Dafeins- 
müde war während der letten Monate 
fränflich gewefen und in Folge deifen 
ſchwermüthig geworden. 


* Das Bürger-Komite, welches für 
den Bau des projektirten Hoſpitals für 
Schwindſüchtige Gelder ſammelt, hielt 
geſtern unter Vorſitz von A. J. Kasper 
im Sherman Houſe eine San 
ab. Der Schatmeifter berichtete, daß 
der Fonds bereit? auf nahezu $25,000 
angewachjen jei, und daß die Samm- 
lungen äußerjt rege betrieben würden. 


* GSinbrecher ftatteten gejtern Abend 
der Wohnung von Frau Dora Wooflf, 
Nr. 172 Nord State Str., einen un= 
willkommenen Beſuch ab, und erbeute— 
ten eine goldene Uhr, ſowie einen Dia— 
mantring, im Geſammtwerthe von 
$100. Die Polizei der Oft Chicago 
Ave.-Station fahndet auf die Spib- 
buben. 


* Meil er überführt wurde, den im 
Haufe Rr.5608 MarjHfield Abe. wohn⸗ 
haften Fred. Burkle in der Nähe ſeiner 
Wohnung überfallen, mißhandelt und 
um 75 Cents beraubt zu haben, wurde 
geſtern Chas. Keenen von Richter Fitz— 
gerald unter einer Strafe von 850 
nach der Bridewell geſandt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten Die traurige Nachricht, 

dab unjere geliebte Tochter und Schmwelter 
Gharlotte Wernede, 
im Alter von 11 Nahren und 3 Monaten am Dien®: 
tag, den 6. Februar, fjanft entjchlafen ift. Das Be: 
gräbniß findet ftatt anı Freitag, den_9, Februar, um 
1 Ubr Nahm., vom QIrauerbaufe, 872 Lincoln Ave., 
nad Graceland. Um ftilles Berleid bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Friedrich und Louiſe Wernede, Eltern, 


mido nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn 
Charlie Raſchke 
nach kurzem Leiden heute, 8. Febr. im Alter von 5 
Nabren und 13 Monaten janft entichlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am freitag, den 9, Webr., 
Nachmittags 2 br, vom Trauerhaufe, 2238 North 
Hermitage Ave., nah Wunders driedhof. Um ftille 
Theilnahine bitten Die trauernden Dinterbliebenen: 
John Raſchte 
Johanna Halcıte, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 
Glara 
im Alter von 17 Jahren und 9 Monaten am Diens⸗ 
tag, 6. Febr., ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am 9. Febr., Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhauje, 313 N. Wood Str., nad Waldheim, 
Ludwig Stender, Vater, 
nebjt Familie. 


Geftorben: Minnie Eifer, 17 Jahre 1 Monat 
alt, geliebte Tochter von Mrs. Louis Eifer. Bes 
gräbnig am Samitag, den 10. Febr, vom Trauer: 
baufe, 37 Gleaver Str., nah der Intberiihen St. 
Peters-Kirche, Ecke Noble und Chicago ve, von 
dort nah dem Concordia: Friedhof. 


Geitorben: Aohn Malot, geliebter Gatte von 
Anna Malof, am 7. Februar. Begräbniß mare 
freitag, um 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 717 W. 
Str., nah Gracelaud. 


GharlesBurmeister 
Feiyenbeflatter, 


301 und 3 303 ‚Larra bee Str. 
rth 185. 
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Extra ſpezielle Werthe 


Bargaix— Freitag. 








für reinwollene Derby gerippte Unter— 

e: den und :Dojen für Männer, mit 

ſe idener Yiße eingefakt und Perlmuts: 
fnöpie alle Größen, gut ] % werth. 


De | 


für weiße unge bügelte Sempden für 
Männer, von quter Cualität Mus lin 
tat mi t leir ienem Buſen, ver 
ind Rücken, billig a He. 


dacht Sa wänder für Damen, 
ter Kambrie gemacht, Hübie garnirt 
tit Stiderei und Spibe (leiht be: 


von 


für reinwo olle gefteidte —— für 
Damen, von 1.50 bis 2.0 
th 





| Speziell von 8 vie 9 Une Dorn. Bor. 
12 per Paar jiir erite Qualität Sturm 
u —* Gummiſchuhe für Männer, Größen 6 
| bis 8, The wer tb. 


per Baar für Damen Seaver ei pper 
rlows und Fl anell ge fü tterte 
‚ niemals billiger als 8, 7ðe, 
rka uft. 





Waſchbare Stick-Seide, in allen 
Farben, — 

per Strang 

Tajchentücher mit fancy 

Porte, — 

2 für. 

Spezielle Bargains in Stod-Sragen 
für Damen, reg. 236, 

au. 4 








Gine Bartie fanch geitempelter 
Sofa-Kiſſen, Keuwerth, 
iu. 


Fanın. C Solorirte Sateen, in Yängen 
von 4 bis S Yards, 1l5c wertb, 
per Ma Es 


S2vezieuv von on 8 bis 10 Borm. 
19 Kiiten beiter amerifanifcher Kleider: 
Kattun, dunkle und belle Muiter, 
wertb 6 umDd T7c, per Yard . 


“sc | 
Seiden appretirte ſchlicht ſchwarze 


Sateens zin Längen von 4 bis 15 Vds. 19e | 


billig zu 3 per Dad; mM... .“ 





er nd O8c ve 
per Ba gar für cn ür 
er, vo ni 2. Em 


| bei, sn win 


| 
J. 39 per Paa für Fl Schnitt ihude für 
Ds 


DER mit Flanell — ſolide 


rne Sohlen, qı it e werth 
| —F 


| Stofjer 


iQube für Män 
armacht, durchaus 
ver b. 


1.48, 1.98 und 2.98 find reita 
Näumungs PBreije für Kin 


und Noveln 


derfleider 
llenen Biaids 
n gemadt, büb and, 


0 Werth. 


ich garnirt mit Seident 


Sammet und Braid, von 2.00 bis 


y Santos -Kaffee, redul. ee 
— 13c 
Ruritan“ bittere 6 bo fo iade 


ühe und jaure "Gurten, Zwie * 
Cho Show volleOuart Flaiche 


ardinen in el 
Or 
Ruby Stande Tomaten — 
| Korn, per 
Rüchie ; 
yepps jbre edded Koton us, 
| per Bund 
| Sunters feinster 
| per Pfund 
Liberty Oatmeal 
per Pfund 


‚und „Gardinal“ 
Dupend Büchfen Tode 


per 
et 
jayaniicher Neis, 
Graders, 


ne 
= 
| 
2 


 GROOERIES. 
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832, | Rene Meflina Bitro 


| per 


| 


| Dollams 


I Fancy WBrid Rabı N = 
| der Pfund 


109 Stüde fancn "cordirte 
Dimities, 10e wertb, 
ver, Yard . 





Eine e Varti e Gr ummißube e für. — 
und Jür — Größen 1: 
die Ic Sorte, ra ar. 


Speziell um 8 Vormittag. 
50 DD. feine folorirte gebügelte Percale und 
Madras Semden für Männer, nrit langen und | 
fur u Qujen, offener Front und Rüden, je: | 
parate Manschetten, angebrocene Partien unje 
ver 1.0), Ti und 58 Werthe, — 
Auswahl, Std. 


Naval 
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Orangen, 
Dutzend — oo. 


Dutzend 

„Belt & Sheape ji“ Strei Hate, 
per Dutzend Schadteln, . . 
Seifen-Spähne, 
SEINE. . 0. ee 
Handgepflü dte Navy —— 

3 Pfund. ——4 
Käſe, 


Feinſte Elgin Creamery Butter, 
per Pfund ... —— 
Lion Brand Butte 
per Pfund 





rine, 








Deutſches 


Theater in POWERS. 


Mu anne Welb und Wal) ner. 
Geſchäftsführer. Sigumund Selig. 


Sonntag, den 11. Februar 1900: 
20. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Neu einſtudirt: 


“RENAISSANCE.” 


Luftipiel ift 3 Akten von Schönthan und 
Koppel⸗Ellſeld. 

Paula Wirth—Mounagard-Dubois 
Irude Kobe--Frida Runge— Hedwig Beringer 
Werd. Welb— Hein; Gordon— Alb. Mieter. 
Eige jeßt au haben. 


LYRIC THEATER. acer sont 
Heute Abend 8:15 3 


und jeden folgenden Abend, fowie in den populären 
Matinees am Mittwoh, Samftag- und Sonntag: 


ADOLF' PHILIPP 
Ein Uew Yorker Brauer 


Populäre 125 — 50 — 75 Cents — $1.00. 
Preiſe  Matinces: 3 und 50 Cents, 
FF Rejervirte Sie für Die nädhjste und po= 
* letzte Woche ſind jetzt zu haben. 5feblw 


boſaſo 


Qurnverein “Freiheit.” 
Sroßer Preis: Niaskendall 


veranfialtet vom 


Turnverein «Lreiheit’ 
Samjtag, den 17. Febr., 1900 
in der Freiheit-Turnhalle, 3417—3421 ©. Halited Str. 
Zur Aufführung gelangt: 

Der Krieg zwiichen den Buren u. Engländern. 
Anfang 8 Uhr. — Tidets 25e pro Perjon im 
Vorverfaufs Abend 35e pro Werion an 
der Kafle; Kinder über 10 Jahre 15c. 

50 Dollars in Gold als Yreife verichentt, 

jowie verjchiedene andere Preife. 1,8,14jb 


al. Alaskendal! ! 


; Samitag, 5. 10. Febr. 
’ FNortseite Turnhalle 


Grofartige Bühnen: Aufführung. 
Eintritt zum Saal $1.00; Eintritt zur Gallerie 
50c. 25jan,1,8,10feb 


Sofnter groler Miaskendall 


veranitaltet von de 


Plattdütſche Gilde 


Fri Neuter Nr. 4, 


am Sünnabend, den 10. Febr. 1900 iu 


Schoenhofen’s grote Hall, Ede Milwaufee 
und Albland Ave. Zıdet3 25. die Perjon; an der 
Kaß 501. Anfang Abends 8 Uhr. 


2. großes Stiflungsfel 


veranftaltet bom 


Nord Chicago Frauen-Verein 


.„inder. 


MOZART HALLE, 
241-245 Eiybourn Ave., 


an Samiftag, den 10. Februar. 
Anfang 8 Uhr. Tidet3 250 @ Perion. 


KINSLEY’S „ans ei. 
Table d’Hote Dinner Hands 


a rchester 
Ein Dollar, 


Abends nah 6 im 
Gate 2. Bloor— Jeden Abend —— — 
5:30 bis 8 „DOrgeitrelle.* ddu 


ABS: 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter und 
wird den bi wie auch 





Cyon Healys 
Diaw-Derkaul, 


Hene Pianos, melde foeben von 
dem Katalog geftridien wur: 
den, bedeutend herabgefeßt. 


Eparjam veranlagte Käufer Fünnen in diefer Woche 
eine große Grivarniß erzielen, wenn fie ein Anftru= 
ment in Lyon & Healys Näumungs-Verkfauf fich 
ausjuchen, 

Ein Kleines Upright, bübjches Gehäufe, aber nicht 
fehr lauten Ton, zu 850; ein Schaff Upright zu $75; 
ein FFifcher Uprigbt zu $100; ein Brodburp Upright 
zu 110 und ein Leland Upright zu $150. Ein feines 
Steinwayp Square, $150. Die vorhergehenden und 
andere gebrauchte Pianos ergeben eine bemerlens= 
iwertbe Gelegenbeit. 

Ferner ein Steinwan Upright, forgfältig reparirt 
und in gutem Zuftand, zu $275; ein Steinway Up— 
riobt in jolch feinem Zuſtand, daß es praftifch jo aut 
wie neu tft, zu 3350. Dies ift ein verführerijcher 
Bargain. 

Ein ſchönes Knabe Walnmt Upright, beſter, größter 
und theuerſter Styl, 3450. Wurde nur für kurze 
Zeit zur Schauftelung in dem Pianola gebraudt. 
Wie erfihtlih, hat es einen fehr feinen Ton, Ferner 
ein gebrauchtes Knabe Upright von der größten Nums 
mer zu dem bemerfenswerthe Preife von 8275 und 
ein großes Knabe Upright, das Spuren des Ge— 
brauchs aufweiſt, zu $250. 


Weiter zeigen wir prächtige Werthe in neuen Pia— 
nos, die ſoeben von den tonangebenden Fabrikanten 
anlangten. Die von uns offerirten Uprights zu 
den Netto-Preiſen (nonatliche Abzahlungen wenn ge— 
Wwünjct) von $140, $150 und 8175 find vollftäudig in 
der Gitte Denjenigen, für melde anderswo ein viel 
böberer Preis verlangt wird, gleich. 

Wir baben das vollftändigfte Waarenlager von 
Eteinway, Knabe und anderen befannten Pianos in 
Anterita ausgeitellt. 

Andere Bargains find vie folgt: 

New England Upright, $1%5; jeher großes Anabe 
Mahagoni Upright, 8275; Bauer Npright, $125; 
Arion Uprigbt, 875; Ghidering Grand, 200; Stein: 
wap&rand, (außer Gebrauch geitelltes Mufter), durch⸗ 
weg renovirt, 830; Ghidering Upright, $200; neues 
Steinway MabagoniGrand, (außer Gebraud geftellter 
Styl); zu einem Bargain; Steinway Upright, in 
jebr gutem Zuftand, 8275; Baker Upright, $1V0; beis 
nabe neues Ludwig Mabagoni Uprigbt, beiter Stpt, 
8225; feines Steinivanp Square, in perfeltemZuftand, 
8150: Mariball & Wendel Ilprigbt, 390; Deder Bros. 
Upright, sehr billig; _ Stone Square, $l5; Brad: 
bury Uprigbt, 110; Mendelsjohn Mahagonillpright, 
$150: gebrauchtes Eteinway Parlor Grand, beinahe 
8 gut iwie men, $450; Leland Mahagoni Upright, 
8150; zwei neue Steinway Uprigbts_ von ‚außer Ge⸗ 
bra uch geitelltem Styl zu einem Opferpreis; Fijcher 
— *1003 Waſhburn Upright, 8200; großes 

inabe Üprigbt, $250; Kimball Upright, $100; Chide: 
ring Sauare, $l00; Kudwig Mahagoni lprigbt, 
8175; beinahe neues Knabe Upright, WalnupGebänie, 
jehr billig: feines neues «außer Gebraud geftellter 
Stol) Fiicher, jehr billig; neues Huntington, Ges 
häuje etwas beihädigt; Ballingall Upright, 850; 
Schaff Upright, $75, und viele Andere. 

Inſpektions-Beſuche werden geachtet und Beſucher, 
welche noch nicht entſchloſſen ſind zu kaufen, ſind 
höflichſt eingeladen, unſere Preiſe zum Vergleiche zu 
beſichtigen. 

Auswärtige Käufer ſollten für ſpezielle Bargain— 
Liſte ſchreiben und ferner für unſere Frachtraten⸗ 
Tabelle auf Pianos. 

Wir ſchichen Pianos überall hin. 

Ein neues großes Spezial Upright, jhön orna= 
mentirt und entivorfen, zu $140, auf jeher Teichte 
Zahltermine. 


Wabaſh Ave. und Adams Str. 


Deutſche Hebammen-Schule. 


Inkarvorirt unter den Geſetzen des Staates 
rin Eröffnet da3 38. Semeiter am Dienftag: 
» Februar 1900. Nur reauläre vom Staat 
i autoriſirte Aerzte ertheilen den Unterricht. 
——— oder mundliche Anmeldungen werden 
jeß} entgegen- 
nen bei Dr. F. Scheuermann, 
jan.tg.jo.im 191 Ost North Ave.. Ecke Burlir 


Di. im, SEES, 





8 

— I Tchmer 

enttäufchter Koloniften unası 85 

pfer „Laurentian” von Cuba: nad New 

Vork zurückgekehrt. * 

— In Dettoit wurde die vierzehnte 

Jahre tonvenion des amerxikaniſchen 

zit: „leibeitger-Verbandes eröffnet‘ MW. 
Gates non Chicago murde zum 

Präjidenten des Verbandes gemählt. 


— Eine Feuersbrunift zu Pawnee 
bi Springfield, XU., melde im Aller: 
bandlaben von G. U. Barter entftand, 
zerfiörte neun Geſchäftshäuſer nebſt 
Inhalt. 

— Der Chor der Grace⸗Kirche in 
Cedar Rapide Ja., iſt nebſt ſeinem 
Dirigenten on den Gtreif gegangen, 
weil der Geelforger der Gemeinde in 
bern lebten Predigt den Chor kritifirt 
atte, 

— Infolge Funken aus einer Lofo- 
motive, brannte in Muncy, Pa., die 
große Majchinenfabrit von Sprout, 
Waldron &Eo. nieder, und 300 Mann 
murben dabei bejchäftigungslos. Di: 
refier Verluft $100,000. 

— In dichtem Pebel ſtießen in Don⸗ 
nan, Ja., ein Perſonen- und ein 
Gifterzug der Chicago, Milmautee & 
St. PBaul-Bahn zufammen. Ein Hei⸗ 
zer wurde getödtet, und ein Lokomotiv— 
nn und ein Baflagier jehiwer ber- 
ebt. 

— Dr. William Steinit, der be— 
rühmte Schachjpieler, ijt aus feiner 
New MVorker Wohnung nach der Ab- 
theilung für Geiftestrante im Bellevue- 
Hofpital gebracht worden. Er ijt 62 
Sabre alt. m Sabre 1897 war er in 
Moskau in einer Krrenanftalt unterges 
bracht. 

— Der 70jährige Wm. H. Stile: in 
South Bernd, Ind., wurde auf die An= 
Hage verhaftet, $40,000 von der Hin- 
terlafienichaft des verftorbenen Samuel 
Haljtead von New Nork unterjchlagen 
zu haben. Der Gefangene ift gejtern 
Abend nach dem Dften transportirt 
worden. Gtiles lebte zwei Jahre in 
South Bernd unter vem Namen Wm. 
Hathaway. 

— Wus *oliet, SO., wird gemeldet: 
Im 2 Ubr Morgens wurde das Mohn- 
baus von Dominid Antoinette, einem 
moblöefannten Bürger von Eoal City, 
durch Feuer zeritört. Eine halbe Stun 
de jpäter fand man feine jchredlich 
verftümmelte Leiche auf den Geleijen 
der Santa Fe-Bahn, welche nahe an 
bem Haufe vorbei läuft. Man ver: 
mutbet, daß Antoinette fi aus BVer- 
zweiflung über den Verlufi jeines 
Heim? das Leben nahm. 

Ausland. 


— Die „Kreuz-Zeitung” in Berlin 
empfiehlt eine Erhöhung der Bier=, 
Wein- und Tabakiteuer, um die Kofien 
des neuen Ylottenplanes zu deden. 

— Die Hite in Buenos Ayres, Ar- 
gentinien, ift noch immer entjeßlich; 
doch nehmen nicht mehr jo viele Gon- 
nenjtich- Falle einen tödtlichen Ver— 
lauf, Wegen eines Todtengräber— 
Streiks ſind viele Leichen der früher 
Geſtorbenen noch nicht beerdigt. 

— Der Kohlengräber-Streik hat ſich 
nun wirklich auch auf die ſächſiſchen 
Reviere Zwickau und Zeitz ausgedehnt, 
und auch das Machener Revier iſt be— 
droht. 

— Der belgiſche Maler Felu, deſſen 
Ableben bereits gemeldet wurde, hatte 
keine Arme und malte mit Hilfe der 
Füße. Er erreichte ein Alter von 70 
Jahren. Eine Anzahl ſeiner Kunſt— 
werke befindet ſich in Amerika. 

— Laut einem geſtern ausgegebenen 
Dekret iſt die Beulenpeſt in Oporto, 
Portugal, verſchwunden und die über 
den dortigen Hafen verhängte Quaran— 
täne iſt infolge deſſen aufgehoben wor— 
den. 


Neheill vom € Trinken. 


Die geheime Methode einer Frau, ihren 
Gatten zu heilen, der ein fhred- 
fiher Erunkenbold war. 


— — 


— 


Miſchte ein Mittel in ſeinen Kaſſee und ſein 
Eſſen und heilte ihn ohne ſeine Bei— 
hilfe oder ſein Wiſſen. 


Eine Frau weiß alle Hinderniſſe zu beſeitigen. 
Frau Chas. W. Harry, MO VYort Sir., Newport, 
Ky., hatte jahrelang geduldig die Schande, das Glend 
und Entbebrungen ertragen, die das Saufen ibreß 
Gatten im Oefolge hatte, 


Frau Chas ® Harry 


Als fie erfuhr, dab es ein Mittel für die Heilung 
ven Teuntenbeit gab, das fie ihrem Danne heimlich 
eingeben könnte, beſchloß fie es gu derjuden. Sie 
miichte eS in jeine Speile und Staffee, und da das 
mittel geruchlos und geichmadios If, wubte er nicht, 
was. ihn, jo jchnell von jeinem Berlangen nad 
Schnaps befreit hatte. Er nahm bald zu an Gewicht, 
fein Appetit für scfte Speife Tehric wieder, ‘er blieb 
bei feiner Urbeit regelmäßig un» jebt haben fie ein 
elüdliches Heim. Herr Harry erfuhr dann das Erpes 
riment feiner Fran und gibt ihr Kredit dafür, ihn 
wieder zu Sinnen gebracht zu haben. Es ift fiherlih 
ein merkivürdiges Mittel, beilt den Mann ohne jein 
Zutbun, jhädigt ibn nit umd verurjacht ibm Leine 
Leiden, 

Dr. Hained, der Entdeder, jchidt eine Probe die: 
ſet grohartigen SHeilmittels fojtenfrei an Jeden, der 
dena) j&reibt. Genug des Mittels Wird portofrei 
vericbidt, um zu zeigen, iwie es im Thee, Kaffee oder 
Gfien ange dt wird und dab es die jchredliche Ge- 
—* il und dauernd heilt. Schicht Euren Ra— 
men umd MWoreie au Dr. J. W. Haines, 1626 
Siem Yuilping, Cincinnati, Obio, und er wird Euch 
eine freie Brode des Mittels ſeuden, verſiegelt in 
einfahem Mmfchlag, mit voller Auweiſung. wie es 
zu debräuchen it, Bücger und Zeugnifie don. Sun: 
derten, Die gebeilt. worden find und alles Nötbige, 
um ud zu helfen, die Euch Theuren einem Lehen 
der Entattung wu hlieplihen Armutb und Stande 


a ber freien "Probe. Es wird d 


* u Die Lage wir 
Dr den Zuzug von Flüchtlingen aus 
den Hungerönoth-Diftritten noch ver- 
ſchlimmert. 

— Adolph E. Rothſchild, der zur 
Zeit der Bourbonenhertſchaft in Nea— 
pel eine Bank dort hatte, iſt in Paris 
——— Mit der nertriebenen tönig- 

ichen Familie von Neapel bat er jtet3 
in freundichaftlichen Beziehungen ge: 
ftanden. 


— Aus Rio de Janeiro wird gemel- 
bet, daß die Truppen von Benezuela 
einen Einfall in brafilianifcheg Gebiet 
gemacht haben. Die fich ihnen entge- 
genftelenden brafilianifchen Truppen 
murden nach beftigem Kampfe zum 
Rüczuge gezwungen. 

— Das jchlejifche und das rheinifch- 
meitphäliiche Kohlen-Syndifat haben 
bejchloffen, fich jeder Einmifhung in 
den öjterreihilchen Kohlengräberftreit 
zu enthalten. Su diefem Entjchluß hat 
vielleicht auch die Erklärung Bebsla im 
Reichätag beigetragen, daß die Einfuhr 
teutfcher Kohle nad) dem Streif-Gebiet 
das Signal zu einem Generalftreif der 
Grubenarbeiter in Deutichland fein 
würde. 

— In Münden liegen 60,000 Men- 
Then an der Influenza oder Grippe 
darnieder! Gegenmärtig ift diefe Epi- 
demie über ganz Deutjchland verbreis 
tet, und in Berlin fünnen die Hofpital- 
Uerzte, von denen Hunderte jelber, er- 
frantt find, faum die Arbeit bemälti- 
gen. Dem Zentrumsführer Lieber, an 
beifen Auftommen man beinahe ver= 
zmeifelt, find die Sterbefaframente ver= 
abreicht morben. 

— Der Er-Major Ferdinand (Wal: 
fin) Efierhazy, ver angebliche Verfaſſer 
des „Bordereau,“ welches die Verur- 
theilung des Hauptmanns Alfred Drey- 
fus zu Wege brachte, hat kürzlich ein 
Lebenszeichen von fich gegeben, indem 
er an die Amneſtie-Kommiſſion des 
franzöſiſchen Senats einen „energi— 
ſchen“ Proteſt gegen jeden Amneſtie— 
vorſchlag ſchickte. Er verlangt ſogar, 
prozeſſirt zu werden und gibt an, in 
welcher Weiſe der Prozeß gegen ihn ae= 
führt werden folle. 


Loxalbericht. 
Der Schuſtalh. 


In Sachen des deutſchen Unter— 
richts wird vorläufig 
nichts beſchloſſen. 


— — — 


Die Proteſte der deutſchen Vereine 
dem Finanz⸗Komite über— 
wieſen. 

Eine „Abfuhr“ Dr. Andrews'. 

Ohne weitere Debatte hat der ſtäd— 
tiſche Schulrath in geſtriger Sitzung 
die Proteſte des „Bundes deutſch-ame— 
rikaniſcher Bürger von Chicago und 
Umgegend“ und ber „Vereinigten 
Männerchöre” gegen irgend welche Be- 
ſchneidung der Vermwilligungsfumme 
für den deutfchen Unterricht in den öf- 
fentlichen Schulen dem Finanz=Stomite 
übermwiefen. Ein Gleiches geichah mit 
der Zufchrift des Mayors, in welchem 
derfelbe um nähere Mittheilung über 
die Abſichten der ſtädtiſchenErziehungs— 
behörde erſucht. Der Bürgermeiſter 
bemerkt in ſeinem Schreibebrief weiter— 
hin, daß er es für „ſehr unweiſe“ halte, 
die Verwilligung für den deutſchen Un— 
terricht zu beſchränken, da er von jeher 
der Anſicht geweſen ſei, daß nicht nur 
Deutſch, ſondern auch andere Sprachen 
in den öffentlichen Schulen gelehrt 
werden ſollten. Heutzutage ſei dies 
um ſo nothwendiger, weil ſich auch die 
Ver. Staaten der Kolonialpolitik zu— 
gewandt hätten, wodurch die heran— 
wachſende Generation mehr, als je zu— 
vor mit auswärtigen Geſchäftsleuten 
in Berührung komme, ſodaß ſie be— 
fähigt ſein müſſe, deren Konkurrenz 
thunlichſt begegnen zu können. 

Im Uebrigen wird der Schulrath 
jetzt, wo ihm das Recht zugeſtanden 
worden iſt, mittels „Warrants“ 25 
Prozent der Steuerauflage zu borgen, 
wohl nicht weiter daran denken, an 
dem deutſchen Unterricht zu rütteln, 
und die meiſten Mitglieder der Er— 
ziehungsbehörde haben ſich denn auch 
bereits in dieſem Sinne ausgeſprochen. 


* * * 


Dr. E. Benjamin Andrews, der 
Vorſteher des ſtädtiſchen Schulweſens, 
hat geſtern Abend im Schulrath eine 
empfindlicheSchlappe erlitten. Er ſuchte 
nämlich um die Erlaubniß nach, ſein 
Urtheil über ſechs Elementarſchul— 
Oberlehrer abgeben zu dürfen, die bei 
der Erziehungsbehörde um Beförderung 
eingekommen waren, blitzte damit aber 
gründlich ab. Das Schulrathsmit— 


glied John T. Keating meinte, daß der 


Schulrath ſehr wohl im Stande ſei, 
ſeine Angelegenheiten zu erledigen, ohne 
ſich von Dr. Andrews vorher belehren 
laſſen zu müſſen. Auch ſei es vorge— 
ſchrieben, daß nur Schulrathsmitglie— 
der in den Sthungen der Erziehungs— 
behörde das Wort ergreifen dürften, 
welche Regel man auch fernerhin ſtrikt 
durchführen müſſe. Und der Vorſteher 
des ſtädtiſchen Schulweſens erhielt keine 
Gelegenheit, ſich über die betreffenden 
Oberlehrer auslaſſen zu können. 

Bewilligt wurde das Geſuch der 
„Grand Army of the Republic“, wonach 
den Veteranen die ftäbtifchen Schul: 
räumlichteiten zu inquartierungs- 
zmweden während bes Ende Auauft ftatt- 
findenden „eldlagers” zur Verfügung 
gejtellt werben jollen. 

Angenommen murde fernerhin eine 
Empfehlung des Unterrichts-Aus— 
ſchuſſes, wonach das Winter⸗Semeſter 
in den öffentlichen Schulen am 27. 
April zuEnde gehen und das Sommer⸗ 
Semeſter vom 7. Mai bis zum 22. 
Inui dauern ſoll. 

* * 


* 
Der Eingangs erwähnte Proteſt der 


ir 


Se für 25e-Stenmpftter—für Damen, Mäpden und 
Kinder — Seiten-, runde und Gürtel-Moden. 
10e f. 35c:Strumpfhalter— für Damen, Mädchen und 
Kinder — Seiten, rıinde und Gürtel:Moden. 
150 f. we ——* —* — und 


— 
GAne Freitags Bargain⸗Baſement. 


50e für mweißbeitidte 53.00 Shirt-Waiſts für Damen. 


Ein wunderbarer Gejchäfts-Triumph! Ein Derfauf der feinften $5, $2%, $2 und $Ilg weißbeitichter Shirt-Wailts. Eine jener unerwarteten unberechenbaren 
Gejchäfts-Gelegenheiten, die natürlich nur einem Haus mit dem größten Abjat zufallen—und S. & MT. hat den Abjat. Die Maifts find rein, neu, frifch und gerade 
das, wofür Ihr bis zu $5 bezahlt, wenn die Saifon beginnt. Jede Maijt trägt deu Stempel des Kabritanten — jede MWaift it ein Waifts- Wunder zu 50er. 


307 5 308 


für $3 MWaijte. für $3 Waifte. 
für $23 Waifte. für H23 Waiite. 
für $2 Waiſts. 32 - 46 Zoll Waiſt—⸗ Maß für $2 Waiſts. 


für kurze Stüde von ſchwarzen — 
weiße Spitzen — ſeidene, waſchbare und Beſatz-Spitzen — 
werden zu 756 und weniger verkauft —zu 10c, 5e und Ic. 
18e für Mufter-Spigen und beftidte Allovers— Spigens 
Injertionen, beftidte Taffetas und Ghiffon und Xenife 
Allovers — bis zu $3 die Yard — alles 19 das Stüd. 


Verkauf in dem 
gefchäftigen 


Weiße tucked und beſtickte Waiſts. 
Weiße mit Einſatz beſtickte Waiſts. 
Weiße Pique geſchneiderte Waiſts. 


Weiße beſtickte Pique Waiſts. 
Weißer Einſatz fancy Welt Waiſts. 
Fancy Tucket ſchwarze Lawn Waiſts 
Weiße India-Leinen Waiſts. Gebügelte Waiſts, Kragen u. Manſchetten 


Weiße importirte Jacquard Novitäten. Beſtickte Waiſts 3 


Shirt Waiſts in halb Dutzend- und Dutzend Partien; es wird Euch vielleicht nie wieder eine ſolche Gelegenheit geboten, wenigſtens nicht am Anfang der Waiſt-Saiſon. Die Werthe ſind wirklich unübertrefflich, 


Auswahl, ohne Rückhalt, 


Kauft morgen Eure 


Eure von dieſem ganzen Einkauf von weißen beſtickten 33-, 323-, 82⸗ und 


Fällen nicht die Hälfte des Koſtenpreiſes des Materials — ganz abgeſehen vondem Arbeitslohn ete. 


90 ſchuarze Seide-Peſer. 30 Proz, a 


Verkäufen. 


50e 


Reſter — ein ungeheures Aſ⸗ 
guten, 


und Ddecen in vielen 
$13 - Shirt Waijts 


De für 82, SIE, SI Mleider- Keller. 


Die legte Febrnar-Aufräumung von allen Kleiderftoffsfteftern — alle die Sorten, Moden und Mufter, mit iwel- 
chen vollftändig aufgeräumt werden joll, um defto jchneller Pat zu gewinnen für die jet in großer Waffe ein- 
> ww für 82 SleidersReiter. treffenden Frübjahrs = Stoffe — alle 82 Kleider-Reſter für 
250 für S1 Kleider-Reſter. die Kleiderrodstängen — alle Dreß- 814 Kleider-Reſter für 
bis zu 52 koſten — 


zu 500 


Hinunter geſchickt nach dem Baſement von umjeren großen Janıtar = 


ter — 350 ſchwarze ESoiden Neiter—eine größere 


| 4 — Bi z 
6 — / v 2,000 ſchwarze Taffeta Seiden Reſter 
25 | vo 2 bis 12 Yds. Yängen die jümmti. beiten Adtbeilung wie jonit wegen der größeren 
A © 3 | ausländijchen und cinbeimiichen  jchtwarzen 
| Tau de Zoie, Yuror, 


Regence Erepes—ſchwar ze 
werth bis K2—für Se, 


Serde 
mure, 
Reſter, 

Ste. 


für $1 Mleidersteiter. Muſter-Längen — Weiter, welche 81 Kleider-Reſter für 
andere $1 — keine weniger wie 50e — alle werden Freitag verkauft zu 28560. 


Nachfrage in dieſer Saiſon nach ſchwaärzer 
Taffetas 19 bis 27 Zoll breit — bis $l} 


2 
Ducheſe, Ur 
die Vd. werth ungeheuren Partien 


— Seiden: 
i ki 
TSe, 68e, 350. 


500 und 


einige 8513 — 6Se u. 


Milaneſe Waſchſeide für 51 Novelty Seiden 


250 ſte er und Far 
ern 2 em 
50 


corded 
rben. 


—F aa — 
— ansgezeichnete 


506 für 812 und 81 ſchwarze Crepon-Reſter — Baſement. 


Alle Kleiderrock haben — große Crepon-Verkäufe. 
Crepon 


I =: ur 


jelltücher, Walchflofe, Sabrik-Neller 


Nejtern der hervorragendften amerifanijchen Yyabrifen von Wajd)- 


97 
22 einige 500 Reiter im Ganzen— in 


bis $1 werth. 


jortintent 





und Dreß-Längen welche fi) auf dem 3. Floor angejanmelt " 2 dauerhaften, praktiſchen Langen— 
öperte ſeidene Foulards — Marineblau und 
81% Schwarz und Weiß—neue Entwürſfe. 


ſchwarze 
Crepon 
Reſter für 


für 81 
ſchwarze 


ſchwarze gerippte Crepons. 
ſchwarze tufted Crepons. 

ſchwarze geſtreifte Crepons. 
ſchwarze eriſped Crepons. 


ſchwarze dimpled Erepons. 
ſchwarze rimpled Crepons. 
ſchwarze wrinkled Crepons. 
ſchwarze furrowed Crepons. 


welche früher ſo hoch wie 82 
u Stlick verkauft wurden — im Bündel am 


für Reiſe Seidenmuſter, 


für 1 Noveltm Seide vom Stüdf ge per Yard von 


jchnitten— 1000 Yards 


- gay neu 
für Freitag. 


I 
Freitag zu 1Ve und Se. 


Scdegfilee Sis, nis, Eoals—ngefeurer 


Die ganze Euit-Seftion auf dem zweiten Floor tft von alfen überflüfs 
Die Aufräumung ift vollftändig und Durchs 


en don lohfarbig — einige jeidenges 


füttert — einige Serge und andere einfah — aus: 
arszeichnete Sorten, die früher bis zu $lO:bradten— 
geben jest zu BE und #1. 


Eine Waggon = Ladung von feijchen Fabrik : Verkauf von Mittwinter-Garments für Damen — wodurd die Einführung der neuen Frühjahrs 


Stoffen — gelichert durch Kontrafte, die wir vor Monaten mahten — die Warietäten jchliegen ein — Saifon für 1900 erleichtert werden joll. 


figen Stüden gejäubert tyorden, um den nöthigen Pat zu befommen, 


Neue Dimity Fabrik Reſter. Neue Cheviot Fabrik-Reiter. Neue Madras Fabrik-Reſter. teen Fabrik-Reſter. 


Na & 
Neue Ea 
S 


2.8 “61 Dia Arstio . ip har 5 jedri 
Neue Orford Fabrif:Refter, Neue 36zöll. Vercale Reiter, Neue Seerjucder Fabrit-Neiter, greifend. Die Preije waren nie vorher jo niedrig. 


Neue corded Gingbam Weiter. 


None Organdie Reiter. 
in allen Facons— 
auch Madchen-Jackets —Kerſey, Bouele, 
Covert und Beaders — Fly und Bor 
Fronts, ſchwarz, blau und Schattiruns 


Pique Fabrik Reſter. für Kleiderröcke ſür Damen ſchöne für« Damen-Jackets 
Plaids, faney Miſchungen und brota 
dirte Seidenſtoffe, Cheviots u. Sturm 
Serges — jeder Rock gefüttert, mit 
Velveteen eingeſaßt und gut gemacht— 

jeder Kleiderrockk im ganzen Baſement zu dieſen 


bier phänomenalen PBreijen—B4, #3, #2 und 31. 


Neue franz. Penang Reiter, Neue 


Neue Erajh Fabrit-Reiter. 


Lawn Fabrik-Reſter. 


Reſter. 


Neue 


Neue Batiſt Fabrik Neue Homeſpun Fabrik-Reſter. Neue Print FabrikReſter. 


für neue Fabrik— 
Reſter, 
werth bis 2We. 


Dieſer wunderbare Verkauf wird in ſpeziellen Sektionen arrangirt werden — mit ertra Verkäufern. 
für neue Fabrik— 
Reſter, 


für = 
dal Reiter, 50 9e 
werth bis 2We. 


Sroße Ä fan : Selegendeil, Belllücher u. — Musſins 
180 für Ze gebleichte Betttücher —213 und 21 Yards. 


für 10e endliſche Flanne lettes, Teazledowns, Tennis, 
Outing und Shaker Flanell — alles Reſter — alles un- Pe für He gebleichte Derttüher—2x23 Yards. 
vergleichliche Werthe — brauchbare Längen, für Nacht: PC für s5e gebleihte Betttüher— 2x2} Yards. 
und SKinder-stleider, alle za Be. 230 fir Rillom Gajes—großes Aflortiment von 5099 Lille 
—Gajes werth bis 15c—3u 10e, Tie, Fe und 2ic. 
63e jür Yonsdale und Fruit of tbe Loom 4-4 gebleichte 
lins—vom ganzen Std. 


für neue Fabrif- 
Neiter, 
werth bis 


wur Habrif 
; 10c. 158 
für Nainv Tap, oder PBromenaden 
röde — in Orford grauen, jehlvarz 
zen und brammen Mifchungen, Fimi 
iibed mit mehreren Reiben Steppftich 
mit Sauım unten Golf NRöfe, die 
reoulär zu 86 verfauft wurden wurden beijeite 
gejegt für eine jchmelle und gründliche Ränmumng— 
auf den BYajement Bargaintijchen zu B2A. 


or für Man Tailored feidengefiltterte Sults allerfeinfte Fasons, Farben und 
Stoffe alte die Jachkets und einige von den Nöcden durchiveg gefüttert mit fchimer 
eo rer cinjacher oder faney Taffetaſeide Suits bis zu $15 zu 89,75, 88.50 


und 85.08, 


1 für jeidengefütterte Nadet? — Bor, 
/ 5 Coat und Fly Front Effekte — ge— 
— 
gefüttert mit ſchwerer Seide und 
Satin — ganz tailor-ſtitched und finiſſed — un— 


macht in ſehr wünſchenswerthen 

Stoffen und jedes Stück durchweg 
fraglich die größte je dageweſene Jacket-Offerte — 
die Preiſe ſind ſpeziell niedrig zu 343. 


Je 





Gajes 


Kleider, Sargues 
fi für ce wollene Flanell-Neiter — Räumung von all’ den Muse 
c einzelnen Partien und Neitern von Ddeutichen Sacque 
Flanelten, jehottiichen Hemden und franzöfiichen bedruds 
ten Flanellen — Partien zu 250 und De die Vard. 


Kong, Healh & Co.5 Muller Subhekledung: ITach- Suvenlur S hhhe. 


welche kürzlich in den Fhieagoer Retail Schuh-Verkäufen jo gro: 


Ge für 10° Soft: Fintib 4-4 Unterzeug-Cambric—ſpeziell. 


zwei 8de jür $14 Polt.beites Gras-gebleichtes Yongelotb, 12-9D.-Boliz 


Alle die übriggebliebenen Partien von Hoag, Heath & 6 0.'3 zuverläjligen Mufter-Schuhen und Orfords, 
Bes Aufjchen erregten, werden Freitag zu nie dDagewejenen Herabjegungen verfauft, wenn die Güte und Dauerhaftigfeit der Waare in Betracht gezogen wird. 


dung mit der Hoag:Heath-Partie haben wir einen großen Nach inventur-VBerfauf unjerer eigenen unvergleichlichen Schuhe angeſetzt 


1% 


für Hoag, Heath & 
Co.'s 84 
Muſter-Schuhe. 


W 


In Verbin— 


53 Wurm 


die . grenzen an’s Wunderbare. 


818 


So ag, 
& 60.'5 


Mufter- Schube, 


Partie 
XV.:, Opera:, Militaire: und Common Senje Haden 
Bere 
Main Floor und BYafement: Departement 
Meellität. 


von allen Schuben und allen Stippers und allenÜrfords, — 


Hoao, Heath K Co.'s Schuhe und Orfords für Damen — eine vollſtändige Muſter — darſtellend — Lederſorten wie Bor Cali, War Calf, Viei 


Kid, Glanzleder, Dongola, Bengola, Kangaroo, franz. Kid und Patent Call 
— beſte Fabrikate — beſte HB und H Schuhe, die gemacht werden — 


— mit Yonis beite 


ſämmtlich zu #2, 


Fa 


cons .Ertra Verkaufsraum—ertra Verkäufer. 
In Verbindung mit dem Hoag & Heath Muſter-Verkauf offeriren wir die beid 
wi 


Schub auf jedem Negal, welcher bei der Inventur als überflüfig befinden iwurde 
und der Preis war abjolut nie jo niedrig. 


en Yager dom ſämmtl. si, 82 und 


Qualitäten — ſämmtlich zu einer nie dageweſenen Herabſezung von irgend einem Laden von gleicher Zuverläſſigkeit und Er ſchließt ein jeder für Heath 


ein Rendezvous 
welche bei der Einlegung neuer Waaren im Wege ſein würden 
Romeos für Da junge Mädchen und Kinder — 
mit Pelzfilz beſetzt einfache Filz-Slippers — roth, 
blau, braun und ſchwarz. 


fancy 
*14 


Bargains in Männer-Slippers — 
Slippers — 


Seltene Freitag— 
Filz 


Stippers für Damen— Räumung der einzelnen Par— men, 
tien und Nbtbeilungen, die von der Inventur übrig 


find — alle berabgejegt auf 5Oc. 


Samntet: und alle die regulären 


— * 


Sorten zu 500. 


„Vereingten Männerchöre“ 
Beſchneidung des deutſchen Unterrichts 
hat folgenden Wortlaut: 

„Da es heißt, daß der ſtädtiſche 
Schulrath mit der Abſicht umgeht, die 
Ausgaben zu beſchneiden, indem die 
Zahl der Lehrer der deutſchen Sprache 
verringert und dadurch das Studium 
derſelben in den öffentlichen Schulen 
geſchädigt wird, ſo ſei hiermit 

„Erklärt, daß die unterzeichneten 
Vereine der Stadt Chicago ernſten 
Proteſt gegen dieſen Plan 
tens der Befürworter einer kurzſichti— 
gen und unweiſen Politik einlegen. Die 
Grundlage unſerer freien Einrichtun— 
gen iſt die Volksſchule. Ihr entſprin— 
gen unſere Bürger, die vor den Völkern 
der Welt die Vertreter amerikaniſcher 
Rechtlichkeit, 
leit ſind. Irgend ein Lehrgegenſtand, 
der dieſe Intelligenz und dieſe Fähig— 
keit erweitert, erhöht die Stellung der 
Amerikaner 
Die deutſche Sprache 
nicht allein gelehrt, ſondern der Unter— 
richt in derſelben ſollte erweitert wer— 
den; denn anerkannte Autoritäten auf 
dem Gebiete der Pädagogik haben über 
allen Zweifel hinaus nachgewieſen, daß 


"d03 Lehren. der beutjchen Sprache den 


Kindern eine Hilfe zur Erlernung der 
engliſchen Sprache ift, ba fie bei dem 
Studium der einen Vergleiche mit ber 


‚anderen anftellen und dadurch eine bef- 
ſere Kenntniß ihrer Mutterſprache ſich 
aneignen. Wir hoffen, daß Sie biefer 


| Arion-Männerchor, 


Fels | bund, Harmonia-Männerdor, 
ie ! 





Intelligenz und Fähig: | 


in den Augen der Melt | 
jollte deshalb | 


gegen die | Erklärung Ihre Aufmerkſamkeit wid— 
men und ſich unſeren Wünſchen an— 


ſchließen werden.“ 

Unterzeichnet war die Reſolution 
von Franz Amberg, dem Präſidenten, 
und Auguſt Lüders, dem Sekretär der 
„Dereinigten Männerhöre von Chi 
cago“”, einer Drganijation, welcher die 
folgenden Gefangvereine angehören: 
Goncordia-Män- 
nerchor, Gejangverein Calumet, Ge— 
fangverein Frohfinn, Freier Sänger- 


gari-Männerhor, Nord-Chicago-Lie— 
derkranz, Orpheus-Männerchor, Ge— 
ſangverein Polyhymnia, Schleswig— 
Holſteiner Sängerbund, 
dertafel, Senefelder - Liederkranz, 
Schweizer Männerchor, Liedertafel 
Vorwärts, Teutonia-Männerchor und 
Junger Männerdor. 


Kurz und Reu. 


* Der Polizift Handrahan hielt ge- 
ftern in der im zweiten Stodwert des 
Gebäudes Nr. 4519 Wallace Str. ge: 
legenen Wohnung von Nohn Lepine 
lange vergeblich nach dem Inhaber ber- 
ſelben Umſchau. Als Levine davon 


Haru⸗ 
82500 in der Erwartung eingehändigt, 
daß damit die Anſprüche Smiths be-⸗ 
Derſelbe behaup-⸗ 


Schiller-Lie-⸗ geworden, 





| 
| 
| 
| 


ihn verhaften wolle, war er aus einem | 


Fenfter auf die Straße berabgefprun- 
gen. Dabei hatte der kühne Springer 
aber einen fo jehmeren Beinbruch erlit⸗ 
ten, daß er mitteis Ambulanz in das 
Eountg-Hofpital eingeliefert werben 
mußte. 


| den Punkten. 


Wind befommen hatte, Daß der Polizift | 


Wurde nah Wunſch entſchädigt. 

Für Schwere Verleßungen, melde er 
am 17. Dftober 1898 an der Ede von 
Adams und State Str. durch den Ein— 


Hurra eines bafelbft anläplich ben Arie- | lich von Burton Place, die Strahe dem | 


densfejtes errichteten Iriumphbogens 
erlitten hatte, wurden geitern dem Wd- 
bofoten John M. Smith von 
Jury im SKreisgericht Schmerzenägel- 
der im Betrage von 87000 zugeſpro— 
chen. Das zuftändige TFeltlomite hatte 


tem Stläger 


lichen fein würden. 
tete jedoch, durch jenen linfall, bei wel- 
chem er das linfe Bein an mehreren 
Stellen gebrochen und drei Rippenbrü- 
che erlitten hatte, fo ſchwer gejchädigt 
worden zu fein, daß er mit der ihm 
freiwillig übermittelten Summe ft 
unmöglich begnügen fünne. 


— —ñ — 


Ein unübertreffliches Trio 


von ſoliden durchfahrenden Expreß-Zügen 
täglich via der Nickel Plate-Bahn zwiſchen 
Chicago, Ft. Wayne, Cleveland, Erie, Buf⸗ 
falo, New York, Boſton und zwiſchenliegen— 
Dienſt und Ausſtattung zählt 
zu den beſten, Raten niedriger als über an— 
dere Linien. Die kürzeſte Route zwiſchen 
Chicago und Buffalo. Uniformirte ** 
Porters ſtehen den Wünſchen der Paſſagiere 
in Tag-Coaches zur Verfügung. 
feb1,dofadi,imt 


Zelet Die „Bonntagpoft«“ 


einer | 


bereits die Summe bon | Er * 
angeſchafft, doch ſind nur wenige von 


Lincoln Parkverwaltung. 


In der geſtrigen Sitzung der Lin— 
colnParl-Behörde wurde die Beſchluß— 
faſſung über das Geſuch der Grund 
eigenthümer con R. State Str., nörd— 
Boulevardſyſtem einzuverleiben bis 
zur nächſten Sitzung verſchoben. 

Der Superintendent erhielt die 
Ermächtigung, 144 Eichhörnchen an— 
zufaufen. Eine gleicht Anzahl dies | 
fer Ihiere wurden im vorigen Sabre. | 


ihnen im Vark übrig geblieben. 3 | 
riht, die Eichhörnchen feien fo zahm 
daß böfe Buben fie leicht 
einfangen fonnten und dies auch tha= 
ten. Die Behörde gab deshalb den 
Aufireg, diesmal möglichft „wilde“ 
Eichhörnchen anzufaufen. 
ee 


Mezept Nr. 51 von Fimer & AUmend heilt nicht 
alfe möglichen Krankheiten, aber Nheumatismus heilt 
es vollſtändig 

— 


Kurz und Neu. 


* In Dallas, Teras, wurde geftern 
jener Ulerander MWoolfolt verhaftet, 
welcher vor Kurzem die biefige „Rohal 
Truft Company“ um Bonds zum Be- 
trage don $1500 begaunert haben fol 
und alödann das Weite fuchte. Ein 
Detektive wurde, ausgerüftet mit ben 
nöthigen Yuslieferungspapieren, noch 
geitern Abend auf die Reife gejandt, 
- Woolfolt nacy Chicago zurüdzuhos 
en. 


| 
| 
| 
| 


| 


l 


St. Hubertus-Feier ſtattfinden. 


Koſtümfeſt Der Germania. 


Am nächſten Samſtag Abend wird 
der Feſtſaal des Germania-Klub— 
hauſes in einen deutſchen Wald ver— 
wandelt ſein. Aus Anlaß des diesjäh-⸗ 
rigen Maskenfeſtes des Germania— 
Männerchors ſoll nämlich daſelbſt = 

er 
edle Kagdpatron wird perjönlih ans 


weſend jein und die ihm von Jägern 


| 


und Nägerinnen aller Zeiten barge= 
ı braten Huldiqungen entgegennehmen. 
Das dom Präfidenten des Vergnü— 
ı gungs-Komites, Herrn Arthur Hercz, 
inſzenirte Feſtfpiel bringt die mancher⸗ 
lei Ueberrafchungen des Feſtes in einen 
einheitlichen, ſtimmungsvollen Rah— 
men, in welchen auch einige eigens da— 
für verfaßte Kompoſitionen von Herrn 
Henry Schönefeld hineingepaßt ſind 


die vom genannten Männerchor und 


den Damen Frau Theodor Brentano, 
Fl. Mathilde Rapp und Fräulein 
Adele Rinn zum Vortrag gebracht wer: 
ben. Die Betbeiligung an biefem 
Mastenjeft verfpricht eine außerorbent- 
lich zahlreiche zu werden. Die Dekora⸗ 
tionen, durch welche der Ballfaal in 
einen bdeutjhen Märchenwalb ums 
geichaffen wird, find von dem nambafe 
ten Künftler Heinz Meirner hergeftellt 
| worden. 


— Vielleiht. — GSonntagsjäger: 
Schon wieder nichts getroffen, habe 
doch To qut gezielt. Schieße jet nur 
—— die Luft, vielleicht treffe ba. ., 
e 





Sub mir von Ihnen *8 dkops· ſchiden Taffen 


Nenralgia Tirgem: 


Befie, was fie je gebraucht haben. 


e \ch he 
für verschiedene Lente, 
Gine alte Dame hatte 40 Jahre eura 
5 itten, hatte beinahe Alles, von dem fie hörte, verjucht,. Ohne Grieichterung, bis jie die “5 

| ’ zu gebrauchen begann und jet leidet jie nicht mehr.an biejer Krankheit. Ein \eder,.. 
Der jie gebrauchte, jagt, daR jie das beite Mittel iit undalle ftimmen im Pobe der "EDRIPS” 


— 


Wr ——— 


ie ſie gebrauchten une jagen; ie ift das 
ng an Venrafgia- 


Aiberein. . Kür das beiliegende Geld jchiden ſie mir, bitte, drei große Haiche von “5DROPS”, 
ein Bader Pillen und ein Pilajter und jchiden fie fie ohne Verzögerung ab. 


Sanflar, 11. 1900. 


Meine Herren: Meine Mutter, frau Eliza Aujtin, 
Sremont, WiS., war jahrelang beinahe invalide mit ® , ei 
Jahren konnte ſie feine achtel Meile gehei, bis jie 


von 
Bihenmatismus und jeit den legten 5 


»or ungefähr 2 Monaten “5 DROPS” zu gebrauchen begaun. C 
Derrichtet ihre eıgene HYausarbeitet, etwas, was fie jeit Jahren nicht thun fonnte. 


Samuel Epcegle, Falkville, Ala. 


Kheumatismus 


Eie geht jest eine Meile und 
Sie fün: 


men Diejeö Zeugnig mit meinem Namen und dem meiner Mutter veröffentlichen, wenn 


fie e8 wünjchen. , 


“5 DROPS” 


27. Dez. 189. 


ift das ftärkjte befannte Spezifikum. K:ine Opiate und ganz 
harmlos. 


Frau. SH. Burdy, Waupaca, Wis, 


63 erleichtert f:jt augenblidiih und furirt pofitidv 


Rheumatismus, HSüftwch, Neuralgia, Magenleiden, Rückenſchmerzen, 
Aſthma, Heuſieber, Katarrh, Grippe, Braäune, Schlafloſigkeit, Rervöſi⸗ 
tat, nervöſen und neuralgiſchen Kopfſchmerz, Ohrenſchmerz, Zahnweh, 
Herz ſchwäche, Waſſerſucht, Malaria, ſchleichende Starrſucht, ꝛc. 


30 Tage 


lang verſenden wir, damit Krante 5 DROPS” mwenigitens probi= 
ren können, eine 2e Probeflajehe für 10 Gent! per Boft voraus 


bezahlt. Eine Probeflaihe wird Sie überzeugen. Große Flajchen (300 Dofen) $1:00, 


ÜTRADE MARK.) 


6 Flajhen für 85.00. Von uns oder in allen Apotheken zu baben. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 160-164 E. Lake Str., Chicago, Il. 


feb4, fjodido—feb28 


Ausräaumung von Waaren 


unter Dem Koftenpreife am 


FREITAG! 


 dinaben=Hofen. Baiszre ti: än- 
Größen 4 bis 14 — _. 5 
werth 40c per Baar — für . . . 


Männer-Anterzeug. 


terhojen für Männer, angebrochene 
Be — werth dic — 


Fließgefüt:- 
terte Sems 
den u. Uns 


250 


n € . 
Männer:Hemden. =: %a- 
Flanell Ar: 


viot- 

nis⸗ 
beits hemden für Männer —mit Hole u 
Halsband — gebrochene Größen, 


wertb 50c, für . .. . 
junge Mädchen und Kinder — 


Slippers. gutes Tug-Obertheil und Les 


der = Sohlen — alle warm gefüttert- 
iwerth 50c per Paar — Größen 5-11 


> 32,68 2, für... . 
Schnür-Schuhe für 


Damen-Schuße. San esu ir 
x Damen, bübjh mit 
lanell gefüttert und jolide Leder- 50€ 


ee rn 

Saleen. I 
3 > 15 Gros ⸗ 
Hardinen-Slangen. Hu: ne; 


1 fingene Gar: 
dDinen Rods, ausziebbar von 24 vis“ 1 
7 — 


4 Boll, werth 10c das Stüd — 
ER 
tn 
Kleider Plaids —— Klei⸗ 
2 der Plaids 
* Ddie re⸗ Ae 
gulãre 6e Sorte, per Vard.. 


a a re 


Ice 


Home made Haus-Slippers f. 


250 


8 Paar Beaver 


Gute Qualität echt 
ihwarzer Sateen, in 
Reitern, per Yp.. . 


Halbleinener grauer 
Handiuchzeng. Susi, 3 
| off, die res ge 
guläre Te Qualität, für. . ... 
4 .. Volle Größe Kiſſen— 
RKiſſen⸗ Bezüge. gemacht 
€ aus beitem 4 
gebleihtem Muslin, würden zu lic 10€ 
BERIHER RE 0 onen 


Slanell. 


für  » 





in flarri= 


15€ 


— a 


Ganzwollener Flanell, 
rungen und Streifen, 
35e die VYard werth, 


3 Mackintoſhes für Da— 
ackinlofhrs men, einfache 

Gapes,$1.25 4 c 
twerth, fpeziel am Freitag für . . » 


Rleider⸗Röck . ns; 
u 


Etirts 
ı fancy Farben, er: 


tra gut gemacht, ftarfes Futter, 1 69 
+ 


voller Eiveep und perfett bängend, 
Kleider für Kinder, aus ertra 


out $2.50 wertb, für 
. 
Kleider. ihwerem. Flannelet gemacht, 
mit Novelty- Braid bes 
— und alle Größen, billig für Tde, c 


Groceries. 


Faney Golden Santos Kaffee, per Pfd.. 
Strikt frijche Eier, garantirt, per Dep. . 
Bon on Bafing Pomwper, per Kanne . 

Fancy aroße Santa Clara Zwetichgen, Pid. 
Veites Waih-Soda, 5 Pid. für . s 
Fancy Wisconfin Creamery Butter, Pfd. 
Allerbeiter Wisconfin Cream Brid=Stäje, Pf. 
Franz. präparirter Senf, per Sar . . 

Liberty Bakery Dat Meal Craders, Pid. 


Dies ift Die Handelsmarfe an dem edhten A-B 
Liquid Waterproof Stove Polijh. 


Die ältefte und zuverläfiigite aller Ofenfhwärzen, 

Umt, 1882, 1893, 189, und in Springfield, IU., 1899. — Buchftaben weiß. — Echild roth und das 

+ Babel grün. — U. 2. ift eine reine Del-Bolitur—wafferdicht, roftfrei, rauchlos und geruhlog und er: 
_ zeugt einen feinen anhaltenden brillianten Glanz, leicht zu pußen, 
Eine Flajhe reicht weiter alS zwei von irgend einer Fälfhung. 


Qle en — 
Fragt nach A⸗ B 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


Bomwers— Mr. & Mıis. Kendal in „The Elder 
Miß Bloſſom“. 
Studebaters.- Verdi's 
—A 
Brand Opera Houfe — „Children of the 
Ghetto“ 


MeBiders— Der Zauberkünftler Kellar. 
Columbia — Franc! Wilfon in „Erminier, 
yric—.Ein New Vorfer Brauer“, 

seat Northern — „Mefaddens Row 

Blats“, 
tin 8.—.Cumberland 61°. 

mbra—.Thbe City of New Yorke, 

born. —Trilby“. 

erion—QA Romance of Coon:Hollomw". 
nz i— Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitte 
woh und Freitag Abend. 


—— — — — 
NMaskenball des Schwabenvereins. 


Die ſchwäbiſchen Dromios“, eine 
antomime in drei Aufzügen, iſt die 
biesjährige Karnevals-Aufführung be- 
titelt, welche auf dem Brogramm für 
‚ben am nächiten Samftag, den 10.d.M., 
in der Norbjeite- Turnhalle jtattfindens 
ben Mastenball des Schwaben-Bereing 
el Hauptnummer verzeichnet fteht. 
Die Bühnenaufführungen bes Schmwa- 
-ben-Bereina gelegentlich feiner Karne- 
— me —* be⸗ 
xühmt geworden, wie ſein herbſtliches 
„Sanftatter Volksfeſt“. Wie * 
dieſem Feſt die Chicagoer Deutſchen in 
haaren drängen, ſo finden ſie ſich 
auch zum Schwaben⸗Maskenball ſtets 
in einer Anzahl von vielen Hunderten 
Schwingt Prinz Karneval feine 
ellenitappe bei den Schwaben bod) 
immer bejonder3 luftig, weil er mei, 
‚ihm dafelbft ftet3 große Ehrungen 

m Zheil werben. Als das Schluß- 
bleau des diesjährigen Masten- 
balles wird denn au angekündigt: 
Ztiumphzug des Prinzen und ber 
Prin fin Karneval, mit großem Ge- 


„Troubadour* (in 


of 


 —— —— — 
Scheidungsklagen 
0 wurden anbängig gemacht von: 

yegen Amalie Strom, wegen Verlaſſung: Gu— 
I. ge Kohn Aobnfon, wengen Trunkſucht 
mer Behandlung; Sarah gegen Franf 
wegen Ghebruds; Wmt. B. gegen Ka- 
wegen Berlaffung; Sena U. gegen 
Berbrebens; Adia gegen 
BR 


AYLING BROS. 


Ting 


Gtablirt in Chicago 1881. Regiftrirt im Patent: 


Alleinige Fabritanten 
und Batentees. 


828 Milwaukee Ave. 
CHICAGO, ILL. 


Zollkutter gewünſcht. 


Angeſehene Kaufleute haben den 
hieſigen Zolleinnehmer, Wm. Penn 
Nixon, erſucht, bei der Bundesregie— 
rung dahin wirken zu wollen, daß dem 
hieſigen Hafen wieder ein Zollkutter 
zugetheilt werde. Herr Nixon wird 
ſich demnächſt nach Waſhington be— 
geben, um dem Schatzamts-Sekretär 
das von zahlreichen hieſigen Kaufleu— 
ten unterzeichnete Gefuch zu unterbretz 
ten. $m Chicagoer Hafen war früher 
ber Zollkutter „Calumet“ ſtationirt, 
doch wurde das Schiff beim Ausbruch 
des ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges 
der Bundesflotte zugetheilt, ohne daß 
bie Regierung anderweitig Erſatz 
ſchaffte. 


Kurz und New 


* Der Brüdenbauer Andrew Guftaf- 
fon wurde gejtern auf den Geleifen der 
„Chicago Terminal Transfer Comp.“, 
nahe" Rodwell Str., durch eine Lot: 
motive über ben Haufen gerannt und 
fchmwer verlegt. Der Berunglüdte fand 
im County-Hojpital Aufnahme. Die 
ihn dajelbft behandelnden Aerzte zmei= 
feln an feinem Wiederauffommen. 


* Frau Hattie Polie, melche vor 
mehreren Monaten unter der Anklage 
verhaftet wurbe, in Läden an State 
Str. Waaren im Werthbe von $5000 
geftohlen zu haben, hatte fich geitern 
por Polizeirichter Porter wegen Miß- 
handlung, verübt an ihrer Nachbarin, 
Hrau Catherine Schandube, zu ber- 
antworten. Die Angellagte erhielt 
eine Geldbuße von $5 zudiftirt. 


* Unter ber Anflage, breißig Ueber- 
zieher und zehn Weiten von einem, der 
Firma Felir Kahn & Co. gehörigen 
Yuhbrmwerf geitohlen zu haben, wurden 
geftern Nachmittag Frank Homward, 
George Reeje, Peter Johnfon und 
en ‚und in ber W. 

»Polizeiftation Hinter 


kjeines- Roftümfeftes zur 


Ju⸗ 
W 


—SS——— — or. 
Ein Stück echten deutſchen Volks⸗ 
lbebens wird der unter Leitung des 


Herrn Gabriel Katzenberget ſtehende 


deutſche Frauenchor in Geſtalt von 
Bühnen = Aufführungen gelegentlich 
Anſchauung 
bringen, welches morgen, Freitag, 
Abend in der Nordfeite-Turnhalle 
ſtattfindet. 

Das Programm beſteht aus nach— 
verzeichneten Nummern: 


1. Theil. 
„Die Spinnftube”, humoriſtiſches Singſpiel in 1 AR, 
von Herm. Kipper. 
Verſonen: Mutter Lieſe, Evi, Bärbele, 
Loni, Toni. 
Ep’anlicd aus „Der fliegende Holländer”, 
M. Wagner 
Epinn, jpinn . ls 9. Juengit 
Soli, uctie, Terzette und Solo:Chore der ın 
den verjchiedenen Landestrachten gefleideten Wäd- 
&engruppen, ihre beimijchen Weiien fingend: 
e) Steierländer—.Hod vom Dachitein an“. 
b) 47 ih mic nad) der Heimat) 
ehn““. 
ch Schwarzwälder—,Drunten im Unterland“. 
d) Allgäuer —, Abſchied von der Alm“. 
e) Elſäſſer—,Es blickt ſo ſtill der Mond mich an, 
es fließt ſo ſtill der Rhein“. 
Vierländer. 
a) Fuldaer, 
Fänze— Rheinländer, Kreuzisottiih, Schubplatts 
ler, 
Szens— PBauernitube in Eid: Deutjchland. 
2. Theil. 
„Gute Freundinnen“, bumoriftijches Tuartett (Nid: 
ftunde), von Richard Krane. 
Berjunen: Käthe, Anna, Frida, Paula. 
3 Theil, es 
Wochenmarkt“, Singipiel . (Humoriftiich), 


Johannes Pache. 3 
Perjonen: Frau Direftor U., Frau Aflefior B., 


Frau Schulze. 
Herr Hermann Dich 


Lorle, 


„Der von 


Der Büttel 
Dreifache Quartette: 

a) Marletenderinnen. 

b) Käuferinnen. 

c) Mädchen, Köchinnen. 
Szene—Wochenmarkt mit Verkaufsſtänden. 


Wie ſchon aus dieſer Zuſammen— 
ſtellung zu erſehen iſt, wird dem deut— 
ſchen Volkslied bei dieſem Koſtümfeſt 
eine führende Rolle zugewieſen. Nach 
Beendigung des Unterhaltungs -Pro— 
grammes wird ein flottes Ballfeſt 
ſtattfinden. 


— U ñ — 


* Der an Stelle des nach Erie, Pa., 
verſetzten Max Höfle zum Präſidenten 
des Chicago Baiernbereins gewählte 
Herr Peter Kaltenhäuſer wurde geſiern 
Abend in ſein Amt eingeführt. Nach 
der Inſtallation fand in der Vereins— 
halle, Nr. 150 Oſt North Ave., eine ge— 
ſellige Unterhaltung ſtatt. 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Adolph Laurſen, Sine Madſen, 2, 21. 
Arthur Tracey, Louiſe Loſand, M, 18. 
Alexander Irvin, Mamie Dobſon, 40, 30. 
Andrew Deagan, Margaret Bowles, 32, 34. 
James Braun, Bertha Halle, 31, 25. 

Thomas Creiehton, Mary Carroll, 32, 25. 
Jakob Szeaszin, Mary Urban, 22, 23. 

Iſaae W. Miller, Phebe Miers, 2, 20. 

Jacob J. Iſaacſon, Jennie Cohen, 24, 22. 

Willis H. Dumphrey, Minnie M. Engers, 30, 21. 
Ebenezer J. Lewis, Tecia A. Snideman, 4K, 43. 
William Benner, Mary E. Gate, 26, 22. 

Paͤttick Cahrll, Frau Julia Powers, B, 31. 
Frank A. Soder, Julia Block, 24, 18, 

John Coſtello, Annie MeGregor, 29, 24. 
Louis Anderſon, Eleonora Thunold, 31, 25. 
Thomas O’Gorman, Nora Yillis, 34, 26. 

Fri Bender, Pauline Kromer, 28, 21. 

Noel E. Alspaugb, Iennie Smith, 29, 19. 
Glsworthb 3. Chapman, Sopbie GCartb, 34, 23. 
Fred ©. Lyng, Aanes GE. Yong, 24, 2. 
Sranf Mujb, Tefla Kilian, 20, 22. 
Alerander ©. Notb, Ada CE. Sturm, 25, 








23. 
Auguft Shoumacer, Yena Mards, 24, 20. 

te Bleefer, Jozina Dajtivander, 24, 23. 
Names WM, Abell, Eitella M. Hill, 25, 19. 
William Norcroß, Mathilda Schoenthaler, 29, 29. 
David Yepine, Noje Broutman, 27, WU. 

Louis Bouhonville, Eva Rud, 37, 26. 

Glinton Khapman, Irene Cantwell, 30, 9. 
Sohn Dahlguiit, Ana Benjon, 30, 30. 

Antoni Sahomwicz, Agnista Getke, 27, 23. 

Dscar X. Anoedel, Margaret A. Nurgens, 26, 21. 
Kohn Miller, Mary Bihrer, 24, 24. 


Sojeph Kurowsti, Sophie Kufta, 2 


22, 20. 
Iheodore X. Drjewidi, Nofe Potta, | 
Benegkt Jakowezyf, Lucy Hcazda, 25, 
John Gregar, Mary Bernhardt, 23, 18. 
Harrijon WR. Gartivorigbt, Enima Weber, 3, 19. 
Abrabem Morris, Mollie Gellar, 25, 21. 
Nlerander %. Ban Lent, Gertie Gurtfen, 21, 18. 
George U. W. Etimpjon, Veilie M.Kenyon, 32, 19. 


2, 


Patrid B. Sullivan, Margaret Kane, 2, 19, 
Ludwig Moenih, Emma Schuls, 24, 19. 


—++ — 
To desfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Bergmann, William, 34 3., 115 Lytle Str, 
Deder, Allgena, 34 3., 3446 Emerald Ave. 
Grojch, Friederida, 85 %., 10 Dean Str. 
Gemeinhardt, Ehriftiane, 74 N., 50 W. 18. Str. 
Nenfen, Nils, 70 3., 2802 Milwautee Ave. 

Lang, Yina, 21 %., 7 Fist Str. 

Loewe, Roja, 67 3., 109 Pine Str, 

Magnus, Minnette, 0 X., 436 State Str, 
Muchlnidel, Carolina, 60 N., 3003 Keeley Str. 
Noepenad, Elizabeth, 68 I., 614 Yarrabee Str, 
Stoff, Frau Iennie, 3 N, 335 Wabajb Ave, 
Stolzer, Martin, 69 %., 214 €. Huron Str, 
Nubinsty, Eva, 62 X., 416 Morgan Str. 

Schmidt, NRofina, 65 X, 1815 Glarf Str. 
Spandau, Xouis, 11 %., 1733 Datley Ave, 

Todd, Charles B., 61 ., 889 S. Sampyer Ave. 
Winter, Frau John M., 31. N., 6125 MidigenAp. 
geiß, Adam, 5 3., 420 Sedpgemid Str, 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
C. E. PVeterſon, 2ſtöckiges 
494 Fifth Ave., 1200. 
C. A. Trondahl, 
State Str., 81000 


-——-— 
Marktbericht. 


Schnittwaaren-Gebäude, 


litöfige Srame:Cottage, 11815 


| 
| 
’ 
} 
I 
| 
| Jan Kufiad, Nadiwiga Yot, 25, 21 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 


Chicago, den 7. Februar 1900. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 

| Shlahtvich — Beite Stiere 80.05-86.30 
| per 100 Wid.; beite Kübe, 83.60-84.70; Maftichweine 
8.654.025; Schafe $4.00-55.40. 
| Molterei: Produfte — Qutter: Koch 

utter 15—16Jc; Dairy 19-22; Greamery 2—9RBe; 
| beite Kunftbutter 00-22. — Käje: Frifcher Rahını 
| täle 124—13c das Pfd.; andere Sorten 9—1le da$ 
| Pfund. 
| Seflügel, Eier, KRalbfleifh und 

Fiide. — Lebende Zrutbühner Gh—Tc das Pip.; 
Hühner 8—8}c; Enten 8—8lc; „ Sänje 89.50-86.00 
per Dugend; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
891 das Pid.; Hühner S—Plc das Pfd.; Enten 
93—10e das Bid.; Tauben, zahıne, 50c—$1.75 das 
Dugend.— Eier, 13—13}c das Dusend. — Kalbileiich 
6-9 das Pid., je nah der Qualität. — Ausge 
weidete Zämmer $1.10--8.50 das Gtüd, je nad dem 
Gewicht. — Bilde: Ehwarzer Barih 13—12%c; 
Sander öJc: Karpfen und Büffelfiih 2—5c; Grass 
bepte 6— Te das Bid.; Grojhigentel 15-50 das 
Tugend. 

Grüne Früdhte — Uepfel 82.00-83.00 per 

ab; Yanancn 75c—$1.75 per Gehänge; Zitronen 
82.50-83.00 per Kifte; Apfelfinen 82.00-83.50 per 

iſte. 
x artoffeln, 046e per Buſhel. 

Gemüje — Kobl, $1.50-82.00 per 
Zwiebeln, biefige, 40—50c per Buibel; Bohnen, 
82.00-82.75; Biumentohl $1.50—$1.75 per Stifte; 
Sellerie 15—30c pP. Bund; Spinat $2.50-83 p. Brl.: 
Salat, 33H _dper Kifte; Erbjen, $1.50—$1:75_ per 
Auibei; gelbe Rüben, neue, Töc per 100 Bündden; 
Tomatord, 2.BSR.50 per Kifte; Radieschen 25—60e 
per Dugend. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, 6709; 
Nr. 3, rother,, 68; Nr. 2, harter, 66—66lc; 
Nr. 3, harter, 6l—66c. — Sommerweizen: Nr. 2, 
GR; Nr. 2, harter, 65660; Nr. 3, BI—6Ke. 
— Mais, Nr. 2, 34—32.—Hafer, Nr. 2, 24325. 
— Gerfte 3451. — Roggen, 5l—54lc. — Heu 
$4.50-$11.50 per Tonne. —Koggenftrob, $7.00—$7.50. 


Barrel; 


Der Grundeigentpumsma 


Die fölgenden Grunzeigenthums » Webertragungen 
„In der Höhe von $1000 un darüber wurden amtlich 
eingetragen; 

108. Bl... 237 8%. wett. von State Str., WXI1%, 
2.8. Wilfinyon au X. VBagebow, $1VV. 
Styard Sir., 210 F. nördl. von Belden Xve., 30% 
— Heuth VBaade en William J. Weinsheimer, 
*86. 

Hamitton Ave. F. füpl, von 3. Str., 1X 
‚1213, ©. &. Groß en H. €. Groß, 82000. 
Gogienon Are, 161 5. nördl. yon 5. Str, 47% 
„4125. Sranis Gurjon an James Melladan, Fi. 
Champlsin Ape,, 216 5. jüdl. von 4. Str., 105X 
1244, George €, Hayes un WAdolpk x. Wenner, 
IN. 

„it. 5 8. öfitl. von Parnell Yve., 235x108, 

Eſthet Murphy an William R. Bradley, 8110. 

Dasſelbe Grundſtüch, William N. Bradley an Elza— 
beth Murphy, 31. 

Owasco Str., 50 F. weſtl. von S. 43. Ave., 2 
Frant Finklepaugh an William C. P.unteit, 
*4100. 

111. Str., 14 5. tweitl, von Curtis Ave, 223x125, 
Jans U. Sal an E, R. Trompen, *81500. 

Xot 14, Pivd 4l, Rogers Part, W. C. Danjorth an 
J. M. Sarljon, 31550, 

Xeland WUve., 157 5. öftl. von Eheridan Drive, 7X 
124, Niels Bud an Anna E. Duinlan, KUN. 
Spaulding Yve., Nordojtede 15. Str., DX15, ©. 

Harwitz an N, GE, Forreter, S1500, 

Rhodes ve, 98 F. nördt. von 71. Str., 50%X123.8, 
A. H. Burley an L. E. Beers, 81500. 

Gortland Str.. 40 5. öftl, von Kedzie Ave, X 
130, Stomeo Buzuchi an Abrahanı Yevine, 82500, 

Galijornia ve, Sidoftede Beriin Str., 115x109), 
Tavid X. Yiant an Emily B. Dobbs, 56, 000. 

17. Str. 210 5. weit. von Wallace Str., 24xX127, 
P. Haaſe an R. J. Powers, 8*170. 

Hirih Str., 25 dftl, von Spaulding Wlve., 25X 


2. 
a. 


22%. 
124, Gmanuel Goodwan an Augufte Krueger, S0. 
59. Eetr, 12 5. öditl. von Vorgan Str, 24X12, 
3. Stallberg an F. Lundberg, HL. 
Jetferfon Str., 248 5. jüdl. von 12. Str, 50%X 
„125, George Tavidjon an Jamıs R. Prire, 8250). 
Gatatpa 6t., 2235 F. öftl. von Humboldt Youl, 168 
<110, Catherine Chriſhopan Seward P. Glibbs, 
sl), 
Clybourn Pl. 24 %. weftl, von 
25, Nachlaß von Charles 
ſen, 8124. 
514 LaSalle Ave. 373)162. John M. 
Sellers u. A. an Lawrence Cuneo, SI). 
25. 3. 75 %. weit. von Wallace Str., 23%X135, 
Jane Lee u. U. duch M. in E. an Charles Arndt, 


sim. 
Genter ve, Nordiveitede 62. Etr., 59X1BL, 2. 
durch M. in E an 3. W. Finfler, 


Winchefter Ave. 24 
Braliy an Anders 


Haidiih u. U. 
$1702. 

&. Str., 35 %. Öftl. von Sangamon Str., OX125, 
6. U. Delfing u. WU. durch M. in E. an Charles 
Thurk, 81887. 

Moodltur Ave, Siüdoftede 57. Str., 3H0X1S, uns 
anderes Gcundeigenthbum, -Mojes W. Gray an 
red. Saylord, $1. 


Kleine Anzeigen. 


TE 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Sattler und Harneß-Pitcher Tünnen dau- 
ernde Arbeit und guten Lohn erhalten bei Xanz, 
Owen & Go., 183 Xale Etr. 


erlangt: Gin guter Uhrmacher für beftändig. 900 
Milwanfee Ave. defrja 


erlangt: Starter unge von 15 bis 17 Nahren, 
um Ornamental:Eifenarbeiten zu lernen. $3 per 
Woche im Anfang. 45 W. Taylor Str, 


Verlangt: Erfahrener Mann an Stod zu arbeiten 
und Kutjchen zu treiben. 930 Van Buren Str. 
a ee in 

Verlangt: Wuritmacher, mıuß feine Arbeit aut ver= 


ftehen. Arbeit das ganze Jahr. 472 ©. Halited Str. 
dojr 








Verlangt: Fin Mann, der bügeln und nähen kann. 
William Groß, Elgin, JM. dofja 
Verlangt: Guter Aunge, der twillens ift die Pü- 
derei zu erlernen. 54 State Str. dofr 


Rerlangt: Guter Porter. Muß mwaiten können. 171 
Fifth Ave., Baſement. 








Verlangt: Mann in mittleren Jahren für Sa— 
loon-Arbeit, der etwas Bartenden kann und eine 
gute Heimath baben will. 394 Xarrabee Str. 


Verlangt: Ein guter Hausfneht, der auch Danıpf- 
fefiel bedienen Tann. 20 PBinegrove Wve., zwiſchen 
Wrigbtwood und Dipverjey. dfia 


Verlangt: Anftändiger junger Mann für Porter: 
Arbeit. 120 Wells Str. 


Verlangt: Yediger Mann, Wjchenwagen zu fahren. 
1722 State Str., hinten. 


Rerlangt: Pelz: Zurichter zum Walzen. 
Afbland Ave. George Hofer. fra 

Verlangt: Ein guter Schmiedhelfer. 139 Wels 
Str. 

Verlangt: Gin ftarfer Junge, an Brot zu helfen. 
35 Burling Str, 


Rerlangt: Junger, tüchtiger Porter im Saloon. 
Lincoln Ave, und Nobey Str. 


Verlangt: Junger Mann mit 
Bleifhgeihäft. &I WM. 21. Place, 


Rerlangt: Ein junger Mann, 18—D Jahre, in 
Grocery. Muß etwas Erfahrung haben. 472 Welt 
North Ave, 


Verlangt: Zwei junge Männer mit etivas Erfah: 
rung im Orocery: und Bäderladen. 118 5. Wpe., 
Simmer 1. 


Rerlangt: Porter. N. Meahl, 230 S. Clark Str., 
Baſement. 


Rerlangt: Willige Jungen an Leder-Arbeit. Zim: 
mer 617 Gentral Union Blod, Ede Martet und Ma= 
dijon Str. nıdo 


Rerlangt: Pelz:Shavers. 566-568 N. Halited Str. 
midoft 


1248 N. 
d 


Erfahrung im 





Verlangt: Stenograph, bewandert in der teuts 
fhen und engliihen Spree. Reflettanten find er: 
fuht, Bewerbungen einzujhiden mit Ungabe über 
Pefähigung. Neferenzen u. j. w unter Chiffre: 
T. 817 Abenppoft. mido 


Verlangt: Yuchagenten und WAusleger. Lohn und 
Kommiffion. 226 Miltwaufee Ave. öfebliv 


Verlangt: Maurer, Gteinmaurer, Garpenters, 
Plumbers werden verlangt; alle die nachfragen kön— 
ven sogleich Arbeit bekommen. Unionzfohn wir) 
bezahlt; ftetige Arbeit. Independent Brotherhood 
Bırilding Trades Council, 126 Wajhington Sir., 
Room 58. 3fblwſon 


Geld f. verwendbare ‘ideen. Sagt, ob patentirt. Adr, 
The Patent Record, Baltimore, Md. 11d3,19&fo,1j 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Baifter an Shopröden. 559 Eliton 


Verlangt: 
11do 


Ave. 


Stellungen fuhen: Männer. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Gejudht: Ein Mann in gefegtem Aiter, der deutid 
und cngliich jpricht und gut mit der Feder bewan⸗ 
dert iſt, wünſcht gegen ein kleines Gehalt Beſchäf— 
tigung. Adr. D. 308 Abendpoſt. 

Geſucht: Aelterer noch kräftiger Mann ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen Arbeit. Adr. W. 731 Abend⸗ 
dit, 


Gejucht: 2 tüchtige deutihe Schneider, Rod: 
Hofjenmacer, juchen dauernde Beihäftigung. 
W. 740 Abendpoit. 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an 
Nöden und junge Mädchen, an Weften zu lernen.— 
Eder, 474 N. Robey Str. 


Verlangt: Damen zum Kleidermachen und Haar: 
Frifiren lernen. Mrs, Madjad, 734 Clybourn Ave., 
im Masken-Store. 


Verlangt: Mafhinenmädgen an Hojen, 70 
19. Str. 

Verlangt: Handmädchen, Aermelfutter zu nühen. 
493 14. Place, Ede Throop Str. 

Verlangt: Erfahrene Maſchinen- und Handmäd— 
hen an Gloats, 777 Miiwaukee Ave., Eingang 
Elcaver Str., 2. Floor. 


"Perlangt: Finiibers und Preflers an Röden. Guter 
Lobn, Nahzufragen die ganze Wode. 4Il Wabanfia 
pe. 


Verlangt: Frauen, an Damen:Röden zu nähen, 
Arbeit nah Haufe zu nehmen. 521 W. North Ave., 
oben. 


erlangt: Majhinene und Handmädchen an 
Hopfen oder Weften zu nähen. Stetige Urbeit. Guter 
Lohn. 73 Ellen Str. doft ſa 

Terlangt: Maihinene und Handmädchen an 
Weiten. MIN, Weftern pe. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Zigarren-Boren 
zu beileben. 211 €. Superior Str. dofr 

erlangt: Majhinen ⸗ Mädchen an Cloats 710 
Racine Ave. midofrja 


ee TE a ae Eee 
Verlangt: Gute Märchen, an Hojen zu nähen. — 
057 Weft 21. Place, mido 
Berlangt: Mafhinene und Handmädden an 
Röden. Bauljon, 157 Gault Court. mıdo 


Verlangt: MajhinensMäpden an Hofjen. 1010 18. 
Place, midofr 


7 ®. 


dofr 





esse ae 
Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädden an Tamen- 
Euits und Sfirts. 110 Bingbam Str, indo 


Verlangt: Maichinen-Mäpchen an Nöden. 197 


Newberry Üpe., Ede 14. Place. dimide 


' Berlangt: Gr de an Lamb-Maſchine; 
— D. Ohio 
EStr., 6. Floor. dindojrija 


Verlangt: Maſchi ſen. Bezahle 
— 5— 
mitage pe. h . lv 


Verlangt: 3:-Stiderinnen und Mädden für - ‚ welde Luft zum 
— SEERTTE ERS, Pers & 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
K»äden und Fabriken. — 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hufen. 474 Gin: 
bourn Xne. dofrie 


" Rerlongt: Geübte Operators an Stirts. Gute Be: 
zablung. 172 Potomac Ave. ei 
Terlangt: Sofort, Mafhinenmädchen und Paiters 
an: Initrument:Gajss. Hofimanı Eo., Ede Superior 
und Urlecans Etr, Er 
Verlangt: Kleine Mädchen, im Schneider ſhop zu 
lernen. 581 ©. Wiblaud Ave, Shop binten. 


Verlangt: Ein Mädchen an Hoien. Dampjtraft.— 
112 Mobanf Str. 


Bene 
“nusdarbeit. 

Verlangt: Tüchtige deutjche Köchin. Keine Wäſche. 

Zu Yasclhe Ave. 


Bausarbeit. 38 ©. 


Verlangt: Mädchen für 
Troy Str. 


Verlangt: Sites Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yobn 8. 6 Racine Ave. dofria 
Rerlangt: Deutihes Mädden für zweite Arbeit 
und bei Kindern zu helfen. 26 Linden Gourt, ein 
Bloͤck öſtlich von Clart und Diverſey Sfr. 
Verlandt; Mädchen, 14 bis 16 Jahre, in Famile 
don > Nerjonen zu helfen. 640 Zarrabee Str., abe 
Geiter tr, doſamo 
u; 5 — * — 3 F rs & Q 
erlangt: Mädchen für Küchenarbeit, 161 Tit 18. 
ter. By 
erlangt: Eine Frau zum Waſchen. 61 Berthoven 
Plaͤce, nahe Wells Str. ——— 
Merlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar— 
beit. 43:8 Öreenwood Str. dojr 
Rerlangt: Griter Hafle Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 286 Rujb Str., zweiter Floor. E 
Verlangt: Gutes deutices Mäpdden jür gewöhn: 
fihe Hausarbeit. 215 Gipbourn ve. 


Nerfangt: Fin Kühenmäpdden im Neitaeurant, 106 
G. Yan Buren Str. 


 Perlangt: Junges Mädchen jür leichte Arbeit. 340 

Nacine Aye. 

"Rerlongt: Gin Mädden für Hausarbeit, 84 per 

Moche. Keine Konlen zu tragen. 104 N. GlartStr., 

2. Flat. doft ſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

Keine Mäfche. 1732 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 3328 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 767 
Jadjon Boulevard. 


zus Auge uapapııg Mao nvaL 927978 :4dUDJLaR 

bang, auf Kinder aufzupaffen und im Haus mit- 
zubelfen. Fine die ein qutes Keim großem Lohn 
vorzieht. Nachzufragen 402 Blue Island pe, 2. 
Flat, hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, que 
ter Yobhn, Heine Familie. 127 E. 25. Str. dfja 





Rerlangt: Mädchen, in der Hausarbeit mitzuhel⸗ 
fen. 4331 Wentworth Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 


Hausarbeit. 727 Sedawid Str. 
Fin deutjches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Hausarbeit, 211 Cleveland Ave, 1. Flat. 


allgemeine 


Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
159 W:ll3 


Verlangt: f 
Kein Kochen und Wajchen. Guter Lohn, 


Str. 


" Perlangt: Mädchen, 14—16 Nahre, bei Hausarbeit 
zu beilfen, 3009 Garfield Uve., 1. Flat. 


" Rerlangt: Mädchen von 13 bis 15 Xaheen, ein 
wenig im Haufe zı helfen, 933 37. Str. 

Verlangt: Ein junges Mädden für leichte Haus: 
arbeit. 501 N. Xincoln Str, 


Verlangt: Zweites Mädchen, $4; Köchin, $. — 
34 €. North Ave, 1. Flat. dofr 
Verlangt: Gutes Mäd.sen allgemeine Haus: 
arbeit. 3 in Familie. Gute Heim, Kein Kochen. 
Referenzen verlangt. 141 Potomac Ave, 2. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 
195 North Ave, 


_ Verlangt: DTiningroom: Mädchen, 
Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gutes Heim. Guter Lohn. 528 Cleveland 


Ave. i 
„rlangt: Mädchen für Hausarbeit. 879 W. 21. 
tr. 





731 Sarrabee 





Verlangt: Mädchen, auf 2 Kinder im Alter von 3 
n. Sahren aufzupaifen. 664 Sheffield Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
324 Roscoe Boulevard, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 515 MW. North Ave, 


Verlangt: Ledige Frau für Gefhirrwajcen. Plaza 
Hotel, North Ave. und Clart Str. Nahzufragen Mr. 
Scaefier. 

Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; leichte Stelle. Store, 1887 Milmwaufee 
Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 276 
MW, Divifion Str., oberftes Flat. nıdo 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 42 
Fulton Str, Weitjeite, mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine SHauSarb:it. 
Keine Kinder. Guter Lohn, 364 Oft 2, Etr. mdo 


Verlangt: Nettes deutjches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit, 1194 Wajhington Boul,, nahe Galifor: 
nia pe. mido 





Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 508 W. Chicago Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 525 N. Part 
Ave., 2. Flat. midofr 


Fin autes Mädchen für gewöhnliche 
3309 Rhodes Ave. mido 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 123 Elburn Ave, 2, Flat, nahe 
Alhland Boulevard, zwei Vlod3 nördl. von 12. Str. 

mido 


Verlangt: Kräftiges deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. Lohn 83.50. 60 


Lincoln Ave. dimido 


Verlangt: Köchinnnen, Mädchen für Hausarbeit, 
ziveite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte fofort 
untergebraht bei den feinjten SHerrjchaften. Mrs, 
&. Mandel, 200 31. Str. 2Zcjnlımt 

W. Fellers. Das einzige größte deutich-amerifas 
nijhe Vermittlungs=Inftitirt, befindet fih 536 N. 
Clarf Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Beite Hauspälterinnen 
immer an, Hand. Xel. Nortb 195. dianbw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Mngeigen unter dieſer Rubtit, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eine rüſtige ältere Frau ſucht Stellung 
als Haushälterin in chriſtlicher Familie. Mäßiger 
Lohn. Mts. H., 4274 Milwaufee Ave. 


Geſucht: Wittwe ſucht Platz wo ſie ihr kleines 
Mädchen mitnehmen kann. 23 Willow Str., oben. 


Geſucht: Eine junge Haushälterin, die alle Ar: 
beit veritebt, wünjcht Stelle. 1012 Kimball Ave. 


" Gefucht: Stelle als Haushälterin oder für Haus: 
arbeit. 692 Grand Wve., binten. 


Wäihe mwird aut aetvajchen. 141 EScdiller Str., 
Eingang Wiciand Str. 





Weſucht: Jundes Madchen ſucht Stelle für Hausar— 
beit auf Weſtſeite. 109 S. Hoyne Ave. dmido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


 Xerlangt: Partner, ehrlicher Mann, mit einigen 
hundert Dollars, in einträglihem Geſchäft anzule— 
gen. Kein Schwindel. Adr. W. 730 Abendpoft. 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Tabtik, 2 Cents das Wort.) 


Walter G. Kraft, deutſcher Advotat. Falle 
eindeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geſqchäfte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Ver⸗ 
fahren in Bankerottfällen. Gut eingerichtetes Kellet⸗ 
iirungs-Departemeni. Anſprüche überall durchgeſett. 
Lohne ſchneil dollettitt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfehlungen. 134 Waſhinoton Str., ZSimuer 814 
Tel. M. 1843. —XR 


Die deutſch-amerikaniſche Law and Collecting Aſſo— 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. Jede 
Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt beſotgt. 
Kollektionen gemacht in allen Theilen der Ver. Staa— 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Konſultation frei. Zimmer 303 und 30 Journal 
Blos. 160 Waſhington Str. Phone 2196 Main. 

Z3febtr Imo, taglKſon 


Verfahren in Bankerottfällen; Praktiziren in allen 
Gerichten. Abſtrakte geprüft; Geſetzliche Dolumente 
angefertigt. Vertraulicher Rath in Rechts fällen er— 
theilt. S. D. Weil, Zimmer 502, No. 160 Waſhino⸗ 
ton Etr. 11jan, Im, tgl&jon 


Löhne, Noten, Driethe und Schulden aller Ur} 
prompt tollektirt. Schicht zahlende Miether hinauss 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, Udvolat, 95 Clark Etr., Zimmer 
609. Önop,li 


€. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Llod, NRordofts@de Wafhington und Glart Etr. — 
Deutih geiproden. — d.. ı unentgeltlid.  Inpigi* 


Fred BPBlottle, Rehtsanmwalt. 
AL: Rehtsjahen prompt beforgt. — Euite 844843 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wobnurig 106 
Dsgood E*r. 3no»,1j 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


52 Geſchäfts mann, Mitte dreißiger 
Jahre, alleinſtehend, von gutem Charakter, Inhaber 
eines ts juht mit jolidem Mädchen, reip. 
junger ttiwe obne Anhang und mit einigem Per: 


chwert under Peg 


h Geſchã fte ſchneli und gut. 


| Bauen, 


* ine * 
(Aunzeigen unter dieſer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 

Hinte“, Grundeigenthums⸗ und Geſchaſismatler, 
59 Tearborn Str., verfauft Grundeigentbum und 
2hanlınt&jon 


Salvonferpers! 81000; Saloon; nahe Couribaus, 
Wafhington Str.; Tageseinnahme $50; gute Fir: 
tares; viel Stad. Ples ift unabhängig von Prazıerei; 
Mietbe $119, VBerfaufsgrund: Familientrubel. Selte: 
ner Bargain, Hinte, 59 Dearborn Str. Tfeb,1io 


Zu kaufen gejuht: Saloon oder Rejtaurant in gu: 
ter Lage. Brieje mit Preisaugabe edr.: T. l 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen oder zu vetziiethen Haus und Grund— 
ſtück, Geſchäft; Geſchäft kaufen, Haus miethen. 73 
Weſt Lake Str., Maſchet. 

Zu verkaufen: Billig; Candy-, Tabak-, Bäckerei— 
und Delitateffen-Store, billige Miethe. 409 Cornell 
Str., nahe Aiblend Ave. 


ö gu berfaufen: ‚Altetblirter Ed⸗Groceryſtore an N. 
Aſhland Ave.n; ſriſcher Vorrath. Yu erfragen: Feigel, 
Verlärfer für Steele, Wedeles & Go, 


BR), verlaufen: Gin guter Delitateffen Store und 
QVäderci; billig. Nachzuſragen Arthur Boenert, 92 
LaSalle Str. 

Eingerichtete Bäckerei zu vermiethen oder zu ver— 
fanjen. 155 6, Yan Buren Str. ! 


fen: „Staat3zeitung“-Route. Hamſchle, 
v mdo 
gut zahlenden CFandy-Routes 
vertaufen. 
Burling Str. 


Routes iſt Krautherts halder zu 
Nachzufragen bei Julius Schult, 8i7 
6fblw&ſon 


- 


Ealvon; billig. 100 €. 


Zu verfaufen: 
Stade. 
‚gu terfaufen: Alter Saloon, 
ſchäfte. Halſted Ste. 


Vandolph 
dimido 
wegen zweier Ge⸗ 
2jch, Iw&ſon 


— 
667 S. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Qu vermiethen: Möblirtes Ziminer bei 
ſtehender Wittwe. 165 E. Chicago Ave, 


allein⸗ 
Board und Zimmer, Bad; 84. 872 N. Weſtern Av., 
nahe North Ave. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


_Gejuht: Zimmer für Herr und Kind. 176 S.Clart 
Str, Bajement. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Pferde-Markt Montags, Mittwohs und Gamiftag3. 
PVrivat:Verläufe täglich. Eprecht vor, wenn Jhr fau: 
fen, verkaufen oder taujhen wollt. 18. und Union 
Etr. jan, Im&jon 
. Zu verfaufen: Eine Vartie Colorado-Arbeitspferde, 
toeben erhalten, gut eingearbeitet, 771 Milwaukee 
Abe, dofriajon 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit, gutes Pony. 28 


Tean Str, 





gu verkaufen: 324 Roscoe 


Topwagen, 
Boulevard. 


billig. 


Zu verkaufen: Engliſcher Maſtiff, guter Wächter. 
111 E. North Ave. 


Nähmaſchinen, Bicyecles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 8310 aniwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Mefchinen von $ aufwärts. 
Weitjeite = Office von Gtaudard = Nähmajhinen: 
Kuy. Speidel, 178 MW. Dan Buren Str, 5 Thüren 
öftlib von Halfted, Abends offen. Til? 

Ihr Fönnt alle Arten Nähmafchinen 
Wbolejale:Preijen bei Atam, 12 Adams 
filberplattirte Singer $10, High Arm 
Wiljon $10. Spredt vor, ehe Ihr kauft. 


faufen 
Str. 


$12. 


zu 
Neue 
Neue 
Tfebr* 


Pianod, mufifaliihe Znitrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Upright Standard Male Piano, wie 
neu, billig für Baar. 120 Racine Ave., 2. Flat. 
midofria 
ein feines NRojenholz:Piano, Großer 
317 Sedgwid Str., nahe Dipijion. 
5iblm 


Nur 825 für 
Bargain, 


Kaufs⸗ und Verfaufs:AUngebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 





Zu verkaufen: Deutſche Violine und 3 Romane, 
„Robert Blum“ „Genoveba“ und „Bettelgräfin“, bil— 
lig. 233, W. Sir. 


Zu kaufen geſucht: Briefmarten-Sammlung, muß 
billig jein. Adr. D. 310 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


YUlerander’s Geheime⸗Polizei— 
Agdentur, 93 und 35 Fifth Ave. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Wege unterfußt ale unglüdliben Familienvers 
bältniffe, Cheitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebitähle, Wäubereien und Schwindeleien 
werden wuteriucht und die Schuldigen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Aufprühe auf Schadenerfag für Ber: 
legungen, Unglüdsfülle w. dergl, mit Erfolg gelten» 
gemadt. Freier Rath in Nehtsjahen. Wir find die 
einzige deutfche VBolizeisAgentur in Chicago, Soun: 
1ags5 offen bı3 12 Ubr Mittags. 22m® 


Wir Lollektiren fhnell Löhne, Noten, Mieth3: und 
Koſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied-, 
Plumber-, Saloon-, Kohlen- und Futter-, Putß— 
waaren-, Kleidermacherinnen-, Polſterer-, Milch, 
Apotheker-, Tiſchler-, Jobbing- und Rechnungen aller 
Art kollektirt auf Prozente; wir berechnen Euch 25 
Prozent und ziehen es von der Rechnung ab, wenn 
kollektirt; wir ſind lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kollektions-Geſchäft von Retail⸗Außenſtän— 
den, denn irgend eine andere Kollektions-Agentur in 
Chicago; verjucht e3 mit uns und überzeugt Euch; 
feine Kollektion, keine Zablung. The Greene 
Agency, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. 

20jan,Im,tgl&fon 








Löhne, Noten, Koft: und Saivon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Yiz 
dere erfolglos find, Keine Berechnung, wenn nicht er= 
folgreih. Mortzages „foreclofed*. Schlehte Mietber 
entfernt. Allen Gerihtsjachen prompte und forgfäls 
tige Yufmerljanteit gewidmet. Dokumente ausges 
ftelt und beglaubigte. — Diticeftunden von 8 Ube 
Morgens bis 7 Uhr Abeut3; Sonntags von 8 biß 1. 
The Creditors Mercantiie Agency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijsn. 


erman Shulg, Unmalt. 


Chas. Soffmen, Ronfabler 


Mostenonzüge und Perrüden billig zu vermiethen. 
Mrs. M. Janſen, 120 N. Clark Str. 31jan, Im 

Zu kanfen geſucht: Eine Lot in Waldheim. 
2 Newberry Ave. 

Grescent Roofing Ko., 49 North Ave., Norbdoft: 
Gde Larrabee Str. Alle in unfer Fach fallenden Ar: 
beiten unter Oarantie ausgeführt, mido 


2908,1j 





Geo. Hatlold bittet um die Adreffe feiner Schwer 
fter Maria Hatold. Adr. Gray Yate, I. A 


Austunft getwünfcht über Guft. Vetrie, Treppen⸗ 
bauer. Adr. G. H. 28 Abendpoſt. dfſa 
Zu verkaufen: Zwei Lotten auf Waldheim. Zu er— 
fragen bei Wm. Schmidt, 106 Hammond Str. Diia 
Ghte deutjche fyilsichube uno Pantoffeln jeder Grö: 


Be fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 148 
Clybourn Ave. — I7 febr 





Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str, Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts- Haut-, Blut-, Nieren-, Leber: und Ma: 
denkrantheiten ſchnell geheilt. Konſultation und Exa— 
mination frei. Spredhftunden 9—9, Sonntags 9—3, 

2jan® 


Leute mit alten, eiternden Wunden, offenenBeinen 
ufiv. verlangt. Minerva Jnftitute, 1476 Weit Volt 
Str. 6fblmt,didoja 


Gin unfehlbares Heilmittel für Aithma, gu haben: 
544 Larrabee-Str., 2. Flat. 4fch, im 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miflion. VBormistags: Refidenz, 377 NR. Hopne Ape., 
Gde Gornelia, nahe Chicago Abenue. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Etr. 

130g, tgl&fon* 


— 6: ld! — 
— ohne Rommijiion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grund 
eigenthum zu verleihen. 
Grfte Hppotbeten zu verkaufen. 
Eonntags offen von 9—12 Upr Vormittags, 
’"Ridard U. Rod & üo, 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Gte., 
Zimmer 814, Slur 8 
12d3,tg1&jon® 


Geld ohne Rommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten jhncl und vortbeilbaft verfauft und vers 
taujht. — Williem- Freudenberg & Eo., 140 Wafb: 
ington Str., Südoftede LaSalle Etr. 9fH,dpfa* 


Wir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
KRommifiion. Auch Tönnen wir Eure Häujer und Lot: 
ten jchnell verlaufen oder vertaufhen, Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Eo., 119 wilmwan: 
tee Unve., nabe Rorib Upe, und Robey Str. 

dot.ddſae 


Oscar Rabe, 465 Milwaukee Ave. — Geld zu 
verleihen in beliebigen Beträgen. &feb,im,d 


Bezahlt Leine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
md 5 und 





Grundeigenthum und er. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 
Warmländereien. 
Sarmland! — Farmland! 

; Waldland! 

Eine güntige Gelegenheit, ein eigenes Heim uw 
eriverben. 

‚Gutes, bebolztes und vorzüglich zum Aderbau ges 
iguetes Land, gelegen im dem berühmten Maras 
ton: und dem jüdlicen Theile Don Yincoln Gous 
w, Wisconfin, zusverfaufen -im- Parzellen von 40 
Ader oder mehr, Preis S. bis $IO pro Ader, je 
nad der Tualität des Bodens, der Lage und de3 
Hulzbeitandes, 
an weitere Auslunft, freie Landkarten, ein illus 
—— Handbuch für Heimſtätteſuchet“ u. ſ. m. 
Krise man an „3. 9. Kochler, Waujau, 
13.” , oder beifer jpreht dor in’ jeiner Chicago 
grtgoffice im zweiten Stod, Nr. 142 E. North 
= — EdeC Iybgurn Ape., mojelbit er 
2. * — den 27, Februar, don 9 Uhr Morgens 
ar de Abends für einen Tag zu fpreden jein 
‚ro. Bert Kochler ift in diefer Gegend auf eis 
ner ur FroB geworden und tann desivegen au 
genaue Ausfunft geben. Und er ift bereit, Saufs 
luftige mit hinaus iu nchmen und ihnen das Land 


au zeigen. 
Adreſſe: J. H Koehler, 50 
en N. D- ‚, 505 6. Str, Wauſau 
Wis, Bitte dieje Beitung zu erwähnen. 2 e 
jan20,fadido, imo 
EM. —Shöne Hübner: n 30 
= sg : Farm —35300. 
U Ader, ‚vans, Stall, 15 Ader unter Bilug, Wis: 
confin. 0) Anzahlung. Preis 500. Wir haben 530 
ganıtiien em Deim verkauft. Henry Ulrih & Co., 
5 Glarf Ste, Zimmer 401. —10feb 
Haren zu verkaufen wind zu Dertaufden. 
ars 2odwig & Scöafihaujer, 
Eüdoit:Cde 51. nd Yoomis Str. Tel. Dp8, TE. 
Geld zu verleihen. 3iblmt,javido 


Zu verfaufen: 3 Meilen von der Stadtgrenze, feis 
ne yarın, in 20 Ader Iheilen, vorzliglih für Trud, 
Gärtnerei. Annehmbare Zayltermins, Nehme Beſitz⸗ 
antheil in Kaaf. Edwards, &S0 W. Rotth Ave. 

ee el > doja 

Zu verfaufen oder zu vertanfchen: Wegen Todes: 
fell, große Stod-yarın, jehuitenirei, 240 Ader, 9 
Milchkühe, Maſchinerie und gute Gebäude. Eine 160 
“der Fern, viel Wieienland, gute Gebäude, Seine 
Kommillion, Näheres unter Adr.: M. 149 Abendpoit. 


Prachtvolle Getreide- oder Frucht-Farmen, 20 bis 
160 Ader. Uli, 196-198 Oſt Waſhingion Etr. 
Zin,if 


Nordweitieite. 


Su verlaufen: Neue 5egimmersHäujer, zwei Blod3 
von Elftou Ave. Electric Gar an Warner Ude. (Ads 
difon ve), mis Waller: und Gceiver:@inrichtung; 
50 Arzahlung, $1O per Monat. Preis 81400. Genf 
Melms, Gigenthümer, Ede Vilwaulse und Galijo:- 
nia pe. sie? 


ie —— 
‚gu verfaufen: Feine Ede für Saloon und Boar: 
dingbaus. Guter Pag für Deutjhen. Eure eigenen 
Bedingungen. Edwards, 889 W. North Ave. 


»dord ſeite. 
Zweiſtöckiges Brichkhaus, Stein-Front, an St. 
Louis Aven, faſt ganz neu, dann zu einem Spott- 
preiſe bei kleiner Anzaͤhlung gekauft werden. Rach— 
zufargen: Richard A. Koch & To., Zimmer 814, 171 
LaSalle Str., Ede Monroe Str, Tfeb, 1m 


Berihiedenes. 

Habt Jhr Häufer zu verlaufen, y1 vertaufchen oder 
au vermietben? Konimt für gute Refultate gu un3. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Gonntaz3 
ofien von 9—12 Uhr Bormittagd. — 

Nihard U Koh & Go, 
Nerv Dort Life Gebäude, NRordoft:Ede LaSalle un 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur &, 


12d3,t0l&fon® 


Verlangt: Preiswürdiges Grundeigentbum in al: 
len Stadttheilen, Privatgeld auf erite Hppothefen. 
Wegen _Bargains fommt zu ®. ©. Eljer, 115 Dear: 
born Str. Bjan,jondido,imon 


Zu verkaufen: Practvolles 6 Zimmer Frames 
Haus, Brid- Fundament; FurnacesHeizung; 5c fFare. 
$1000. Ubzahlungen. Blue Island, Adr.: M. 647 
Abendpoft. doſa 


— —— — —— — 


Geld auf Möbel re. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das her‘ ) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Dianos, Pierde, Dagen m. f. x. 
Kleine Unleiben 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Bir nehmen Gud die Möbel nicht_iveg, ipenn wis 
die Unleihe machen, fondern laflen diefelbes 
in Eurem Bei, 


Wir taben das 
größte vdeuntihe GefHäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlichen Deutichen, tommt zn unß, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ahr werdet «8 zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
vorzuftprechen, ehe Ahr anderwärt3 bingeht. 
Die fiherfte und zuderläfligfte Bedienung zugefiert. 


A. O. French, 10ap, 1i&jos 
18 LaSalle Straße, Dimmer 8, 

Tas einzige deutjche Gefchäft in der Stadt. 
Gagle Loan Eo., 70 LaSalle Str., Zimmer 4. Süds 
weit-Ede Nandolph Str., DO. E. Voelder, Manager. 

Wir leiben Geld an Leute in beflerem Stande auf 
Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bils 
ligiten Naten und leichteiten Bedingungen in Der 
Stadt, zahlbar nah Wunjch Des Borgers. Eure Ba: 
piere_ bleiben in unjerem Befit, wie geben fie nicht 
al3 Sicherheit wie Manche in diejem Gejchäft. Sie 
brauchen feine Ungft zu haben, dab Sie Ihre Sachen 
verlieren, unfer Gejchäft ift ein bverantwortliches und 
teelles und ift lang etabliert, nicht mit anderen zu 
vergleichen, Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
es aus daß wir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Euer Gejhäft mit: uns ift jo privat wie Das des 
Kaufmannes mit feiner Bant. Verjchwiegenheit ges 
fichert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwands 
ten. Höflihe Vedienung. Wir haben alles deutiche 
Leute, die Yhnen alle Austunft mit Vergnügen er: 
theilen. Bitte fprechen Sie bei uns vor. 2dinKjo* 


Geld! ®eld! 
Geld! Geld! 
Geld! Geld! 


Brauden Sie Beldt 


Wir wollen mebr deumde Kundfchait. Wir haben 
das ältefte, verläßlichite und beite Keihaeisäft auf 
der Nords. und Weitjeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Vröbel ujiw., Vianos, Wagen. Pferde etc. Geld ges 
lieben am jelben Zage der Mppısiation und rüdıabis 
bar nah Belieben, Jede Jeblund verutindert Die Ins 
tereflen, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach des 
Süpjeite zu geben und Zeit und Fahrgeld zu vera 
lieren. Alles rafh und vertraulid, Spreht vor 


Nortbweftern Mortgage Soan Go, 


465—467 Milwaulee Ave., Ede Chicago Upe., 
über Schrocder’s Apotbete. b 


Geld! Geld! Geld! 
EHicago Murtgage Joan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage Soan Gompany 
Bimmer 12, KHapmartet Theater Building, 


151 W. Madijon Str.,.dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Zleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welde gute Sicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen künnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der WUuleibe ver= 
tingert werden. 

Shicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und un * 
a 


Ghbteago Gredit Company, 
99 Waihington Etr., Zimmer 8043 Branch⸗Office? 
534 Lincoln Uve., Late Viem. — Geld gelichen au 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Eicherheit zu niedrigeren Maten, als bei anderen Fir« 
men. Sahltermine nah Wunjh eingerichtet. Lange 
Beit zur Übzahlung; höfliche und zubordommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Geichäfte unter ftrengfter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Norbjeite und 
in Late Vier wohnen, Böinen geit und Geld jparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Dffice 99 Washington St., Zimmer 304. 5ja® 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, PBianos, 
Pierde, Kutichen, ohne Wegnahme, zu niebrigiter 
Rate. Wenn SGhr Geld und auch einen Äyreumd 
braucht, fprecht bei mir vor. Leben und leben laffen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
des Borgers. U. 9. Williams, 69 Bet Sn. 

2jan, 


Goekendorff, III N. Clark Str. Berleipe Gelder 
auf Geihäftseinrichtungen, Möbel, Piano und 
Schmudjahen, Kaufe und verfaufe jeder Art vom 
Geſchäften. Ausländifhes Geld  eingemwecielt. 
Oeffentliches Rotgriat. 16jan, im,didojon 


M. Rofenthbai, 
—— Deutihe Leib = Anftalt, — 
"01 W. Madifon Str. 
Geld auf Uhren, Auwelen und fonftigen Werthjachen 
zu niedrigften Raten, Richt abgeholte Pfänder zum 
halben Vreis. 13janım 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


— Deutihe und englifhe Hebammenjhule.— 
Der Unterricht beginnt wieder am 15. Yebruar.— 
Anmeldungen, jhriftlih oder mündlich, werden jeht 
entgegengenommen. Gertrude Blenz, Lady Doctreb, 
Dffice 3127 Halfted Str. l2jan,Im&jos 


EGnglijide Sprade für ten und Das 
men, in Kleinklaffen und privat, fjowie Buchalten 
und — belanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 922 wtilmaufee Ape., nahe 
Paulina Str. Tags und Wbends. Breife mäbig. 
Beginnt jest. Prof. George Zenflen, Brinzipal. 

löag, ddja® 

Berlangt: Männer, die das Zufcneiden für Whole: 
fale-Kleldergeihäft billig erlernen wollen. lnter: 
trichtsftunden werden Abends ertheilt. Adr.: DM. 146 
Abendpoft. 


Shmidt’3 Tanzichule, 601 Wells Str. Klaflen« 
Unterricht %5e, Freitag Ubend für Anfänger. Kius 
derffafie Eamftag 2 Uhr. Koftüme — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unier dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


2. 2. Miller, Batent-Anwalt. Prompte, 
te; mäß 
a x Ss ke 1186 





Der berühmte Dr. Sauden Elektrifche Gürtel. 


Der älteſte und beſt bekannte Gürtel wird jetzt auf Probe für einen gan— 


* 
ij COPYRIGÄTED 


len ein angenehmer, ftärtender Strom zugeführt. 
ben Jugendfünden und fpäteren Ausfhweifungen herrühten. 
Der neuefte und befte Dr. Sanden Gürtel ft nurinmeinen Geid — zu haben. 
Alle anderen find veraltet und datiren 20 Sahre zurüd. 
E3 wird frei und verfiegelt verfandt. 


Warnung. 


dermann zur Verfügung. 


zen Monat offerirt. 


jet den echten Dr. Sanden Gürtel auf Probe haben. 


Kedermann, der es ehrlich und aufrichtig meint, fann 


Meine neueften Pa⸗ 


tente find allen andern voraus und machen meinen Gürtel unübertrefflic.. 
Die ftärtfte,vollifolirte Batterie. 


Die befte, 


dauerhaftefteBededung. 


Einguter, reellerStrom-Regulator. 
Antifeptiige Hüllenfüralle Platten. 


Brennen und Blajenziehben 


bejeitigt. 


bollftändia 


Mein Gürtel heilt ohne Anwendung von Medizin: 


Männerichwäche, Nhenmatismus, 
Nervöſität, ihwahen Nüden uſw. 


Sch biete $1000 für irgend einen eleftrifchen Gürtel, der meinem über- 
legen tft. Mit meinem verbefferten Suspenforium wird den gejhmwächten Thei= 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dfiece- Stunden: von 9 bia 6. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


34 r. wills iltwe. 


Noman von ı Anthony Hope. 


(Fortſetzung.) 

Georges Zeugen waren keine andern, 
als der — Gerichtsſchreiber 
und der dicke Polizeidiener. Die Ge— 
fangenwärterin wor verſchollen, und 
obgleich noch mehrere Gefängni ßbeamte 
vorhanden 
der Zeit, ws Kelly Gale ihre Strafe 
berbüßte, befleibet hatten, hielt es 
George doch für beſſer, abzuwarten, ob 


ihm bie A Ausſc gen ſeiner beiden erſten 


nicht 


Zeugen günſtig ſeien. War das 
der Fall, ſo wäre es nutzlos, meinte er, 
die Sache weiter zu verfolgen und auch 
noch die andern heranzuziehen. Mr. 
Jennings der Notar 
Inn, erwies fich als gänzlich unbraud)- 
bar, al$ George ihm die Photographie 
zeigte. 


„Die fenne ich ebenſowenig, als Eva 
und George | 


im Baradies”, fagte er, 
alsubte, einen jo nußlojen. Heugen über 
jeben zu dürfen, ohne fich einer Hinter- 
liſt ſchuldig zu machen. 

Als der Rorfchlag Neära unierbreis 
tet wurde, lachte fie etwas darüber, er= 
Härte fich ober ohne Zögern bereit, ihn 
anzunchmen, und Gerald war beinahe 
ärgerlich über fie, daß fie die Beſchim— 
pfung, die in diefer Gegenüberjtellung 
lag, nicht entrüftet zurüdimies. 

„Das geht denn doch zu meit“, 
melte er, „wahrhaftig, das geht 
weit!“ 

„Wes liegt denn daran, Liebſter?“ 
fragte Neära. „Es gibt einen Haupt— 
ſpaß!“ 

„Uber, liebe Neära!“ verſetzte Lord 
Totilebury und erhob die Hand in ern— 
ſtem Einſpruch. 

„Jedenfalls einen Spaß für Geor— 
ge“, bemerkte Gerald in zornigem Sie— 
gesbewußtſein. 

„Seid ihr mit Mr. 
Sprechzimmer einverſtanden?“ fragte 
Lord Tottlebury. „Mir erſcheint es 
ganz paſſend.“ 

Allein zu ſeiner Ueberraſchung hatte 


mur⸗ 
zu 


Neära über dieſen Punkt ihre eigenen 


nicht daran, in 
zu gehen 
ja, Ge— 


Anſichten. Sie denlke 
das mufſige Sprechzimmer 
und ſich anſtarren zu laſſe 

rald, alle 
— und vielleicht für eine 
halten zu werden, die eine Kl 
gebrochenen Eheverſprechens 
nachen will, und um mit juriſtiſchem 
Schmutze beworfen zu werden. Nein, 
und auch in ihrem Hauſe wolle 
George Neſtons Spione nicht haben, 


Berion ge= 
age wegen 


quemlichteit machen. 

„Donn muß e3 bier in meinem Hau= 
ſe ſtattfinden“, entſchied Lord Tottle— 
bury. 

Dazu gab Neära ihre Einwilligung 
und fügte nur hinzu, es ſei 
nothwendig, die Werthſachen 
verſchließen. 

„Und wann? Wäre es nicht am be— 
ſten, morgen Nächmittag vorzuſchla— 
gen?“ 

„sch bin für die nächiten vierzehn 
° Tage jeden Nachmittag verjagt.“ 

„Über, meine Liebe“, entgegnete 
Lord- Tottlebury, „dieje Angelegenheit 
geht doch vor.” 

Das mollte Neära nicht einfehen, 
aber jie machte endlich einen Vermit- 
telungsvorſchlag. 

„Uebermorgen diniere ich mit euch 
en famille; dann mögen fie lommen.“ 

„So geht's“, fagte Gerald. „Zehn 
Minuten nah dem Diner genügen, der 
ganzen Gefchichte ein Ende zu machen.“ 

Lord Tottlebury erhob feine Ein- 
mendungen, und da George angedeutet 
* hatte, daß die Anmefenheit einiger an— 
dern Damen miünfchenswerth ei, um 
bie Brobe einwandfrei zu machen, wur 
de beichloiien, Jjabel Bourne und 
Laura Bodlinaton, die Tochter der gro= 
Ben Mr2. Bodlington, einzuladen. 
Dieje würde natürlich ihre Tochter be= 
gleiten, und olle hatten das Gefühl, 
daß ihre Aniwefenbeit dem ganzen Vors 
gange mehr Bemweisfraft geben werde. 
Maud Nefton mar verreift; Lord 
Zottlebury hatte in der That ihre Ab- 
mejenfeit bis zum Austrage dieier Ge- 
fchichte für münjchenswerth gehalten. 

Kord Tottlebury hatte die Neiqung, 
bei jeder PReranftaltung alles möglichit 


jiher zu 


feierlich einzurichten, und wenn es ihm | 


nachgegangen märe, mürde diefe Zu- 
fammenftunft mit einer ‘Feierlichfeit 
umgeben mworben fein, alö ob minde- 
ftens ein Todesurtbeil gefällt erben 
ſolle. Allein’ angeficht3 der entjchloffe- 
nen Zeichtfertigkeit, womit Neära die 
Sache Bet mar er machtlos. 
Mrs. 


Ky 


ef cha nen | 


bon Lincolns | 
| borbereiten“, antwortete 
begann, vor einem Spiegel ihr Haar zu 





Blodwells 


Advokaten ſtarren einen an 


| auffa llend prächtig i 
Degen | Die Das Sefellichafiatte 
anhängig 


| Münze beim. 


' hatte jein Lächeln hervorgerufen. 


vielleicht | 


verwirren. 


Während bes Schlafs heilt mein Gürtel ale Schwächen, welche 
7000 wirflideXurenim 


Sahre 189. 
Buch ſteht Je— 


183—185 S. Glark Str., 


CHICACO. 


Mein reich illuftrirtes 


Am Wittund umd _ bis 9 Uhr Abends offen, 


Fgrauerfpiel eingeladen worden fei, und geweſen, — er, — jeht ſei er es faſt 


war ſich mit ihrem berühmten Talt ſo⸗ 
| fort Mor über die Sachlage. 


überlegte Munterfeit gab vem tollen 


| Geplauder der jungen Damen jeine Be- | 
| reehtigung, während Geralds müthende | 
| Entrüftung infolgedeifen gar nit am | 
Platze erſchien. 
ter einem Raketenfeuer von Witzen und 
Anſpielungen, deren Zielſcheibe George 
war. 
waren, die ihr Amt ſchon zu 


Das Diner verlief un— 


Nachher erwarteten die Damen, 


vom vielen Zachen geröthet und Bei 


Neäras 3 Ausfällen immer aufs neue in | 


Heiterleit aushrechend, die Ankunft 

Georges und feiner Begleiter in unver- 

minderter Luſtigkeit. 
„Da ſind die Schergen der Gerech— 


tigkeit, Mrs. Witt!“ rief Laura Pock— 
geklopft 


lington, als an die Thür 
wurde. 


„Dann muß ich mich für den Kerker 
Neära und 


ordnen. 
„Sie erinnert mich ſo ſehr an Maria 
Stuart, die theure Königin ver Schot- 
ten“, meinte Mrs. Podlington. 
Iroß feiner 
Lord Iottleburn über 


das 


Treffende 


und Unzutreffende von Mrs. Pockling⸗ 


tons Vergleich zu ſprechen, als George 


gemeldet wurde und gleich darauf ins 
Zimmer trat. 


Er ſah müde, verdrieß— 
lich und ärgerlich aus. 
te, machte er den übrigen Anweſenden 
eine allgemeine Verb eugung. 

„sch Tchlage vor“, begann er, „zuerit 
Mr. Jennings, den Schreiber, und 
dann den Polizeidiener hereinzubrin= 
gen. Es ijt befier, wenn fie getrennt 
fommen,“ 

Lord Tottlebury jtimmte 
Nicken zu. 
in einer Weiſe, der man die Abſicht an— 
merkte, den Rücken gewandt, und Mrs. 
Pocklington fächelte ſich mit einer 
Miene, als betrachte fie die ganze Sa= 
che als einen geichmadlofen Scherz, 
was die jungen Damen in etwas plum= 
perer Form nachmachten. Niemand 
ipradh, bis Neära felöjt das Schweigen 
brach. 

„Bereiten Sie Ihren RKualleffekt 
ganz nach Gefallen vor, Mr. Neſton!“ 


durch ein 


rief ſie lachend. 


George ſah ſie an. In Anbetracht 
der Veranlaſſung war ihre Toilette 
Hals und Arme, 

frei ließ, fun— 


kelten von Diamanten, ein Reif von 


denſelben Steinen ſchmückte ihr goldi— 
N, | ges Saar, das hoch auf 
fie | 


ihrem $topfe 


aufgebaut mar. 


fein jarkaftifches Lächeln mit 
Seorge hatte die Taktif 
jeiner Gegnerin durdhichaut, und Das 
Zeit 
und Ort hatte fie jo gewählt, daß 
- Ioilettenfünfte und dieHilfgquellen 

5 Reichtdums zu ihrer Unterftügung 
* Treffen führen konnte, um den 
Leuten, die das in ſchäbige Lumpen ge⸗ 
kleidete Mädchen, das ſie vor acht Jah— 


ı ren geleben hatten, zu finden eriwarte- 


ten, die Wugen zu blenden und fie zu 
Der alte Yennings mar 
mit großem Miderftreben gefommen. 
Schon vor acht Jahren fei er halb blind 


LES 


Honey ol 


Horehound and Tarı 


bringt den hHeilenden Einfluß 
ber Natur. mit fi. Diefes 
äußerſt werthvolle 
kurirt Huſten, Erkältungen, Hei— 
ſerkeit, Bronchitis, 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert die Schleimabſonde— 


rung und ftellt die Gefundheit | 


in den Quftröhrer mieder ber. 
Bei Upothefern. 


Pile's Zahniweh:Tropfen Helfen in einer 
Minute. 


Hil’s Haar: und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 zn, 


* Eents, 50 Gent? und $1.00. Die. 
gröpte va die billige 


| ganz. 
Ihre 
Praxis zu ſehen 
könne eine von der andern ebenſowenig 


album anlange, 


ſich nun nebeneinander 


den Kaminſims. 





Nachdem er 
Lord Tottlebury die Hand gereicht hat⸗— 


Stande,“ 


Gerald hatte ſeinem Vetter 





über und lächelten i 
eit aber ſaß vor ihnen und ltarrte fie an, 
jie | 


Heilmittel | ) 
ı George unterdrüdte 


Ihafft Er: | 
auf Stubbs, allein die Fläche der wei— 


viel Unäbnlichleit. 


Leber Hundert junge, interej= 
Sanie Verbrecherinnen habe er in feiner 
befommen, und er 


unterjcheiden, al3 zwei Eier, und mas 
die Photographie aus dem Verbrecher: 
fo mifle ja Jeder— 
mann, daß die die Leute nur irre führ- 


| ten. 


Neära, Jfabel und Laura ftellten 
auf. Neära, 
die rechts ftand, jtüßte ihren Arm in 
hokmüthig nachläffiger Stellung auf 
Neben ihr befand fich 
Iſabel. 

Lord Tottlebury begrüßte Jennings 
mit kalter Höflichkeit. Der alte Ge— 
richtsſchreiber wiſchte mit großer Um— 
ſtändlichkeit ſeine Brille ab, ſetzte ſie 
auf und nun trat eine Pauſe derSpan— 
nung ein. 

„George“, ſagte Lord Tottlebury 
endlich, „du haſt den Zeugen doch wohl 
erklärt, worum es ſich handelt?“ 

„Ja“, entgegnete George. „Mr. 


Jennings, ſind Sie im Stande, in ei— 
Befongenhe it begann | 


ner der bier anmejenden Berfonen 
Nelly Sale wiederzuerfennen?“ 

Gerald wandte fi um, um zu fehen, 
was nun folgen werde. 

„sit die Berfon, die im Verdacht 
ſteht — Nelly Gale zu ſein, hier im 
Zimmer?“ fragte Mr. Jennings etwas 
überraſcht, denn er hatte höchſtens eine 
Gruppe von Dienſtmädchen zu finden 
erwartet. 

„Allerdings“, erwiberte Lord Tottle- 
burh mit einem verbiffenen Lächeln, 


| während Mre. Bodlington ficherte. 


„Dann bin ich entichieben nicht im 
erklärte Mr. Yennings, und 
damit batte diefe Gegenüberftellung ihr 
Ende erreicht, ein Ende, dad George 
porbergejeben hatte. Der dicte Polizei- 


| Diener war jein Nothanter. 


Dem diden Bolizeidiener, oder, um 
ibm feinen richtigen Namen und Titel 


‚zu geben, den Gergeanten Gtubb3, 


machte die Sache Spaß. Eine kojten- 


; Freie yahrt nach Zondon mit freigebiger: 
| Entjehädigung für die 


ſonſtigen Aus— 
gaben und am Schluſſe die Feſtſtellung 
einer Perſönlichkeit — konnte das Herz 
eines Poliziſten mehr verlangen? Ob 
er das Mädchen wiedererkennen werde? 
Selbſtverſtändlich werde er das — un— 
ter Tauſenden! Das wäre ja gerade 


ſein Geſchäft, die Leute zu kennen, und 
ſein Scharfblick werde ihn auch diesmal 
nicht im Stiche 


laſſen, beſonders im 
Dienſte eines ſo rückſichtsvollen Herrn 


e nicht. 
Sie begegneie Georges 
er. Beer - | Blid mit fpöttifchem Iroge und zahlte 
fih übergaupt nicht Die geringfte YInbe= | 


©o trat er voll Zuverficht ein, feßte 


fi und nahm feine Anmweifungen mit 
gleicher | 


amtlichem Gleichmuth entgegen. 
Die Damen jtanden Stubb3_gegen- 
ibn an. Stubbs 


und da er ein Herz hatte, begann er zu 
denfen, daß ihm kaum je ſo ſchmucke 
Dirnen vor Augen gekommen ſeien, wie 
er ſpäter Mrs. Stubbs geſtand. Aber 


welche von ihnen war Nelly Gale? 


„Die da in der Mitte iſt es nicht“, 
ſagte er endlich beſtimmt. 

„Dann brauchen wir Miß Bourne 
nicht mehr zu bemühen“, entgegnete 


| George. 


Tabel trat beifette und feßte fich mit 
einem böhnifchen Aufmwerfen des Kopfes 
nieder, und nun ftanden Zaura Pod: 
lIinaton und Neära nebeneinander. 

„I babe ein Gefühl, al ob Paris 
fein Urtheil fällen molle“, faate dieje 
börbar, und Mr3. Bodlington und Ge- 
rald ficherten mieder. Stubb3 mar 
einmal in dienftlichen Angelegenheiten 
in Baris gemefen, aber er konnte fi 
nicht denen, was das mit dem vorlie= 
genden Gejchäft zu tbun habe, wenn e& 
fih nicht etwa um eine Vorftrafe han— 
delte. 

„Das iſt ſie nicht“, ſagte er, indem er 
mit ſeinem dicken Zeigeſnger auf Lau⸗ 
ra Pocklington wies. 

Eine leiſe Bewegung des Unbeha— 
gens ging durch die Geſellſchaft, aber 
jedes Zeichen der 
Ruhig lächelnd ſtand 
blickte harmlos-heiter 


Befriedigung. 
Neära da und 


Ben Hand ouf dem Kaminfims wurde 
unter dem Drude ihrer Finger roth. 
„Wünjcen Sie mid etwas genauer 


| zu jehen?“ fragte fie, voriretend und 


dicht por Stubb3 ftehenbleibenv, 


George batte Luft, „Brapo!“ zu ru= 
fen, ala ob fie auf dem Theater fpiele. 

Stubbs war verölüfft. Cine gemiffe 
Webnlichkeit war vorhandenn, aber auch 
Es war wirklich 
fein ehrlich Spiel, die Leute jo anderz 
zu Heiden. Wie follte er fich da zurecht 
finden? 

„Könnte ich wohl die. Photographie 
noch einmal jegen?“ ltagte er George. 


fen. — 
„Es wäre mir — wenn Sie uns 


ohne dag fagten, mas Gie denfen“, ant- 
mortete George, ohne Geralds Worte 
zu beachten. Er hatte die Photogra- 
phie Lord Tottleburp überfandt, und 
alle hatten fie geleben und erklärt, fie 
fönnten au nicht die geringite Yehn- 
lichkeit mit Reära darin entdeden. 


(Fortfegung folgt.) 


Kühne Pläne. 


Sydney, 19. Dez. 

E3 märe zupiel gejagt, wollte man 
behaupten, daß bie in den legten Tagen 
Schlag auf Schlag eingetroffenen 
Hiobsbotihaften aus Südafrika einen 
fonderlih niederdrüdenden Eindrud 
berporgerufen haben, immerhin laffen 
gewiffe Anzeichen darauf Ichließen, daß 
bie Begeifterung etwas verflogen ift und 
daß es vor allen Dingen diesmal nicht 
jo leicht fein wird, die 600 oder 1000 
Mann berittene Schügen, die jet auf- 
geboten werden follen, zufammenzube- 
fommen als bie eriten 250 Mann. Man 
wird fie jchließlich ja wohl ebenfalls bei= 
jammen haben, aber, um nur einen IIm= 
Itand hernorzuheben, mit der ärztlichen 
Unterfuhung mird e3 diesmal, mie 
amtlich befannt gegeben worden ift, bei 
weiten weniger ftreng genommen mer- 
den als beim erjten Male. Mit anderen 
Morten, man wird fo ziemlich jeden 
nehmen, der fich meldet. Neben den be- 
rittenen Schügen möchte man übrigens 
auch noch die einzige moderne Feldbat— 
terie der Kolonie nach) Kapftadt jchiden. 
Es ſcheint dies ein Lieblingägedante des 
fommandirenden Öeneralmajors French 
zu fein. Die Batterie ift von ihm näm= 
lich bereits vor acht Wochen angeboten, 
damals aber von den englifchen Mili- 
tärbehörden danfend abgelehnt worden. 
Seitdem haben fich, wie General Frend 
einem Zofalberichterftatter augeinander: 
gejegt hat, die Dinge nun freilich in 
mehrfacher Hinficht geändert, und da es 
England heute an Artillerie fehle, fo 
hojft der General, daß die betreffende 
Batterie nun doch noch Gelegenheit er- 
halten wird, ihre Künfte an den Buren 
zu erproben. — Während den breiteren 
Volksſchichten nachgerade etwas von 
dem Ernſt der Situation aufdämmert, 
ſcheinen in den höheren Regionen neuer— 
dings Anſichten vorzuherrſchen, die, 
man muß es geradezu ausſprechen, an 
hellen Wahnwitz grenzen. So habe ich 
geſtern Gelegenheit gehabt, mit einem 
Herrn in hochangeſehener Stellung und 
welcher eben vermöge derſelben ſehr 
wohl in der Lage iſt, über mancherlei, 
das ſich dem profanen Auge entzieht, 
orientirt zu ſein, des Längeren mich zu 
unterhalten. 

Ich habe da zunächſt zu hören bekom— 
men, daß eine Auflehnung des Buren— 
elements in Natal und der Kopkolonie 
für England eine wahre Himmelsfü— 
gung ſein würde. Denn warum? Alle 
Kriegskoſten würden ſich auf dieſe Wei— 
ſe mit einem Schlage eintreiben laſſen. 
Die Sache iſt auch von verblüffender 
Einfachheit. Die „illoyalen“ Untertha— 
nen werden aufgehängt, was ſie beſitzen 
aber bis zum letzten Heller konfiszirt. 
Und was die anderen Buren anlangt, ſo 
werde nach der Annektirung der zwei 
Republiken einfach eine Million engli— 
Icher Einwanderer ins Land geichidt, 
dann jind die „ungufriedenen Elemente“ 
ein für allemal verdrängt und fünnen 
Teben, mo fie anderwärts ein Uinterfom= 
men finden. 3 fommt aber noch bej= 
fer. England ijt, man höre! fejt ent— 
ſchloſſen, demnächſt auch mit denFran— 
zoſen gründlich abzurechnen, wenn auch 
„vielleicht“ erſt nach Schluß der Welt— 
ausſtellung. Aber abgerechnet wird, 
und wie geſagt, mit aller Gründlichkeit. 
Es werden den Franzoſen dabei nicht 
blos ſämmtliche Kriegs- und Handels— 
ſchiſfe weggenommen, ſondern ſie müſ— 
ſen auch ſämmtliche Kolonien heraus— 
geben, auch nicht eine einzige wird ihnen 
gelaſſen. Ich wagte einen ſchüchternen 
Hinweis auf Rußland. Rußland, ja, 
das wäre freilich etwas unangenehm 
(a little awkward), aber England, 
das ed noch immer verjtanden habe, 
to come out at the top, fönne e3 
gleichzeitig aud) noch mit den Rufen 
aufnehmen, ja jeldft einer Koalition des 
ganzen Kontinents die Stirne bieten, 
u.j.m. Man wird mir einwenden, daß 
ich die Gejpinfte eines durch fraflen 
Chaupinigmus aus dem Gleichgewicht 
gebrachten Gehirns für bare Münze ge- 
nommen habe. Demgegenüber habe ich 
nur fodiel zu bemerfen, daß mein GÖe- 
währsmann aus Gründen, die mit die- 
jen Dorlegungen nichts gu thun haben, 
fich feinesivegs in einer Stimmung be- 


Der Triumph 


der Liebe 
if eine glückliche Ehe. 


Männer:Trof kurirt 


alle Schwächezuftände, verlorene Mannes: 
fraft oder Impotenz, Nervöfität, Verlujt der 
Energie, Rüdenihwäce, unnatürlide Ber: 
lujte, jowie alle anderen Folgen jugendlicher 
Verirrungen, Sorgen oder Ueberarbeitung. 

Männer =» Zroft, die einzige naturge: 
mäße, fombinirte Heilmethode, furirt gründ- 
lid und permanent jelbit die jchlinmiten 
und hartnädigiten derartigen Fälle. Co 
ſelſenfeſt ſind wir hiervon überzeugt, daß 
wir Jedem 


Medizin frei bis geheilt. 


liefern. Daß jeder ſtärkungsbedürftige 
Mann unjer ernftgemeinted und jo überaus 
liberaled Anerbieten ich ſofort zu Nutze 
macht und dadurch wieder ein Fräftiger, 
gefunder und glüdliher Mann wird, 
iſt unſer aufrichtigſter Wunſch. Nennt dieſe 
Zeitung und adreſſirt: 

m. Trost Co..ydrje 

aus un Str, — Ju. 


fur Säugling e und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW YORK OITY. 


SCHROEDERS 


„#657467 MILWAUHKEE AVE. 
COR CHICAGO AVE 


vi wilfenfhefttice Unterfuhung der Augen — ana Ans 


mellung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Glas auf den Normalpıumnft 


erhöht. 


Unfere Breife für auf Beitelung gemachte Brillen und us 


gengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke 


fand, die ihn zu Scheren aufaelegt ge- 
macht hätte, und daß mir vor allenDin- 
gen auch diejenigen mit Namen genannt | 
worden find, auf melche fich der betref- | 
fende Herr berufen fann. Der hirnvers= | 
brannte Plan jcheint mir fomit durch> 
aus nicht irgend eines Hintergrundes 
zu entbehren. 
— ——ñ— —— 


— Protzig. — Sie: 


wöhnliches Publikum da! 


Eine Bolfcjafl der Hoffnung 


für den müden Wanderer, der geiitig wie för: 
perlich erſchlafft iſt. Nervenſchwäche 
ein Leiden, deſſen maun ſich 


ihämen. muß. 

jest die Strafe für Verlegung der 
Zahlt Ahr Naturgeirke? Zerrüttete Nerven und 
geihwähter Körper brinaen Mikerrola im Me: 
ben. Zt Eure Energie, Kraft und Lebhaftigkeit ge= 
ſchwunden ? Fühlt 
Ihr Euch ſo ſchwach, 
abgeſpannt und ner— 
vös, daß Ihr Eurer 
täglichen Beſchäfti—⸗ 
gung und Eueren 
Pflichten des Lebens 
micht nachgehen 
könnt? LeidetIhr an 
Schwindel, Vergeß— 
lichkteit. Kopf- und 

Rückenſchmerzen, 
Niedergeichlagenbeit, 
Angft vor drobender 
Gefahr oder Geiftes- 
“ abmejenheit? Diejes 
alles find Anzeichen 
von Nervenſchwä⸗— 


Berzweifelt nicht! 

Wenn alles Andere fchlihlägt, foufultirt un: 
enigeltlih den Wiener Spezialiiten im 
New Era Medical JZnititute, 
deffen Ruf und Perühmtheit dur Heilungen begrün- 
det find, in Fällen, in welchen andere Männer der 

Wiflenihaft mahtlos Ddaftanden, 


* a 2 
Ehe es zu ſpüt iſt Seht Euch vor! 
Eure vernachläſſigte Krankheit oder ſchlechte Veband: 
lung bat totale Erichöpfung oder den Tod im Gefolge. 
MWürde es nun nicht vortheilbaft fein, wenn Nbr Die 
Patentimedizinen zum Kufuf jagt, ehe Ahr diefes Etas 
Dim erreicht, und den Wiener Spezialiiten Ton: 
fultirt, welcher Taufende Andere geheilt hat u. welcher 


aud) Euch heilen fanı. 
Epreditunden: 9-12, 2-5, 6-7; Mittwod: 9—12 
Eountags: 10-2. do* 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG,, 
Ede SHarrifon, SHalfted und Blue Island Ave. 


Gesundheit u und kratt 
REFERATE EEE 


für Alle, die an anftedenden Krankheiten, forwie 
an jugendlihen VBerirrungen leiden und in tyolge 
deifen qeplayt mit: Schmerzen in den ®liedern, 
KRopfichmerzen, Qebensühberdruß, Ihlehten Träue 
wen, jhwähenden Ausflüfen, Dagenbeiiwerden, 
anregelmäßigem Stuhlgang, Herzklopfen oder mit 
irgend jonjtigen Mebeln behaftet find. 

Schreibt an un? für ein deutſches Doktorbuch mit 
dielen leyrreihen Bildern, worin eine urmethode 
niedergelegt iit, welche ſich ſelbſt in den verzweifel⸗ 
ſten Fällen ſiets bewährt und Tauſende von vor⸗ 

eitigen Tode gereſtet hat ee wird für 25 
t8. gut berpadt, frei verfandt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
u Clinton Place; New York, N. X 





ester’s Englis) 


FA— PILLS 


FE. Alwarsreliah! kes, ask Drugcist 

for CH ESTER'S en; NGLIS 
a in Kr = Gold metallic boxes. sealed 
with biueribbon. Take no other. Refuac 
) Dangereus Subatitations and Imita- 
5 tion«. Buy of your Druggist, or send Je. in 
stamps for Partieulurs, Tertimonlals 

and ee fur Ladies,” in leiter, by re: 

turn Mail. ‚000 Tertimnuials. Sodb; by 
all Druzgiats, * ——— Chemileal Co., 
2405 Madison Square, PHILA., PA, 


Please repıy in English, fp14,dojamo,1j 


Huber’s Bade-Anstalt, 


133 Elybourn Ave. 
turirt 


orten Blutkrankheiten yıra 
Suber’s Schweiclbäder. 


a Schwindfuucht ie ‘ 


Fälle von 


KNEIPP’S METHODE. 
febü,tglufe 18 


Dr. EHRLICH, N 
aus Deutidland, rer 
Arzt für Augen, Ohrcye, 

Naſen⸗ und — — Seait Ma: 
tarrh Zaubheit nad neuefter umd 
ichinerzlojer Methode. Münftiiche Augen, Brils 
Jen angepaßt. Unteriudgung und f 
Klinif: 263 Lincoln Ave, S—t 

Weitieit 


über National Store, I—4 Nam. 


Ting 


Warum mwillit 

Du nit in das Müller’fche Reftaus | 
rant gehen? — Er (teichgewordener | 
Schläcdter): E3 ift immer fo viel ges | 





ı 221. olbfronen . 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
. Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 
ift auf fchmerzloje Zabnarbeiten bafırt zu Populären 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Beicäftes erhalten 


wir durch Empfehlungen. 


Sch lieb mir 14 Zähne in dem 
Bolton Dental Barlors, Nr. 144 
Etate EStr., zieben, ohne abjolut 
die Schmerzen zu ber» 
fpüren.—Üev. E. U. FFuehle, 72 Bosworth Ave, 
Sebiß Zähne. . . - 35 Gold: -Hülungen $1 aujw. 
Beitegäbne, 8.6.W. 85 Eilber: Füllungen . . 
. #5 Brüdefirbeit 
Seine Verehrung” für das Bichen, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für sehn 
Sabre mit allen Arbeiten. ddfa 


— DENTAL PARLORS. 146 State Str. 
4 Brühe 


Mein neu erfunde 

J nes Bruchband, von 

9 Nämmtlichen deutichen 

3 Profefioren empfob> 

3 Ien, eingeführt in dei 

— deutſchen Armee, iſt 

für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſae 

— feine Einſprißzungen, keine Elektri—⸗ 

zität, feine Unterbrehung vom Geſchäft; Unterſuchung 

tt frei. SFeriter alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandaqeu für Nabelbrüche, 

grates, der Beine und FüRe Ri > 
x. in reichhaltigiter Aus 


Teibbinden für ſchwachen 
wahl zu Fabrikpreiſen —— beim größten — 





Unterleib, Mutterſchäden, 
— und fette Leute, 

ummi⸗Strümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rück— 


ihen ; abeitanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Ave, ' 


nahe Randolph Str. Spezialift für Brüde und Ders 

wadiungen bes. Körpers. % jedem fyalle pofitine 

Heilung. And Sonntags offen bis 12 Upr. Damen 
werden don einer Dane — _ 0.5 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Spe» 
zialiften und betragten es al& eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenfcen | fo jnell al8 möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gqründlh unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsitörungen ohne Opes 
ration, SHautfraufheiten, Holgen von Selbit: 
beiledung, verlorene Mannbarkeit ze. Operas 
tionen bon eriter 1 —— für raditale 
Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
Godenkrankheiten) ꝛtc. Ronfultiet uns bevor hr bei» 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Privathoipital. “Frauen Werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Scyneidet Died aud.— Stnuden: 
9 Uhr Morgens big 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr . tgl.jon 


Wichlig für Münner und Frauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: 
fhlechtstrantpeiten irgendwelcher Urt, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
ftöruug; Unreinigteit de3 Blutes, Hautaus: 
fhıag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Notblauf n.j.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu*'turiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflihd.— Stunden: 9 Ihr Morgens bis 
Yllhr Abends. —PBrivar:Sprehjimmer.— Aerzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 

Bechlte’S Teutihe Apotheke, 
441 &. State Str., Ede Ped Court, Chicagc. 


&. TR J. YOUNG, & 
Dentidher Spezial:Arzt 


für Augenz, Ohren, Raien: und 
Halsleiden. Behandelt diejelben gründiit 
und jchnell bes mäßigen Preifen, jchmerzlos u. 
nad wiübertreiflicden neuen Methoden. Der 
bartnädigite Naienfatarrh und Schwer: 
hörigtfeit wurde furrirt, wo andere Nerzte 
erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
rag Unterfußung und Ratb frei. 

init: 261 2incoln Yve,, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


nn 


I E. ADAMS STR. 


— Unterſuchung von Augen und Anpaſſung 
von Gläſern für alle Mängel der Sehkraft. Konſultirt 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co..:103 Adauıs Str., 


gegenüber der BoitsDffice. 


ID- N.WATRY, 


89 E. Randolrh Str. 
Deutiher Odtiter., 

Brilien und WUugengläfer eine Spezialität. 

Kodats, Gameras u. vhotograph. Material. 


heill Eu elöll 

J mer alle 
Kranfbeis 

ten und unnatürliche Entleerung der PK, Organe. 

Beide Geihlehter. Bolle Anmweilungen mit jeder 

Frlaiche: Preis 81.00. Verkauft von E. &. Stahl Drug 

&p. oder nad) Empfang des Preifes per —— he 

fandt. Wdreffr: E. L. Stahl Drug an 

Ban Buren Straße und 3. Uvcuue, te er —* 

Suinoie. ülcage, 


French 
Spacific 
heilt ins 


Bon Europa urüd. 
Dr. F.C. Harnisch, 5: 
Bl a 


„Abf. 10:15 Abds. E 


MEDICAL 


6 bis ö Prozent 
zu verleihen auf 
Ri tyum von 8500 
— — aufwärts ©. 
Wim. C. Heinemann & (0. 


92 LASALLE STRASSE, 
— Dfieriren erfte Hppotbelen als fidere Anlagen. 


“Js your Mortgage all right?” 


Anbaber von Grundeigentbums:Hppotheten : denkt 
an die Schwindeleien, welche in diejer Brandhe be: 
gangen worden find! Fit das Kapital gefihert? Fit e8 
eine erfte, zweite oder dritte Sppothel? Vielleicht jo= 
gar „releafed“, trogdem, daß die Zinjen bezahlt wer» 
den. Wir haben joldhe repräfentirt und kollektirt, 
Lafien Sie deshalb die Yhrigen unterfucdhen und ves 
Sen Sie in unferer Office vor itwed$ weiterer er 
tunft. Real Eitate Record Eramining Bureau, Sim 
mer 511, 225 Dearboi Dearborn Etr. ni 


E. CO. Pauling,, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. “pl 


Creenebaum Sons, 


BANKIERE, 
83 und 8355 Dearborn Str. 


Wir haben Gelb zum Verleihen 
Gel d an Hand anf 388* 5* 
zu 


eigenthum bis zu irgend eine 
verleihen. | 


Betrage zu den niederi 
ft z 2 Iebt gangbaren 8 
Saug, didojon,dgf 


Reine Rommiffion. H.0. STONE &C0., 


Anleihen auf Chicaguer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. Tel: Erpreb 68L 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 


Mir führen ein vol ftändige® Bager don 
Möbeln, Teppicden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeus 
gen, daß unfere Preife jo niebrig als bie 
niedrigiten find. 19jbbf1j 


Ein in jeder Beziehung richtiges Heilmittel Für 
eine Erkältung ift Jayne’sa Expectorant, 


53.00 Jigffen, $3-25 : 


Indiana Nut © 2 a 0 ne. . 83.00 

Sndiana Lump „a. eo. .8325 

Virginia Lump . » . . 83.50 

Hoding oder B. & DO. Sum » » 8400 

Small Egg, Range und Eheftnut, 

zu den niedrigfien Marktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Simmer 304, Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0, D. audgeführt. 
Telephbon Main 818. Slja,tgl&jo* 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Eõhne koſtenfrei Follektirt; Rehtsfahen aller 
Qrt prompt ausgeführt. 


92 SaHafle Str., Zimmer 41. 4my* 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Weſt Shore Eijenbahn. 
Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chi 
u. St. Louis nach Ya ot und Bofton, via Waba 
Eifenbahn und NidepPlate-Bahn mit el 
und ae den a nen durch, ohue Wage 
Büge gehen ab von auane wie folgt: 


Abfahrt 12.02 Mtg3. — in 4 Vort 380 
* gen 5:50 Ab 
Abfahrt 11:00 Abds, I tew York 7:50 Dorm 
— 1 Bonn 10:20 Borm 
e 


Bia 
“bt. 10:85 Dorm. Unkunft in Mein Wort 3:00 Rahm, 
„ 2oiton 450 Rahm 
„Rew York 7:50 Borm 
Boſton 1020 Dorm 
Büge geben ab ar „= „Sonid Ar! folgt: 


bt. 9:10 Borm. Ankunft 5 Rn Dort 8:30 Radım 
ö fton : 5:50 4bb& 
Abt. 8:a0 Abds. 


Reu York. 7:50-Borm 
” Bofton ‚10:20 Dora, 
MMegen weiterer Einzelheiten, Raten, So lafwagen 
Play 5 w. jprecht vor oder jchreibt an 
@. Xambert, General-PBafla u 
5 Banbderbilt Ave., New 
3.3. rg en ——— 


nten 
echſel. 


S. Clark Str. Chica 
John ®. Got. — 
XX 


ZUinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral:Bahr 
hof, 12, Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Süden können (mit ——8 des e 
an der 22. Str.⸗, Vark · und 68 
Str.-Station beſtiegen * Siadt-Zide-Offien 
99 Adams Str. und u 

Durchzuge: Abfahrt urn . 

New Orleans & Memvbis Spezial * 8.30 3 

New Orleans & Memphis Limited * 5.30 N -L 3 

Monticello. U., und Decatur. ...." 5.30N "1 

Et. Louis Diamond Spezial 

Et. Louis Daylight Spezial. 

Springfield & Decatur 

Cairo, Zagzug 

Springfield & Decatur 

Memppis Doltuu 8, 

Bloomınaton vatsworth.. 

Southern Erpreß...... 

Bilman & Kantafee 

Nodford, Dubuque, Siour Eıty & 
Siour Falls Schnellzug 

Rodford. Dubugue & Sıour Gıty..all.45 

gegen Paflagierzug “2% 

NRocdford, Dubugue und Yyle 

Nortord & Freeport Erpreß. 

Dubugque & ;Freedort I 
aSamftag Nacht nur bi8 Dubugque. "Täglich, I 

fi, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen- offen 

um 9:30 Abends. 


Burlington:Linie. 
Ghicago», Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Xel 
No. 831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Clark Str., u Rnieiinie of, a und — 


Züge 
£ofal nad) Galesburg, 
Ditawa, Etreator und La Salle.. 
Rochelle, Rodford uud Forrefton. .+ 8.30 
Lofal-Puntte, Ylinois u. Jowa .. „u. 30 
Alle Orte in Teras 
Clinton, Woline, Rod land .... 
u Madifon und Keokuk.zcunee.- 
enver, Utah. Eulifornia . ‘ 
Galesburg und Quincy..... 
Ottawa und Streator 
Eterling, Rodelle und Rockford.. 
Omaba, €. Bluffs. Neb ng a 
KRaujas Eity, St. JYoie 
©t. Paul und Minne sis“ 
Kanfas Gity, St. ojenb.. 
Quincy, KReokut, Ft. Mabdifon.... 
Dmaba, Lincoln. Denver 
Ealt Lake, Oaden, Ealifornia 
Deadwood, Hot Springs, ©. ®.. 
et. Paul und Minneapolis 10. 
Taäglich FTäglid, ausgenommen 
lb auänenoımmen Sanitaak. 


"11.25 
1.8 
"8.30 
"8% 
[7.0 

7.35 


333 332 
3 2383 533 83338 za 
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Shicago x Alton— Union Baflenger Station. : 
Ganal Straße, em Madijon und Adams Etr. 
Tidet:Office, 101 Adams Straße. 

*Tägli & rEreept Sonitags. Ankunft Abfahrt, 

Tacifie Bertibütl-Erpreß 3.00 
Kanias Eity, Denver u. California * & OR 
Kanjas Eity, Golorado n. Utah Er. * 
St. Louis täglicher Yofalzug 
The Alton Lımited—für St. vhiia 
Et. Louis „Palace Erpreß*.. 
Et, Loms und Epringfield wid 
niabht Eperial . 
The Alton Limited— für Beoria.. 
Teoria Yyalı Mail 
Peoria Nact-Erpreg 
Soliet Ervreh 
Koliet u. Diorabt Accomı vodation. 


Baltimore & Ohio. 
Babnibof: Grand Zentral Pallagier-Station; Zideb 
Office: hy —— — — a — { 
dv n e 
Saprpreife verlangt anf Limited 3 zn — — 


New York und Wafhıngton Beiti» 
Suled Limited 

New York, Waihington und Pittd- 
burg Beftibuled Yımitedb 

Columbus und Wheeliug Erpreb. 

Golumous ut und Bittöburg Ervreh. 


Ridel Plate. — Die 


ars 
— 


ssee — 
less ⸗as presse 


— 


BERSEB 885%: 
“© mroWm. 


Fepaa Fa? 5 


+ 
gasen 


10.20 8 


Die New Bert, Shicage Pe ! 
St. Louis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Ban Puren Str., nabe Glart Str., am Loop. - 
> Züge täglich. Anh . 
Nem { 


— 
— 





Gruudeigen ⸗ 


EEE PER 


Hroße Leinen- 
Räumung 
am Steilag. 


reitag Baſement⸗Bargains 
| Niefiger Verlauf von Muiter-: Schuhen. 


Die ganze Mufter-Schuh-Partie aus den Koffern der Geichäft3-Reijenden—gefauft zu einem merfwürdig niedrigen 
Preis, da die Fabritanten weiter feinen Gebraud) für fie hatten. 


5; 


beite Qualitäten — 


umd Anöpfe — Dongola, Galf und Oilsgrain 
und Lohfarbe — biegjame 
h Gohlen-_ Bafting und ganzlederne Obertheile — 
Schuhe, welche gut $1.75 und $2.00 werth jein 
würden—jedes Paar garantirt— wenn yhr Euch 
ein Baar ausjucht und dasjelbe nicht paßt, jo 
bringt diejelben zurüd, wir taufchen fie um — 


Leder — in Schwarz 


‚alle Grögen—nur 1.25 und Ye. 


für Mädchen-, Snaben- u. 
Kinder - Schul- Schuhe — 
fundengemadte—feinite u. 


Schnüre 


1.05 


ftehende Welt-Sohlen, 
Mannifh-Leijten gemaht—alles Leder oder mit 
Zuh-Obertheil—Patent-Leder oder Stod-Tips 
hochgeſchnittene Obertheile für Schlittihuhläus 
fer, Golf= odee Bicycle-Tradhten—ebenjo regu— 
| läre Yacon3 für Haus- und Straßen-Tradten 
— Schuhe, für die Jhr gewöhnlid) von $3.00 bis 


für Chrome- und Bici-Kid- 
Schuhe für Damen, in 
lohfarbig und ſchwarz — 
handgewendet und vor— 
nach dem Opera- oder 


84.00 bezahlt habt —Freitag 1. 65. 


Feine Schuhe für Damen, Oxfords, Filz-Schuhe, Slippers ꝛc. —ebenjo Kinder-Schuhe—überladene Tijche mit ange 


brochenen Größen und Odd Partien von Echuben, welche früher zu $2, 83, 


4 und $5 verkauft wurden — nichts 


zurüdbehalten — Größen von der feineren Sorte bis zu 5, metitens nur enge Weiten — einige filzgefütterte 


Driords und Slippers—alle Größen und Weiten bis zu EE— Kinder: Schuhe in Größen von 44 bis 104 
Viele von dieien Schuhen find wirflid) 82.00 werty— die meijten von denjelben $3.00—und etliche 84.00 


und $5.00— Auswahl von der Bartie zu 





45c 


Neue Waſchſtoffe: Reſter-Räumung. 


Reiter der neuen Maidhitoffe--jenfationelle Werthe, die die jeltenite Bargain=Gelegenheit des Jahres ſchaffen. 
von neuen Waſchſtoffen —hunderte von Muſtern. 


Jaconettes. 

Plaid Muslins. 
Schottiſche Lawns. 
Staple Calicoes. 
Fancy Calicoes. 


St 


5 c Reſter — 


teens, Madras, 
per Vard — 50. 


Feiner indiſcher Batiſt. 
Lawns—eue Entwürfe. 
Zephyrs dud Ginghams. 
36zöllige Kleider-Cambries. 
3zöllige Sateens, Cretonnes. 


für 35c feine Foulard Sateens 
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von allen Eorten—jowohl Winter: 
paar Wochen anhäuften — Shirtings, 
Ginghams etc. — darunter find Merthe bis 


leren und dunklen Grund: ee erzig. oder mehr Entwürfe zur 
Se für bsite Qualität Amosteag Schürzen-Ginghams—ein volles 


ze 


Kleideritoffe, Draperien, Ylannelettes, 


Imp. 


10e 


„Marlboro“ Tuch — in eleganten perſiſchen Entwürfen — ſowie 
Auswahl — echte Farben und permanenter Finiſh. 
Aſſortiment von Checks verſchiedener Größe. 


zu 250 per Yard — Längen von 1 bis 8 Yards — 


Farbige Patiftes. 

Gemujterte Dimitieß, 
Bedruckte Batiſtes. 

Tinted Ground Lawns. 
Dreß- u. Shirting-Ginohams. 


wie Sommer Waihitofie— Reiter, die fih während der unerbörten Werkär ufe der legten 
bevrudte Velours, Tuds, 


Denim, Sa: 
alle werden geräumt — 


Feine Belfaft Dimities. 

Novelty Zephyrs. 

Madras und Orfords, 
Schottiſche Zephyrs und Ginghams. 
Bedruckte Piques u. ſ. w. 


nenem franzöſiſchem Blau — in hellen, mitt— 


4c Riſeubezüge: Muslin: Belllücher 170 


Senſationelle Bargains, die zweifellos alle ſparſamen Käufer nach hier ziehen werden—dies iſt eine jener ſeltenen 


Mandel Baſement-Gelegenheiten, die dieies 


gemacht von Reſtern von 
Dieſelben ſind aus 
Lockwood, Atlantie, Dwight, Anchor, 


ſelben ſind in zwei Größen gemacht, 


4c 
17ec 


Spezielle 
Kilienbezügen, 
Stüd, 


Fertiggemacte 


diejer Partie. 
Einfache Bett 17e 
Gröbe 5490 

Partie in twilled 
wertb 18c Das 


Doppelte Veit 
Größe 72x 


10c 


39c ſchwarze Crepons: 


Kiſſen— Bezüge unter dem Koſtenpunkt klingt abſurd, aber 
es iſt eine wirkliche Thatſache —wir kauften 1009 Dützend 
Standard 
Qualitäten Ben als 


42x36 und 


Betttücher unter dem Koſtenpreiſe 

ſpeziele Marte in Soft Finiſh Betttüchern — alle Größen ir 32 

Sinfache We D eite 2 2 Em Größ ar E 
30c x * II 


Hand-geze nn 
Kiffenbezüge, 2 


jo lange fie vorhalten Ben—jo lange derorrath reicht 


lität. Die 
2 werth 
find jo 


en: 
Pe pperel, 


Pequot, eie. Die— bc 


5x3. de, Ge, 


An ſere eigene 


U, 


hohlgeſäumte 
populäre Grö— 


11c 


Petttüchern u. 


Alle find in Partien eingetbeilt, entiprehend der OQua— 
meisten Diejer Kiffen-Bezüge 
— einige mebr. 
bandgreiflich, 
theilmebmen wil—fommt daher befler frübzeitig— —Preife 
Se und 10e. 


32 


w. — angejanmelt während der phänos 


Departement zu Chicagos größtem Bargain-Mittelpunftt gemacht haben. 


find wirflich 
Dieje Kiffen-Bezüge Pargain 


daß Jedermann an Ddenjelben 


Sc 


Grtra F 
Größe 81290 45 t 


de 


Mohamwt Valley und XX Marke Betttücher— 
Geinfahe Bett: 
Größe 54xXM 

Neiter von Muslins 


i. 
mealen Verkäufe der legten 2 Wocdhen—122e, Se, 


Toppelte — 1 c 
ir 


Größe 72x90 


‚ Gambric®, Long Elotbs, an 
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ſachige Kleiderloſe 2350 


Eine bemerkenswerthe Bargain— Gelegenheit—alle jene hübjchen Stoffe die in unjerem Schaufeniter ausgeftellt 


waren während der legten Wochen, 


find ins Bajement geichafft und weit unter den Koftenpreis marfirt worden—na= 


türlich find jie etwas zerfnittert, aber jonjt unbejhädigt— Chicagos größte fhwarze und farbige Kleiderkoff-Bargains. 


$1.00 und $1. 3 
pons, 


tirungen. 
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wertb bi8 zu $1.00. genwärtig fo populär find. 


jhönen jhwarzen englifchen Grepons — hübſche Wlifter Erepons — Souffle und geftreifte Crepons — neue Grintle Crepons — 
welche wirklich bi zu $1.25 werth find. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthouie, 


Schiffskarten 


zür Dampferfahrten von New NYort: 


Mittwoch, 14. Febr.: „Kenfington“, nad Antwerpen. 
Donnerftag, ’5. Febr : „9. H. Meier“, nad Bremen. 
Donnerftag, 15. Febr.: „La Gascogne“, nah Havre. 
Samitag, 17. .Febr.: „Graf Walderjce“, n. Sanıburg. 
Samitag, 17. Febr.: „Werktendam“, nah Notterdam. 
Dienitag, 20. Febr.: „Lahn“, Erpren, nad 
Bremen. 
Mittwoch, 21. Febr.: „Noordland“, nah Antwerpen. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BE Bollmadten, 


notariel und Fonjularijch, 


BEE GSrbichaiten, 


regulirt. Borfhup auf Berlangen. 


Deutſches Konſular- 


und Rechtsbureau, 


99 Olark Strasse. 
Dffice»-Stunden bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—12 Uhse 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Sallo Str. 
Schiffskarten. 
528.00 (= 
Geldjendungen rs, di Bisrpor 
en 
aſlslachen. Kolleklionen 


825.00 (Km 
Antwerpen, 
-_ O:fentliches Alolarial. 
Sperialität. 


Gie Transatlantique 


nzöfiihe Dampfer-Linic. 
diefer Simie machen die Reife regelmäßig 


u zen en u 


ſchwarze 
Paſtel Caſhmere Crepons — fanch Schat— 


Henrietta Glotb8 — werth bi3 zu $1. 
esochfeine Shirt Waift Cajbmeres, die ges 


engliſche Cre— 
nell Vicung 
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twerth bis zu $1.00 


ai — ig 


BE NR —8 


Franzöſiſche ſeidene 


Plaid 
Suitinas — Storm Serges. 
Venetians, Cheviots — ganzwollene Zla= % ce 
Hüb ſche Govert Cloths. 


Neue 190 engliſche 
alle werth bis zu 81 per Yard. 
Es iſt nicht ein Stiid-Aleiderftoff in diefer großen Mafle, daS weniger al3 50e per Yard werth ift, und Die meiften der Stoffe 


3% find $1.00 und $1.25 pet Yard wert — Hunderte von Waifts:, Rod: und Kleiderlängen. In der Partie findet hr jene neuen 


und kvollene 


ſchwarze Crepons — 
werth bis zu 82.00. 


3% 


er u W. Ke m pf, 


me 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen walten Heimulh 
Kajüte und Zwijchended. 


Fillige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spoialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; — — 


Erbſchaften —A gewünſcht. Borans Baar ausdezafft. 


Vollmachten 


eingezogen. Vorſchuß ertheilt, wenn 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


BEE Militärjachen ME Pat ins Austand. 


a Konfultationen frei. Lifte verihollener Erben. mm 


Dentihes Roniular: und Nedhtsburean: 
3.2. Sufılat K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags cffson von 3 bis 12 Uhr. 


H.Claussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul H. Clauſſenius. 


Be Grbichaiten 
Bollmakhten "E 


unjere Spezialität. 
Au den legten 25 © brem haben wir über 


TE 20,600 Erbfchaflen 


ce-ulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 


—— der ‚Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deultſches Inkaſſo⸗, 
Nolatiuls· und Rechlshüteau. 


Chicago- 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen v.n 9-12 übe, 
bbin,' 


CHICAGO GREAT WESTERN RG 
— — 


Pfeilgift. 


Ein neues Pfeilgift aus Deutſch— 
Oſtafrika beſchreibt Profeſſor Brieger 
in der letzten Nummer der „Deutſchen 
Mediziniſchen Wochenſchrift“. Der 
Stamm der Wagogo benutzt es zum 
Vergiften der Elephanten-Pfeilſpeere. 
Das Gift wird von zwei Euphorbien— 
Arten gewonnen. Der durch viele kleine 
Einſchnitte in die Rinde erhaltene 
Saft der Bäume wird in irdenen 
Näpfen geſammelt und dann unter 
Ausſchluß aller Weiber, Kinder und 
Sklaven, welche die Zubereitung nicht 
ſehen dürfen, zwei Tage lang in der 
Steppe andauernd gekocht. Der zu 
einer pechartigen, ſchwarzen Maſſe ein⸗ 
gedidte Saft wird in Eleinen Mengen 
in Maisblätter gemwidelt und ift zum 
Gebraud fertig. Zur Bereitung der 
Giftjpeere wird das Gift erwärmt, wo— 
durh e3 flüffig wird. Die tödtliche 
Wirkung betrifft das Herz, welches ge- 
lähmt wird. Profeffor Brieger wird 
demnächſt noch eine Reihe weiterer der⸗ 
artiger Gifte, welche ihm das Kaifer- 
liche Gouvernement von Deutih-Oft- 
afrifa mit Einwilligung des Kolonial- 
amted zur Verfügung jtelen will, 
unterfuhen. Diefe Unterfuchungen 
find um jo wichtiger, alß die afrifa: 
nifchen Boltsftämme ihre Birne: 


1 aud) vielfach im —* mit den 
Anſiedlern 


benuhen 


Bien; Mitte Januar 1900. 


Damit die Wiener nicht zu ſehr in 
Heiterfeit verfielen, murben fie am 2. 
Yanuar mit der Hinrichtung der Ju⸗ 
liang Hummel überraſcht, die ſie einige 
Tage hindurch vorzugsweiſe beſchäftig⸗ 
te. Die Zeitungen leiſteten Unglaubli— 
ches in Leitarükeln und Feuilletons, 
in haarſträubenden Schilderungen und 
Abbildungen, in juridiſchen, hiſtoriſchen 
und fonftigen Betrachtungen ‚aus allen 
Safultäten über die nach neuer jcharf- 
richterlicher Methode durch den Strid 
bom Leben zum Tode gebrachten 
Hrauenzperfon. Das gute Wiener Herz 
murbe dadurch noch mehr aufgeregt, 
daß unmittelbar hintereinander zwei 
Ehepaare, die durch ſortgeſetzte Miß— 
bandlungen ihre Kinder getödtet hatten, 
vor dem Schwurgericht ſtanden. Es 
bildeten ſich Geſellſchaften zum Schutz 
mißhandelter Kinder. Die in die Oef— 
ſentlichkeit gelangenden Fälle mehrten 
ſich zufolge der allgemeinen Nachfu⸗ 
chung. Sogleich begannen auch nach 
jetziger Sitte Semitismus und Anti— 
ſemitismus um die armen Kleinen zu 
raufen. Man wollte nicht zugeben, daß 
Freimaurer oder gar vordringliche Ju— 
den ſich die Rettung von Chriſtenkin— 
dern anmaßten. Bei der Lottoziehung in 
der Singerſtraße herrſchte gewaltiger 
Andrang und dann, als keine der maſ— 
ſenhaft beſetzten „Hinrichtungsnum— 
mern“ gezogen wurde, große Entrü— 
ſtung unter „Luegers Amazonen.“ In 
den Salons, wo früher namentlich die 
Frauen eine exemplariſche Beſtrafung 
der entmenſchten Perſon verlangt hat— 
ten, beklagten nachher die Vertheidiger 
der Frauenrechte die rückſichtsloſe Hin— 
richtung einer Frau. Andere meinten, 
ein ſchlimmerer Skandal als ſolche 
Hinrichtung ei jedenfalls die „humane“ 
Lehandlung des Mörders der Kaiferin 
in der Schweiz. 


Man trieb mit Entjegen Scherz und 
e8 war Zeit, daß der Fajching begann, 
der diesmal bi zum Aſchermittwoch 
ganze 52 Ballnächte zählt. Seine Ent- 
faltung bei Hofe und in der Stadt hin- 
dert heuer feine öffentliche Irauer. 
Zahlreicher als fonft find die Hofjelt- 
lichteiten, die mit dem großen Hofball 
im Reboutenfaal begannen. Die früher 
berühmte feenhafte Beleuchtung mit 
4000Wachsferzen mar noch feenhafteren 
elettrifchen Glühlichtern gewichen. Man 
fagt, die Kronprinzeflin-Wittmwe werde 
nunmehr — im Frühjahr — ihren fern 
bon Wien meilenden Grafen Lonyay 
heirathen. Der Kaifer habe für das 
Paar das gräflich Friesihe Schloß im 
benachbarten Vöslau angefauft, um 
ihn auch nächft Wien eine Refidenz zu 
bieten. Befiimmtes weiß man nicht. 
Was der bürgerliche Falching bringt, 
das erwarten wir Ballväter in Erge— 
benheit. Aus England fommt die 
Neuerung des Großbetriebes, daß man 
als Balbegleitung gleichzeitig für bie 
Töchter mehrerer Familien eine reprä- 
fentationgfähige meltgemandte Garde- 
dame miethet, wodurch die vielen fojt- 
baren Kleider‘für die Mütter und die 
langen mweinreichen Nachtfigungen für 
die Ballpäter gefpart werden. Indeſſen 
beginnen die Töchter bes neuen Xahr= 
hundert3 halber fi al Dpferlämmer 
des Ballzwanges zu fühlen. Sie haben 
ihren Beruf, ihren Sportplaß; fie Te= 
gen faum noch Gewicht auf die großen 
Bälle, auf das ewige Einerlei der Ball: 
geipräche mit flüchtigen unbefannten 
Ballderren. Um fie zu felfeln, muß der 
fade Großball für fie ſchon mit Komite— 
Kränzhen und engeren Komite-Bera- 
thungen falt und warm garnirt mer- 
den. Für den Ballvater bietet er übri- 
gen: Muße zu verhältnigmäßig tröft- 
lichen Stilftudien. 

E3 jcheint, daß wir im Begriffe jte- 
ben, au dem „Fin de Siecle“ in ein 
jolideres Jahrhundert zu gelangen. 
Wie fich bei vem Möbelmert ein Wieder 
erwachen des Biedermannitil® bemerf- 
lih macht, jo jpringt man mit ber 
Kleidermode ins zweite Jahrzehnt be3 
borigen Nahrhundert3 zurüd. Als 
Grundrihtung der Wiener Mode für 
diejen Fafching wurde von den Fach— 
forfhern „Dezenz und Stattlichkeit“ 
angekündigt. Von der jpindelbürren 
Sezeflion jtrebt man wieder zu Stoff- 
fülle, zur Verwifchung von Umriffen 
und Farben, zu breiten Schultern, ho= 
ben Stirnen zurüd. Die jungen Mäd- 
chen im Ballfaal fteden freilich noch zu= 
meilt in fofett fich anfchmiegenden 
breifah über einander liegenden 
Schleiergeweben, die über Die lang- 
gejtrediten Formen mie eine appetitliche 
Wurftpelle fejt angezogen find., Wie 
fagt Schiller im Wallenftein: "„Und 
mancher ward ihr jehon gemogen — 
Weil fie fich elegant verbogen.“ Niren- 
haft oder dryadenhaft fchillern und 
Ihimmern fie in gräulichen, röthlichen 
oder farbig abgetönten Sezeſſions-Ge— 
mändern, doch naht jchon der lm- 
fhwung bei den ältern. Der Meafall 
des Hochbaugerüftes der Bülte gefiattet 
freieres Athmen, Als kapriziöfer Kon 
traft oder al3 Anjpielung auf den jtren- 
gen Winter follen auch fleine Muffen 
im Ballfaal, die gemiffermaßen als 
Handtäfchchen getragen werden, Mode 
fein. Das Walten und Weben des Zeit: 
geiftes in der Mode wird und durch eine 
große WienerModeaugftelung imMärz 
unter dem Schuße der Frau Schratt 
und der Gräfin Kielmansegg noch nä= 
ber gerücdt werben. Als Kleiner Beitrag 
nad) der Mitternachtspaufe diene, daß 
in Defterreih ber Zigarrenverbrauc 
um 2 Millionen Stüd abgenommen, 
der Zigarettenverbraudh um faft 200 
Millionen Stüd zugenommen bat, 
darunter jtiegen Damen=Zigaretten um 
32 Millionen Stüd, von 73 auf 105. 
Welche jchöne Flotte -fönnte man mit 
dem öfterreichifchen Tabatmonopol in 
Deutichland flott machen! 


— — 


— Annonze. — Max, kehre zurück 
u Deiner tiefbetrübten, verzweifelten 
En ed it Dir Alles ern! 
Ella. B.S. Bitte, jchide 
Deinem —— 
larte. 


mir von 


—* 


118-124 STATE ST. 77-79 MADISON 


Freitags alleriwichtigite Berfänfe 


4 das Stüd für fancy mit Steis 
c nen beſetzte Hutnadeln, regus 
lärer laärer Werth löc. 


die Md. für fancy bordirte 
Ge Schürzen = Lowns, 40 Zoll 
breit, reg. 12%c Qualität. 


25 die Yd. für feinen Seide— 
IC und Leinen-Batift, 45 Zoll 
breit, iwerth 60. 


1 die Yard für fchtwarze Book: 
c Fold Lawns, gewöhnlich ver— 
tauft zu 3c. 


1 für 4 Yards reinjeidenes Baby: 
ce: Band, gewöhnlich 2c die Yd. 


Freitags Mäntel⸗Spezialitäten. 


Radikale Herabſetzungen aller Winter-Garments, 
um Raum für Frühjahrs-Waaren zu ſchaffen. 


Jackets für Damen, aus Mel— 
ton, Cheviot, Beaver und Ker— 
ſey Cloth, hochmodern, 
macht, bis 8.00 
werth⸗Freitag 1. 98 
Nadets für Damen, aus Ghev: 
iot, Weaver und Serien Cloth, 
gefüttert Durchtvegs mit quter 
Qualität AtlasRhadame-Fut— 
ter, 83.00 so» « 
wertb— Freitag . 52.98 
Ganzwollene engl. Kerjeyiad- 
et3 für Damen, in Schwar;, 
Blau, Gaftor und Xobfaryen, 
durchwegs gefüttert mit ertra 
guter Luelität Seiden- und 
Atlas Rhadame Futterſtoffe, 
eleganteFacons, doppeltnöpfige 


10 h — 
Freitag fg 54.98 


Boucle Gapes für Tamen, gefüttert mit jchive: 


rem Sateen = Futter, 30 Zoll aka 5 q 
87.50 wertb— Freitag er ‚83. y8 
69 


Ganzwoll. Flanell-Waijts für Damen, 
gefüttert, 3.00 wth.— Freitag 

Flannelette Waiit3 für Damen, eine ge= 29€ 
mijchteRartie,ivertb bis zu $l. 50— Freitag ud 
Kleider-Stirt3 Für Tameın, 
Serges gemacht, mit ‚bor plaited 
pradtvoll rar wu w — 


— Freitag 
Damen’ Zrachten. gan" 


75c Gowns 


Ü 
für . ‚3Ie 
9e Gowns 
J 49e 
fit u 59 

+ $1.50 

f150 Som OBe 
8.0 Gown3 & 

ir 61.98 
Tennis Flanell Nachtklei⸗ 
der zu BSe, 
72de, 69e und . 29 
Muslin Beinkleider für 


Damen, zu BSe, 7Ye, 
69e, 59e, 39e, 2de, 25e, 121 


19€ und . . 
Wrappers für — — Percale und Fla— 
nellette, ds all den neueiten Facon3 — merth 
T& bis 81.50 — zu BSe, 79e 

: * A 


069e, 5de und. 

Schwarze und farbige "Unterröde — GSateen, 
Moreen, Italian Glotb und Metallic — hübſch 
zu 81.98, 9Se, —— >Ic 


emacht, 
)e und. 

Freitag auf unjerem 5. Floor. 

Gardinen von der Auktion, 


1000 einzelne Spißengardinen von dem Aultione 
verfauf von N. Krolit & Go. werden Freitag of: 
ferirt 3w weniger als 50 Gents am Dollar. Die 
Waaren find von 1 bis 3 Paar von einem Mus 
fter, werth bis zu $2.48 per Paar — 

Eure Auswahl, Stid GBe und 

200 Mufterenden von Nottingham u. Zrijh Point 
Spigengardinen, iwertb bis au ö0c 

per Stüd—Gure Auswahl für . ‚25c 
Iriſh Point Spitzengardinen — „Seht unſere 
Auswahl bevor Ihr kauft.“ 

Vortieres— Hunderte davon, einzelne und einige 
leicht bejchädigte, twtb. bis 3u $8.00 per Paar— 
geben Freitag per Stüd zu 

31.69, 81.48, 81.18 und 


Fancy Grepe, einfah oder tinjeled, * 
10e die Yard, leicht bejchädigt, zu . . 


Tapeten. 


0 Nollen elegante Tapeten, der Reit von dem 
Lager von Samuel Davis, 333 Milwaukee Ave,, 
geben für I5e am Dollar. 


Wir bringen die ganze Partie am Freitag zum 
Verlauf su zwei Vreiſen, 1 

per Rolle Se und . . c 
1000 Rollen Borders — anftatt kuch Be a 4e 
per Yard zu verlangen, wie die meiften Xüden 


es thun, geben wir Eud 
die ganze Rolle für . . 2... . BT“ 


Teppiche uud Matten. 


Be a; 36 Zoll breit, a ne 8c 
a en om 15E 
perch an der Alt, Ya eat 250 
a —— ns ‚3Ie 


Pelz-Rugs—nur einige um ſchnell geräumt 48 

werden, 82.00 und 82.50 Wcare — 51.48 

weiß und jhwarz— Auswahl, Stüd ® 

Ganzwollene Ingrain Art Sguares befte Qua⸗ 

Ei: a — 6 bei 9 Fuß, regulärer 
erth $6 äumungs: Preis, per 

Stüd . . . 55. 4 

Strobmatten—qute Dualität Ginehfce ge 

Waare—12}: Wertbp— Yard . . — 


Blankets nud Comfſorters. 


Ganz große große » Comfortableg, guter m. 


Ueberzug—iwertb $1.25 . 69e 


Seine franz, mit Sateen —— 
Pett:Comfortables—ipeziell—iwtb. 83 81 .98 
Sob-Yot in Bett:Blantet3, jo lange der Vorrath 
teiht— au 23e, 48e, 59e, 6de, 1 98 
9Se, 81.19, 81. 98, 82. 48 bis 3 +. 


Um 4 Na cd m.--50 baummoll. geflichte 


Por FFronts, 


aus ganzivollenen 
Rüden, vorn 


‚83.98 





3e 


Bett-Blankets —werth 7öe das Paar, de 


Shawls. 


Ganzwollene Shawls, ehr feine Qual., hübſche 


Dresden Muſter, rcaut 
8 Wertb—für . . PTR. 1.48 


Feine Oual. import. "Beaver 51.79 


Ehamis, mtb. 86.98, zu . 

Doppelte wollene Shawl3, ganzwollen, ihwarz 
und farbig, zu 85.48, 85.29, 8 * 
83.29, 82,98 

und 

Ganzwollene Egultere 

‚Sbamis AuaRz 


Groceries. 
Nelſon Morris’ Supreme oder Lipton's 10!e 


Select Schinken, per Bid. . 
Waſhburn-Crosby's GoldMedal Patent: 49€ 
‚lie 


mebl, 4 Barrel:Sad Ye, 213:Pid.:Sad 
Standard Prand Marromfat u. 
RR 2: a8 u ar is —VF 
weet Bloſſom Succotaſh, 
2:Pfd. Büchſe J ..e eo» 12e 
Red Tragon Lima Bohnen, Be 
2-Pfd. Pühfe . 
Sweet Bloffom Grtra Fancy Maine "i0e 
Zuderforn, 2:Pid. Büdhie . . 
Tremaine'3 Ertra fyanıcy Gatif. "Mpite Heart 
Pfirſiche oder Apriloſen, in ſchwerem 220 
Sirup, ber 2 Pfd. Büchſe ... 
Swifts Cream Laundry oder Wrisleys 39e 
White Borar Seife, 10 Stüde für . “ 
N. M. & Co.’5 reine Frucht Jams, 12c 
aflortirte 1 Pid.:Büchien . Er 
White Clover feinfter Tiih-Sprup, 29e 
Be 5506; halbe Gal. Ko not ; 
eerrettig: olden rown 
Senf für. 12c Gatjup, Bt3. . 10c 
Spezieller Java und Moda Kaffee, 25€ 
SET pe 
antation Java un oha Ka fe, 
a 0; ne 30e 
Beite —— are zn 
ſtaffee, Pfd. 16e 
Friſche un» apötelte Fifäe. 
— friſche —* Zn oder Halibut 
oder Nr. i © 
an. . Dat rin... ‚I2e 
riſche Codfiſch —A 
Er Bi... dc zinge, k be 


Ic die Nard für Wm. Gimpfon’s 
Ihwarze Prints, werth 6c. ers 
fauf um 9 Uhr Vormittags. 


1: c* Rolle für reine weiße Watte. 
Ef Verfauf um 10 Uhr Vormittags, 
vor. 


ic die Yard für jchweres ließ: 
€ Ruder Flannelette, werth 10c. 
Verkauf um 4 Uhr Nachmittags. 


De: Pfd.-Bindel für Mufter-Stüde 
von Percales, Galicoes, Madras 
Gords etc., zum Zliden. 


9: das Stüd für Sterling Silber 
Breundjchafts-Herzen, with. 25r. 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


Speziell für Freitag. 
125 Stücke Serges und Whipcords, 7Tde 
und 81.00 werth, für 69 und 
20 Stüde Cheviots, bis $1.50 werth, 
die Yard BSe, 7de, 69e, 59e und 


Sarbige Stoffe. 


25, Stüde 3hzöll. ag — Lust, 


1 
10c wertb, für 3: c 
Un 3Radm — 1500 Yards — feine ap: 
pretirte Caſhmere Reſter, die populärſten Far— 


ben, ebenfalls in Schwarz, J1 bis 10 Vds. ge 
Längen, 250 die Yard Wwertb, für . 


59e 
480 


Schwarze Seide-Spezialitäten. 


70 KILER ganzſeidene ſchwarze ſchweizer 35e 
Taffeta Seide, requlärer Preis 506, für +) 
75 Stüde ganzfeidener 27;5öl._ ichwarzer Atlas 


Ducheß, nie unter $1.25 und 79 &59e 


$1.50 verfauft, für 
40 Stüde von ganzfeidenen ſchwarzen Brocades, 


in großen und kleinen ee 16 
werth, für ‚3% 


Speziell, 9.30 Born. — 1500 Vards 
Ihwarze Futter-Satins, iwertb 19c die c 
Yard, u... . > 
Kai-Kai jeidene Cheds. in hoellen und dunklen 
Effelten—die Sorte, die gewöhnlich für 10€ 
25c verfauft wird—ipeziell zu... . 
Pedrudte Liberty Satınz, in Polfa Tot und 
Figuren, für Waiit3 und "Kleider, = 
Se die Vari® zu . 2560 
Ganzſeidene Taffetas, ei infarbi Q a 

jhillernd, werth 506 die Yard, zu 

Novelty Taffeta Plaids, Tafıeta Streifen, Sas 
tin geitreifte Taftetas, Taffeta QYayadere, Gros 
de Londres Brocades, Taffeta Brocades, Satin 
Brocades — eine großartige Kollektion in Far— 
ben und Gntwürfen, paflend für Waifts und 


Kleider, Werthe bis zu $1.50 die usa d 
69e, 5de ud, . 4860 


— 


Freitags-Spezialitäten von dem Krolit 
Bergungs-Lager. 

Um 9.30 Vorm.-— Setin Streifen Mo- 121e 

reen, wertb 48c per Yard, U x... 2 

W⸗zll. ſchwar zes rauſchendes z3e 

——— 

— — 

Faney Velour. 

wert Ye -yer Dard, us oe oo o « 10c 

50 Mercerizjed Sateen, 8 

große Auswahl von Farben, zu .. 250e 

250 —— — BIER: Haar) 

Zw daar) g 

50 Stücke Fiber & — 8 bis My 

Yards Längen, per Stüd . 

Extra feine Dual. Rod: u. Waift- Yerca- 

lines, 36 Zoll breit, zu 123e und . 

50 Stüde echte Nearfilt, der Standards 

Preis ift 25e per Yard, Freitag . 


15 


Stidereien. 


Hamburg Fylouncings, don 8 bi! 9 Zoll 1 
breit, werth l5c, per Vard . — 8 " 8e 
Einfaſſungen und Einſätze, v. 1 bis ⸗ — 2e 
breit, wertb 5c, per Yard . . 

gen Ginfafiungen und Einfäte, in — 
ainſook und Swiß, werth bis zu 30e per 8 
Vard, zu 190, 1560, 123e, 10e und c 


Waſchegte Spihen. 


Von 1 bis 4 Zoll breit werth Ze, be und 1 
106, die Yard zu 4e, 24e und c 
NRahmfarbige und weiße orientalijche 1 
Spien, 3 Zoll breit, per Yard . c 


Puswanren-Spezialitäten. 


Ginfae und fancy ZTurbans 
für Damen, bedeutend herab— 
gejeht jürfgreitag, Preiſe vari— 
irend auf: 
3 von... ‚81.39 wärts 
air Franz. Fit, Fedora 
Hüte für Damen, zu 69e 
Fancy Hüte für Kinder, iverth 


82.0, PFreita 8 

zu v — *31.29 

Chenille und Filz Braid, per 

Vard = 

Fe 5e u. 19c 

Merfiisibe Schnallen, w 

werth 3096, Freitag.» ‚15€ 
Hüte umjonit garnirt. 


Blumen und Federn. 
100 Dutzend Bündchen Beilchen, werth 15€ 
39 per Bündchen, Freitag zu... 


50 — — e Bern, — * 
J—— ‚Te 


Flanelle. 


Um 8.30 Vorm. — 1500 Vards ſchwerer 2ie 
weißer Domet:iFlaneli 

Auen, Vorm. — 0 Yards Refter farbiges 
PBardent, 10c die ag Be 

ME... en ‚22C 
Um 4 Rahm. 200 Ye. Tennis Flanell, 
Streifen, Plaids und einfachen Far— 

ben, Yard. . 

20 Stüde öl. ganzwol. Eiderdown J 
einfache Farben, faney Streifen, Karrirungen u. 
Muſter (nur leicht an den Kanten be— 15€ 
ihmust), 35e bis SUc wertb, für — 

3000 Yards, Yard breiter Ballardvale 29€ 
weißer fFlanell, ganz Wolle, G0c wtb., für 


giasr. Waihitoffe-Dept. — 


750 Stüde feine Kleider-Ginghams, alles neue 
Mufter und Farben — überall für 4° c 
ge verfauft . 4 
69 Stüde ichottifche Zepbyr Sleider Ginghams, 
32 Zoll breit, jehr beliebte — 63 c 
123c wertb . 4 
36 Zoll breite Seerfuders, paſſend "Für Rıeider, 
Wrapper3 und Sfirts, 6 c 
12lc werth ae »4 
Hübihe Varietät fhottiicher PlaidKleider: 3ic 
Gingbam, alle Mufter—10c werth 

6 Stüde Feder Tiding, von Auftion, leicht 
2. MWafler beichädigt, bis 25c wertb— 10e 
15e, 123 um . 

Im 10.30 VBorm. 350 Stüde Amosteag_ und 
Lancaiter Schhürzen Gingbam, leiht durch Feuer 
und Wafler Defdäpigt — jo —— —* vor⸗ Z2e 
balten 33e, Z2j4c um . . 


Steingut. Fi“ 


Der ganze Vorratb von „Ihe Fair“, Waufegan, 
au. Alle ihre Töpferwaaren, Glaswaaren und 


Saınpen zu 50e am Dollar. 

10e fancy deforirte Teller, Thee= * 4e 
Frühftüds Größen, zu. . — 
65 weiße Porzellan Waid- Seisirre, ‚25 
große Sorte, fancy Form, zu. » oc 
&c mweike Porzellan — — 3e 
fancy Form, Stüd.. . : ; 

12c gläjerne Oel oder Eife: Geftele, 5e 
neueſte geſchliffene Glas⸗-Effelte. für..* 
10e Ar. O Zubular Lampen Globes, 2c 
Freitag für. . —— 

10c Mefler und Gabeln, Stabitlingen, 5e 
Cocobola Holzatiffe, per Parreee.. 
Theelöffel, ar —— 1e 
Shell Mufter, & a r 
Spezieller Kohlen-Berkauf. 

Bofton Store fpezielle Nut, die Tonne . 82.69 
Beite Sorte Indiaua Qump, die Tonne . 82.89 
$ Nur für Freitag. £ 


mssnsnmnnmnnnmnnnanannann mmn2nmnmnnnnnanaunnnnennusamt 


ich Muslin Damen-Beintleider, 
Glufter von Tuds, werth 23. Ber: 
_tauf um um 9 Uhr Vormittags. 


4e® das 18 Paar für Fließ-gefütterte Kin 
der: Strümpfe. Verfauf um 10 Uhr 


Vormittags, im zweiten Anner. 
19e daS Paar für Glace-Handichuhe 
für Damen, etwas beichädigt. 
Eine beſchränkte Anzahl 3. diefem Preis. 
19€ | für 263Öllige Regenjchirme ‚für 
Damen und Herren, werth Töc. 
0 Dis N 30 bis 10 Uhr Vormittags.) 


19c A409, dc Stüd für Art-Panels, fol: 
che, Die in den meiften Läden 
zu 60c verfauft tverden. 


Spezielles für Freitag, 
Gafjimere Anzüge f. Männer, 


52.38 


Cheviot IWeberzieher für Män: 
ner, 5.0 
Werth, für . . , 


Beaver u. Kerjey Weberzieber 
f.Männer, in grau u. jchwarz, 


wien 808 


Kniehoſen Suchen: in duns 
keln Worfted — 
with. 25c, Freitag . ‚be 


dunkelgemiſcht, 
werth 87.50, Preis 


Männer-⸗ und Knaben⸗Kleider. 
| 


385 Naar ganziwoll, FIR 
für Anaben, nette GChed3 und 


Streifen, 65c x 
Werth, Preis 25 


Hemden, Strumpfwaaren, Hafstrachten 
Speziell um S Vorm. Freitag —Nahtloſe Damen⸗ 
und Herrenſtrümpfe, Werth Sc und 10c 1 ic 
per Paar — das Paar zu . ü 2 
Speziell um 8 Vorm. Freitags —200 Sm. 1e 
4.Piy Leinentragen f. Männer, per Stüd 
Speziell um 8 Vorm. Freitaggs— Ungebügelte 
Männerbemden, gut gemacht, 19e 
Yeinenbujen, Preis, per Stüd . . 


Arbeitshemden f. Männer, 


121c 


Speziel—1W0 DD. 
gemadt von Gbeviot und — 
Preis, per Stück 

4000 Ded. farbige Drehtembtn- 4 "Männer, El⸗ 
gin, United u. Bimetallie Sorte, Werthe 59c 
$1.00, $1.50 und $2.0, Preis, per Stüd 


Merino⸗Unterzeug. 


SEchweres fließgefüttertes 
Kuaben—wertb 35c per Kleidungsitüd—gu 19c 
ESchiwere gerippte Xeibehen und Beinkleider 8c 


Unterzeug für 


für Damen—werth 190 per Kleidungsjtüd 
Schotiihe3 graues Unterzeug f. Männer, 10e 
werth 250 per Kleidungsttüd—gu . . 


39€ 


Sample Unterzeug für Männer, w Ras 
turwolle und Kameelhear—zju. » 


Schuh⸗Bargaius. 


500 Paar Filz⸗S 
Mädchen und Kinder, 
ein Paar auf jeden Ben 
ihwarz— Freitag nur... 


lipper8 für Damen, 
werth 50e⸗ 


Ye 


Eample = Schuhe für Damen, zum 
Knöpfen und zum Shnüren — 
werth bis zu $1.75— 39c 
Freitag nur ... 


Gummi = Abjäte, 


‚ haflend für Das 
men= und Serrenjchube, 


nut .„ 19€ 


Gummijchuhe für Damen, alle Grö- 
ken — die 50° Sorte— 8c 
Sreitag nur . . 


. ee 000» 


Mänmer-Hüte nnd Kappen. 


100 mehr von jenen $1.50 fteifen 
Hüten — Freitag zu . 
Reinwollene Winter: Kappen für 


69e 
12e 
3e 


Männer, werth Me, zu. 
Winter-Kappen für Knaben, melde 
250 Bojteten — Freitag U. 2» 2 ne. 


‚6% 
39 


8c 
2% 


‚15e 


Stewart Toilet Elippers, vollftnädig 
garantirt, zu . 

Schwedijche Rafirmeffer, ganz hohlge⸗ 
ſchliffen, fertig zum Gebraud, zu . 
Raſirmeſſer Abziehriemen, einfache * 
doppelte, große Auswahl, zu . 
Ginjeif-PBinjel, echte —— 

u... » ee. 
Smeitlingige — mit Horn, 
Gbenbol; oder Eocobola Griffen „. » 


Leinen⸗Ertras. 


129 Fabrit - Reiter von ungebleichten ‚x 
Hhtitden Handtüchern, Da3 Stüd . 

400 %d3. gebleichtes geföpertes Roller ie 
Handtuchzeug, 5c die Yd. werth, für „ 2 


180 voile Größe gebäfelte Bettdeden = 
80 bas Stüd wertb, für . i ke 59e 
275 VdS. 72301. filbergebleichter Kafe 
Tamatt, 5 „sc Die Yard werth, für . 39e 
150 Dutzend 3 Größe filbergebleichte —— 
Damaſt-Servietten, wert 5 pe > 

u ervie sl. 1.19 


Dutend, — * s . 
800 Vds. Weiter von ebleihtem Gotton 
N i 9 un ‚Ric 


Diaper, I. . 2a 


Mühel-Bargain. 


Gotton Top Matragen, 
ihweremTiding, gut gebunden und Bc 
tufted, alle Größen, $2.50 werth, nur 

Feine große Nuhebetten, mit gutem farbigem®e- 
lour gepolitert, volle Feder-Kante und hübſch 
tufted Frauſe ganz — 

$8.00 wertb, nur . . —— — 
Maſſiv eichene Eßzimmer— Stuble mit hoher Rück⸗ 
lehne, Rohrſitz, hübſch geſchnigt und fanch ge— 
dredhjelter Spindle-Rüdlehne, 79€ 
$1.25 wertb, nur . 

Antique Eichen Politur Aus zieh⸗ Tifche, Größe 
der Platte 42x42, —— geftügt und 4.98 ge: 
drebte Beine, — 0 iverth, . 54.98 * 


Notions und —* — 


Speziell um 8 Vorm. Freitag -100 Dtzd. Coats 
EElart's befter 6-Cord 200: Yard Näh⸗ 1e 
faden, 2 Spulen für . 
Speziell un 3 Borm. Freitag—100 Did. "King's 
befter 3:Cord 200:Yard — 1ec 
3 Epulen für . 

Speziell um 8 Born. —— 28. & U. Belding 
Rros.’, Motter'3 und Nichardfon’3 beite Stids 
Waſchſeide, gebroch. Aſſormtent von * 1c 
ben, Odds and Ends, 2 Stränge für 

Unfer eigenes jpezielles Anerbieten—Bolle Aus⸗ 
wahl Brainerd & Armitrong’3 berühmte Bei 
Stidjeiden, Filo, Rope, Twifted Gas 2! c 
ipian und Roman Floß, per Strang . . ..®% 


Dritter Floor Bargains. 


Große Auswahl von Apotheter- Waaren 
und Gummi:Artitel von dem Bergungds 
Berlauf von U. M. Hofter & Go. bedeu: 
tend unter Dem Werth. 

Medizin Tropfenzähler, Stüd. „ a - ‚1c 
Hartgummi Springs, Stüd . . o „ „ 10e 
Eyringes für Babies, Stüd. „. ». . . „Be 
Zwei Duart Yountain Springs, Gtüd . 230 
Drei Duart Greylod Spring „ „ „ .„9Se 
Buld Syringes, Stüd. . .. . , 25c 
California Feigen-Syrup, 50c Größe . +»28c 
Hald-Pint Flafhe Florida Wafler ;, „ . Se 


Muslin, fertige Sheets, Slips 
—— — 
grob, T4c die Vd. werih, jut *4 
— Betttuhgens, ‚103€ 
Ko an at engl ‚Sie 


überzogen mit gutem 





Gebleichte Betttüücher, 72x Zoll, wien 
weiche Appretur, jpezielleBartie, das Stik 


Gebleihte ü 
ERTL. 


von =036 Oe ltuch 


DER SEE 
Borm.— Yard 





